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Fachbereich I:   

Organisation, Personal, Schule und Sport 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5  

 

 Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen: in der J.-H.-Pestalozzi-Schule 

und Otto-Tschirch-Schule 

 Stellenbesetzungsverfahren: 26 Verfahren mehr als im Vorjahreszeitraum 

 Einführung von Inhouse-Schulungen: 33 Schulungen wurden durchgeführt 

 Ausstattungsprogramm Mobile Endgeräte: 965 mobile Endgeräte und Zubehör 

wurden geliefert 

 nach Wiedereröffnung des Marienbades: Nachhol-Schwimmkurse für Kinder 

und Jugendliche durch Vereine initiiert und zusätzliche Angebote im Marienbad 

geschaffen 

 

 

Ausblick 2022 

 

TOP 5  

 

 Fertigstellung der Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen: in der 

Havelschule  

 Beginn des Umbaus der innenliegenden Sporthalle zur Aula: im von Saldern-

Gymnasium  

 Bewerbung als: Praxisstelle für den dualen Studiengang “Soziale Arbeit“ 

 Fertigstellung der Errichtung eines Neubaus zur Verbesserung der 

Essensversorgung: im Bertolt-Brecht-Gymnasium 

 Kanurensport: Deutsche Meisterschaften, die Ostdeutschen Meisterschaften, 

die Internationale Junioren Meisterschaft und die Große Brandenburger 

Meisterschaft  
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Investive Bauprojekte 

 

2021 

 

1. Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen in der J.-H.-Pestalozzi-Schule 

Bauzeit:     Juni - Dezember 2021 

Veranschlagte Gesamtkosten:  226.100,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  203.490,00 € 

 

2. Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen in der Otto-Tschirch-Schule 

Bauzeit:     Januar - Juni 2021 

Veranschlagte Gesamtkosten:  34.025,43 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  30.622,89 €  

 

3. Beginn der Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen in der Havelschule 

Bauzeit:     Juni 2021 - Mai 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:   220.000,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  198.000,00 € 

 

4. Beginn der Sanierung der Südfassade einschließlich Montage außenliegender 

Sonnenschutzanlagen im Bertolt-Brecht-Gymnasium 

Bauzeit:     Januar 2021 - April 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  490.000,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  400.500,00 € 

 

5. Beginn der Errichtung eines Neubaus zur Verbesserung der Essensversorgung 

im Bertolt-Brecht-Gymnasium 

Bauzeit:     April 2021 - Dezember 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  1.415.977,91 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  1.274.380,12 € 

 

6. Beginn der Errichtung eines Neubaus zur Verbesserung der Essensversorgung, 

Integration Aula, Umkleiden, Sanitäranlagen und Schülerküche in der Konrad-

Sprengel-Schule 

Bauzeit:     Juni 2021 - August 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  2.082.047,91 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  1.873.843,12 € 
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2022 

 

1. Fertigstellung der Montage außenliegender Sonnenschutzanlagen in der 

Havelschule 

Bauzeit:     Juni 2021 - Mai 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  220.000,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  198.000,00 € 

 

2. Fertigstellung der Sanierung der Südfassade einschließlich Montage 

außenliegender Sonnenschutzanlagen im Bertolt-Brecht-Gymnasium 

Bauzeit:     Januar 2021 - April 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  490.000,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  400.500,00 € 

 

3. Fertigstellung der Errichtung eines Neubaus zur Verbesserung der 

Essensversorgung im Bertolt-Brecht-Gymnasium 

Bauzeit:     April 2021 – Dezember 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  1.415.977,91 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  1.274.380,12 € 

 

4. Fertigstellung der Errichtung eines Neubaus zur Verbesserung der 

Essensversorgung, Integration Aula, Umkleiden, Sanitäranlagen und 

Schülerküche in der Konrad-Sprengel-Schule 

Bauzeit:     Juni 2021 - August 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:   2.082.047,91 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  1.873.843,12 € 

 

5. Beginn des Umbaus der innenliegenden Sporthalle zur Aula im von Saldern-

Gymnasium 

Bauzeit:     Mai 2022 - Dezember 2023 

Veranschlagte Gesamtkosten:  1.308.499,86 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  1.177.649,87 € 

 

6. Beginn der Erneuerung der Grundleitungen, Abdichten des Gebäudes und 

partielle Sanierung des Schulhofes (Umfang der Schulhofsanierung abhängig 

von den noch zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel) 

Bauzeit:     September 2022 - Dezember 2023 

Veranschlagte Gesamtkosten:  500.000,00 € 

Fördermittel aus dem KInvFG 2:  450.000,00 € 
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7. Sanierung der Sporthalle Beethovenstraße 17, Wilhelm-Busch-Schule 

Bauzeit:     März 2022 - Dezember 2022 

Veranschlagte Gesamtkosten:  929.471,51 € 

Fördermittel aus dem Investitionspakt zur Förderung 

von Sportstätten:    700.200,00 € 

 

8. Beginn der Planung zur Sanierung des Sportplatzes Beethovenstraße 17, 

Wilhelm-Busch-Schule 

Fördermittel aus dem  

Förderprogramm Soziale Stadt 

In den Jahren 2022 – 2025:   400.000,00 € 

 

9. Ertüchtigung des Standortes Caasmannstraße für die neue Oberschule 

Beginn der Planung in 2022 

Kostenschätzung Erweiterung  

Schulgebäude:     12.000.000,00 € 

 

10. Erarbeitung von Aufgabenstellungen bzw. Anforderungen an das neue 

Schulzentrum/-campus 
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Fachgruppe 11 - Personalverwaltung 

Rückblick 2021 

 

Auswirkungen der Coronapandemie 

 

Die Auswirkungen der Coronapandemie waren auch 2021 in der Arbeit der 

Personalverwaltung zu spüren. Anders als im Vorjahr wurden auch in Zeiten von 

Homeofficepflicht und Kontaktbeschränkungen alle Stellenbesetzungsverfahren 

unter Einhaltung der Hygienevorschriften in Präsenz durchgeführt.  

 

Zudem musste jeweils auf aktuelle Ereignisse im Zusammenhang mit der Pandemie 

reagiert werden und diesbezüglich getroffene Festlegungen in Bezug auf die Arbeit in 

unserer Verwaltung zügig umgesetzt werden. Zu nennen ist hier beispielhaft die 

Umsetzung der Homeofficepflicht sowie der 3G-Pflicht am Arbeitsplatz.  

 

Stellenbesetzungsverfahren 

 

Nachdem die Anzahl der durch die Personalverwaltung durchgeführten 

Stellenbesetzungsverfahren in den Jahren 2019 und 2020 erstmalig dreistellig 

ausfielen, hat sich im Jahr 2021 die Anzahl nochmals erhöht. Trotz Coronapandemie 

wurden bis Ende November 2021 bereits 129 externe und 18 interne 

Stellenbesetzungsverfahren durchgeführt. Das sind 26 Verfahren mehr als im 

vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

  

Beförderungen von Beamten 

 

Unmittelbar nach Inkrafttreten der Haushaltssatzung im November konnten 27 

Beamte, überwiegend aus dem Bereich Feuerwehr, befördert werden. Weitere 7 

Beförderungen erfolgten nach Absolvierung der jeweiligen Erprobungszeiten im Laufe 

des Monats Dezember. 

 

durchgeführte Aufstiegsfortbildungen/ Qualifizierungslehrgänge 

 

Im Jahr 2021 nahmen 4 Mitarbeiter/innen an der berufsbegleitenden 

Aufstiegsqualifikation zum/zur Verwaltungsfachwirt/in an der Brandenburgischen 

Kommunalakademie teil. Am für die Ebene des mittleren allgemeinen 

Verwaltungsdienstes qualifizierenden Angestelltenlehrgang I nahmen 8 

Mitarbeiter/innen teil. 
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Erstmalig wurden 2 im Rahmen einer dreijährigen berufsbegleitenden Ausbildung zu 

besetzende Stellen als Gesundheitsaufseher ausgeschrieben und konnten mit 

Ausbildungsbeginn Dezember 2021 besetzt werden. Dies war notwendig, da Stellen 

altersbedingt in Kürze ausscheidender Gesundheitsaufseher/innen über den 

Arbeitsmarkt, mangels geeigneter Fachkräfte, nicht nachbesetzt werden können. 

 

Einigungsstellenverfahren 

 

Im Jahr 2021 musste ein Einigungsstellenverfahren durchgeführt werden. Hintergrund 

war, dass der Personalrat seine Zustimmung zur Herrichtung eines neuen 

Verwaltungsstandortes in der Upstallstraße 25 verweigerte. In dem auf Anrufung der 

Dienststelle durchgeführten Verfahren wurde die Zustimmung des Personalrates zur 

Herrichtung des Verwaltungsstandortes durch die Einigungsstelle ersetzt. 

 

Kindergeldbearbeitung 

 

Das Gesetz zur Beendigung der Sonderzuständigkeit der Familienkassen des 

öffentlichen Dienstes im Bereich des Bundes vom 8. Dezember 2016 (BGBl. I S. 2835) 

hat eine strukturelle Reform der Zuständigkeiten der Familienkassen des öffentlichen 

Dienstes eingeleitet. Dazu ist die Kindergeldbearbeitung der Familienkassen des 

öffentlichen Dienstes im Bereich des Bundes auf die Bundesagentur für Arbeit 

übergegangen.  

 

Für den Bereich von Ländern und Kommunen haben die öffentlichen Arbeitgeber die 

Möglichkeit erhalten, ebenfalls Zuständigkeit und Fallbearbeitung an die 

Bundesagentur für Arbeit abzugeben. Vor diesem Hintergrund hat der Kommunale 

Versorgungsverband Brandenburg (KVBbg) seine Sonderzuständigkeit als 

Landesfamilienkasse zum 31.12.2020 aufgegeben. Dies hatte Auswirkungen auf die 

Kindergeldbearbeitung für die Beschäftigten der Stadt Brandenburg an der Havel ab 

dem Jahr 2021. 

 

Die Kindergeldbearbeitung ist zum 01.01.2021 in Abstimmung mit dem KVBbg auf 

die Bundesagentur für Arbeit übertragen worden. Die entsprechende Mitgliedschaft 

in der Landesfamilienkasse des KVBbg wurde entsprechend beendet. Der gesamte 

Übergangsprozess verlief reibungslos und ohne Komplikationen. 
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Personalentwicklung 

 

Einführung von Inhouse-Schulungen in der Stadtverwaltung: Vermittlung von 

fachlichen, methodischen, sozialen und persönlichen Kompetenzen für die aktuelle 

oder künftige Tätigkeit der Beschäftigten der Stadt 

 

 33 Schulungen wurden durchgeführt 

 rund 180 Beschäftigte wurden zu unterschiedlichen Themen geschult 

 Präsenz- und Online-Schulungen 

 viele kostenneutrale Schulungen durch interne Referierende 

 Evaluation: jede Schulung wird online evaluiert, Rücklauf ca. 60 % 

 Feedback wird für Konzeption neuer Schulungen verwendet 

 

Einführung eines Onboardings in der Stadtverwaltung: frühzeitige bestmögliche 

Eingliederung und Bindung neuer Beschäftigter: 

 Arbeitshilfe für die Vorbereitung und Organisation des Arbeitsalltags der 

Neueinsteiger*innen 

 

Ausbildung 

 

Alle Ausbildungs- und Studienplätze 2021 konnten besetzt werden. 

Besonderes Highlight: Azubi-Austausch mit der Partnerstadt Kaiserslautern vom 16. - 

19.11.2021 
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Ausblick 2022 

 

Stellenbesetzungsverfahren 

Es ist davon auszugehen, dass die hohe Anzahl von durchzuführenden 

Stellenbesetzungsverfahren im Jahr 2022 beibehalten wird. Viele Mitarbeiter 

scheiden in Kürze altersbedingt aus bzw. treten früher als gesetzlich möglich ihre 

Rente bzw. den Ruhestand an. Die auf Grund des Fachkräftemangels mittlerweile 

resultierenden Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung werden weiter zu nehmen.  

Um diesem zu begegnen, erfordert es kreative Lösungen bei der Formulierung von 

Anforderungsprofilen aber auch verstärkte Bemühungen die Marke Stadt 

Brandenburg an der Havel als attraktiver Arbeitgeber in den Fokus zu rücken und die 

Arbeitsbedingungen für Bewerber aber für vorhandene Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter lukrativ zu gestalten. Ebenso muss der Fokus auf die 

verwaltungsrechtliche Nachqualifizierung von Quereinsteigern gelegt werden. 

Für die Gewinnung von Fachkräften, insbesondere im Bereich von Ingenieuren und 

IT-Spezialisten, wird sich die Personalverwaltung mit der „Arbeitgeberrichtlinie der 

VKA zur Gewinnung und zur Bindung von Fachkräften, insbesondere auf dem Gebiet 

der Informationstechnik und von Ingenieurinnen und Ingenieuren“ befassen müssen 

und ggf. eine darin vorgesehene Zahlung von Fachkräftezulagen avisieren, um IT- und 

Ingenieursstellen adäquat nachbesetzen zu können. 

 

Aufstiegsfortbildungen/ Qualifizierungslehrgänge 

Im Jahr 2022 werden sich vorrausichtlich 8 Mitarbeiter/innen in der 

Aufstiegsfortbildung zum/zur Verwaltungsfachwirt/in befinden und 10 

Mitarbeiter/innen sich im Rahmen des Angestelltenlehrgangs I berufsqualifizieren. 

 

Personalentwicklung 

 

Veröffentlichung des strategischen PE-Konzepts 2022 – 2024 und Umsetzung der 

darin enthaltenen Maßnahmen 

 

 Schwerpunkte u.a.: Kommunale Fortbildung, Personalgewinnung/-bindung, 

Wissenstransfer, Kommunikation und Vernetzung 
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Ausbildung 

 

 Prüfung der Einführung von Online-Recruiting: (Online-

Vorstellungsgespräche/-auswahlverfahren) als Pilotprojekt  

 Bewerbung als Praxisstelle für den Dualen Studiengang "Soziale Arbeit" 

 Ausbau Austausch mit der Partnerstadt Kaiserslautern 

 Vorbereitung und Durchführung Azubi-Austausch Dänemark über ERASMUS+ 

(IHK) und Büro Oberbürgermeister - in Abhängigkeit von der Pandemie -  
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Fachgruppe 40 - Schulverwaltung 

Rückblick 2021 

 

Digitalpaktförderung "Netzwerk und Elektro" 

 Die Fördermittel sind beschieden. 

 Die Umsetzung läuft. 

 

Aktuell werden vom beauftragten Planungsbüro die Entwurfsplanungen für die 

strukturierte Verkabelung von Schulgebäuden erstellt. Im 1. Quartal 2022 finden die 

ersten Ausschreibungen statt. 

 

Digitalpaktförderung "Netz und Unterricht"  

(Ausstattungen mit aktiven Netzwerkkomponenten, Serverlösungen, Anzeige- und 

Interaktionsgeräte sowie mobilen Endgeräten, usw.) Die fristgemäß gestellten 

Förderanträge sind noch in Bescheidung. Aktuell werden Nachforderungen der ILB 

bearbeitet (Abschluss Jan. 2022). 

 

Ausstattungsprogramm Mobile Endgeräte (Zusatz zum DigitalPakt Schule) 

Alle bestellten mobilen Endgeräte und notwendiges Zubehör sind seit dem 

13.12.2021 geliefert. Aktuell läuft die Einrichtung der Geräte und schrittweise 

Übergabe in den schulischen Dienst (965 mobile Endgeräte und notwendiges 

Zubehör). 

 

Ausstattungsprogramm Mobile Endgeräte 2 (Landesförderung) 

Die EU-Vergabe wurde erfolgreich abgeschlossen. Alle Aufträge sind erteilt. Die 

Auftragnehmer stehen vor der Herausforderung zeitnah liefern zu können (921 

mobile Endgeräte und notwendiges Zubehör). 

 

Ausstattungsprogramm IT-Administration (DigitalPakt Schule) 

Die Erstellung eines Förderantrags ist eingeleitet (Volumen: 448.000 €). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

tel://448000/
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Fachgruppe 46 - Sport 

Rückblick 2021 

 

 erneut viele pandemiebedingte Absagen von Sportveranstaltungen  

 Belastung des Ehrenamtes durch die zusätzlich einzuhaltenden Regelungen und 

Auflagen 

 

Beispielhaft fanden folgende Sportveranstaltungen statt (Juni bis Oktober 2021): 

 

Datum Sportveranstaltung Verein / Veranstalter 

17.-20.06.2021 Bundesauswahlturnier U 19 
männl. Volleyball 

VC Blau-Weiß  

Brandenburg e. V. 

04.-05.09.2021 Nordostdeutsche 
Meisterschaften der 
Leichtathletik 

VfL Brandenburg e. V. 

04.09.2021 Beetzseelauf VfL Brandenburg e. V. 

10.–12.09.2021 European Freestyle 
Skateboarding Championship im 
Industriemuseum 

Skateboardverein  

14.-15.09.2021 DOSB Sportabzeichentage mit 
prominenter Unterstützung 
(im Stadion am Quenz) 

DOSB, Stadtsportbund 

17.-19.09.2021 Deut. 
Drachenbootmeisterschaften 

DDV, Regattateam 

 

26.-26.09.2021 Offene Landesmeisterschaften 
im Rudern 

LRV, HRV e. V. 

01.-03.10.2021 Große Brandenburger 
Kanuregatta/ Intern. Juniorscup 

Regattateam e. V. 

08.-10.10.2021 4. Internationaler Roland Cup im 
Sumo (Sporthalle Wiesenweg) 

PSG Dynamo Brandenburg-
Mitte e.V. 

08.-09.10.2021 31. Landesmeisterschaften im 
Kanurennsport 

Regattateam e. V. 

07.10.2021 Talentiade der Grundschulen LSB e. V. / SSB e. V. 
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Regattastrecke 

  

 Brandenburger Wassermusiken des Brandenburger Theaters  

 Zeugnisausgaben von Brandenburger Schulen 

 Betriebsveranstaltungen von Brandenburger Unternehmen und 

Versammlungen unter freiem Himmel (z. B. ZF-Betriebsversammlung, 

Brandenburger Bank Verleihung „Sterne des Sports“, Saisoneröffnung SV 

63 e. V. etc.) 

  Errichtung eines temporären Impfzentrums zum Jahresende  

 

 

Weitere Eckdaten des Sportjahres 2021 

 

 Umsetzung wichtiger Sportförderprogramme für die Sportvereine 

(Sonderprogramm der Stadt, KIP/GPB des Landes) 

 „Wegfall“ der JVA-Halle für den Vereinssport, insbes. für den SV 63 e. V. 

und Budokan e. V.  verbunden mit Vermittlungsversuchen auf allen 

politischen Ebenen und der schwierigen Suche nach 

Ausweichmöglichkeiten in städtischen Sportstätten 

 nach der Wiedereröffnung des Marienbades wurden Nachhol-

Schwimmkurse für Kinder und Jugendliche durch Vereine initiiert und 

zusätzliche Angebote im Marienbad geschaffen 

 Fortschreibung der Sportentwicklungsplanung für die Stadt - Start der 

Befragungen von Sportvereinen, Kitas, Schulen und Bevölkerung mit 

zufriedenstellenden Rückläufen (Auswertung bzw. Fertigstellung 2022) 

 Bestätigung von 12 Landesstützpunkten in der Stadt – davon gleich 2 neue 

Stützpunkte im Volleyball beim VC Blau-Weiß Brandenburg e. V. 

  Wechsel an Vereinsspitze bei der SG Lokomotive Brandenburg e. V. – Herr 

Horst wird Ehrenpräsident 

 Nachholung von Vereinsjubiläen u. a. 70 Jahre SG Stahl Brandenburg und 

FC Stahl Brandenburg, Reit- und Fahrverein e. V. (40 J. Vereinsmitgl./20 J. 

Vorsitz H. Wittig) 
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Ausblick 2022 

Kinder- und Jugendsportspiele des Landessportbundes Brandenburg e. V. 

vom 01. – 03.07.2022 

 

Fertigstellung (Workshops) 

Beschlussfassung und Präsentation der Sportentwicklungsplanung für die Stadt 

 

Special Olympics Deutschland 

Start der Projekte „LIVE – Lokal Inklusiv Verein(tes) Engagement“  

 

Fortsetzung von Sanierungsmaßnahmen Sportstätten  

z. B. Skatepark Pumptrack, Beginn Sanierung Sportplatz Beethovenstr. etc. 

 

Durchführung regelmäßiger Vereinsstammtische beim SSB e. V. 

 

Normalisierung für den Trainings- und Spielbetrieb aller Sportvereine der Stadt und 

die Hoffnung, alle (traditionellen) Wettbewerbe durchführen zu können. 

 

Schwerpunkte der Regatta-Saison 2022 sind:  

 

 Kanurennsport: Deutsche Meisterschaften, die Ostdeutschen Meisterschaften, 

die Internationale Junioren Meisterschaft und die Große Brandenburger 

Meisterschaft  

 die Durchführung eines erneuten Bundesliga Spieltages im Kanu-Polo 

(mögliche Bewerbung für die Europameisterschaft 2023) 

 Rudern: Brandenburger Junioren Regatta, die Kinderregatta und die offenen 

Landesmeisterschaften  

 die Brandenburger Wassermusiken (Brdbg. Theater) 

 eine erneute Betonboot-Regatta von Hochschulen aus dem gesamten 

Bundesgebiet 

 ein Tag der Bundeswehr  

 Durchführung weiterer Bauunterhaltungsmaßnahmen mit Fördermitteln des 

Landes  
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Fachbereich II:  

Finanzen, Beteiligungen, ADV 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5  

 

 Der Bau der „Trasse Premnitz“ 

 Koordinierung des Versorgungsclusters Corona West-Brandenburg 

 regulärer Fahrplan der Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH trotz 

Pandemie 

 Sanierungsmaßnahmen in Bestandsobjekten der wobra GmbH 

 Brandenburger Kultursommer auf der Freilichtbühne Marienberg 

 

Fachgruppe 24 - Beteiligungen, Steuern und Abgaben 

 

 Der Bau der „Trasse Premnitz“ zur Sicherung der Fernwärmeversorgung in der 

Stadt Brandenburg an der Havel liegt im Zeitplan. Es wird mit einer 

Fertigstellung gemäß Förderbedingungen zum Jahresende 2022 und 

Inbetriebnahme 2023 gerechnet. 

 

 Auch für das Wirtschaftsjahr 2021 der Städtisches Klinikum Brandenburg 

GmbH hatten die Auswirkungen der Corona Pandemie (Umsetzung der 

Eindämmungsverordnung) weiter Bestand. Darunter fielen das 

Freihalten/Sperrung von Betten für Covid-19 Patienten und dem nicht 

geplanten Einkauf von Schutzmaterialien zu deutlich gestiegenen Preisen und 

die damit einhergehenden Leistungsabsenkungen insbesondere in der ersten 

Hälfte des Jahres 2021 deutlich in der Auswertung der Geschäftstätigkeit der 

Städtisches Klinikum Brandenburg GmbH zu erkennen. Zudem wurde während 

der Corona-Pandemie die Koordinierung des Versorgungsclusters Corona 

West-Brandenburg übernommen.  

 

In diesem Klinikverbund hatten sich Kliniken in Brandenburg an der Havel, 

Potsdam, Potsdam-Mittelmark, Teltow-Fläming und dem Havelland 

zusammengeschlossen, um die Patienten in ihrem Einzugsbereich auch unter 

Pandemiebedingungen optimal medizinisch versorgen zu können. 

 

 Planbare, nicht dringende Operationen mussten immer wieder in Umsetzung 

der Eindämmungsverordnungen verschoben werden, um zusätzliche 

Kapazitäten für Covid-Patienten schaffen zu können. 
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 Die Beschäftigten im Städtischen Klinikum Brandenburg gewährleisten mit 

überaus großem Arbeitseinsatz die medizinische Versorgung sowohl der Covid-

Patienten als auch der übrigen Patienten. 

 

 Am 04.09.2021 konnte die Umbenennung in Universitätsklinikum Brandenburg 

an Havel erfolgen. Das Universitätsklinikum Brandenburg an der Havel ist 

nicht nur ein Krankenhaus der höchsten Versorgungsstufe, sondern hält in der 

Schwerpunktversorgung es ein umfassendes Leistungsangebot vor. Die 

Erfüllung der Schwerpunktaufgaben gehen über die Versorgungsregion hinaus. 

Im Universitätsklinikum Brandenburg an der Havel versorgen mehr als 2.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern jährlich rund 26.000 stationäre und 48.000 

ambulante Patienten in 15 Fachkliniken. Es zählt zu den leistungsstärksten 

Kliniken des Landes und ist führend bei der medizinischen Fort- und 

Weiterbildung in der Region. 

 

 Am 7. Juni 2021 konnte der Badebetrieb des Schwimm- und Erlebnisbades in 

diesem Jahr (nach der Schließung am 02. November 2020 aufgrund der 

Corona-Pandemie) aufgenommen werden. Die Öffnung erfolgte schrittweise. 

Vorab konnte am 31.05.2021 die Rettungsschwimmerausbildung und der 

Trainingsbetrieb der Sportleistungszentren starten. Im 2. Schritt wurde für die 

Öffentlichkeit die reine Freibadsaison sichergestellt und ab dem 17. Juni 

konnten dann alle Bereiche wieder geöffnet werden. 

 

 Das operative Geschäft der BAS Brandenburg an der Havel Arbeitsförderungs- 

und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH war im Verlauf des 

Wirtschaftsjahres ebenso stark von den Auswirkungen und Einschränkungen 

infolge der Covid-19 Pandemie betroffen. Erforderliche Anpassungen in den 

betrieblichen Abläufen wurden umgesetzt. 

 

 Erschwerend war, dass die Akquiseveranstaltungen und selbst die Auslage von                                

Informationsmaterial in den wichtigen Bereichen des FB IV der 

Stadtverwaltung und Jobcenter durch die Kontaktbeschränkungen nicht 

stattfinden konnten. Hier besteht die Gefahr, dass durch nicht zugewiesene 

Personen die Kofinanzierung durch das Jobcenter entsprechend geringer 

ausfällt und damit die Ertragssituation verschlechtert wird. Die BAS hat sich 

darauf eingestellt und virtuelle/ digitale Vorstellungen im Jobcenter initiiert. 

  

 Unterstützend wirkte die BAS GmbH mit dem Begleitservice durch Begleitung 

von Personen zum Impfzentrum im Stahlpalast.  

 

 Das Geschäftsjahr 2021 der wobra GmbH ist geprägt von der Fortsetzung aus 

den Vorjahren begonnener und neuer Sanierungsmaßnahmen in 

Bestandsobjekten. 
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 Von den freifinanzierten Maßnahmen konnte die Harlunger Str. 54-

55/Magdeburger Straße 3 im Mai 2021 fertiggestellt und zur Vermietung 

angeboten werden. Weitere Objekte am Ring befinden sich in der Bauphase 

und sind voraussichtlich zum Jahresende 2021 bzw. Anfang 2022 bezugsfertig. 

 

 Wirtschaftliche Auswirkungen ergeben sich nicht nur bei den 

Investitionstätigkeiten, auch bei den Objekt- und Wohnungsinstandhaltungen 

sowie bei der Herrichtung von Wohnungen zur Wiedervermietung durch den 

Anstieg der Baupreise von mehr als 6% innerhalb eines Jahres. Erschwerend 

kommt hinzu, das mit zeitlichen Verzögerungen bei der Fertigstellung von 

Maßnahmen insbesondere durch längerer Lieferzeiten zu rechnen ist. 

 

 Im Jahr 2021 wird unter den Bedingungen der Corona Pandemie mit einem 

Gewerbesteueraufkommen von 22,2 Mio € gerechnet. In der Planung für 2021 

wurde mit 18,2 Mio. € gerechnet.  

 

 Derzeit liegt ein Bescheid des MIK vor mit einer vorläufigen Berechnung der 

Zuweisung für einen anteiligen Ausgleich kommunaler Steuermindereinnahmen 

in Höhe von 3,4 Mio €.  

 

 Bezüglich der Grundsteuerreform soll im Land Brandenburg ab 2025 ein neues 

Grundsteuermodell angewandt werden. Nach Aussagen des 

Finanzministeriums Land Brandenburg hat sich das Land für das Bundesgesetz 

und gegen die Länderöffnungsklausel entschieden. Somit kann die Einführung 

des wertabhängigen Modells vorbereitet werden. 

 

 Die Einnahmen aus der Grund- und Hundesteuer blieben von der Coronakrise 

unberührt. 

 

 Auch während der Corona-Pandemie konnte der reguläre Fahrplan durch die 

Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH aufrechterhalten werden.  

 

 Im Jahr 2021 wurden die beiden Haltestellen Steinstraße barrierefrei ausgebaut 

und im Juli 2021 in Betrieb genommen. 

 

 Im Oktober 2021 wurden die beiden Haltestellen Eibenweg barrierefrei 

ausgebaut. 

 

 Im Zeitraum vom 18. Oktober 2021 bis voraussichtlich 31. Januar 2022 

werden die beiden Haltestellen Blumenstraße barrierefrei ausgebaut. 
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 Im Jahr 2022 sind der barrierefreie Ausbau der beiden Haltestellen Ritterstraße 

sowie Investitionen in Straßenbahn-Gleisanlagen geplant. 

 

 Infolge der Corona-bedingten verminderten Fahrgeldeinnahmen der 

Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH im Jahr 2021 hat das 

Landesamt für Bauen und Verkehr auf den Antrag vom 05.10.2021 mit 

Bewilligungsbescheid vom 01.12.2021 eine Zuweisung aus dem ÖPNV-

Rettungsschirm 2021 in Höhe von 1.553.572,68 EUR bewilligt und an die Stadt 

Brandenburg an der Havel ausgezahlt. Diese Mittel werden an die 

Verkehrsbetriebe Brandenburg an der Havel GmbH zum Ausgleich der Corona-

bedingten verminderten Fahrgeldeinnahmen weitergereicht.  

 

 Im Frühjahr 2021 wurde mit externer Beratung und Unterstützung ein 

Strategieprozess für das Brandenburger Theater durchgeführt. 

 

 Im Jahr 2021 konnte das Brandenburger Theater wieder Veranstaltungen im 

Rahmen des Brandenburger Kultursommers auf der Freilichtbühne Marienberg 

bei positiver Publikumsresonanz durchführen. 

 

 Herr Dr. Alexander Busche hat am 26. August 2021 die Tätigkeit als Intendant 

des           Brandenburger Theaters aufgenommen. 

 

Im Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2022 wird von allen Beteiligten die Hoffnung 

getragen, dass wieder in den „normalen“ Betrieb übergegangen werden kann und die 

zu verbuchenden Verluste/Einschnitte nach und nach wieder aufgeholt werden 

können. 
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Fachbereich III:  

Kultur 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5  

  

 Havelfest: musste wie 2020 abgesagt werden 

 Frey-Haus: zeigte 3 Sonderausstellungen  

 Fouqué-Bibliothek: trotz Corona Pandemie zu rund 150 Veranstaltungen 

geladen 

 VHS Brandenburg an der Havel: hat im Sommer planmäßig ihren neuen 

Hauptstandort mit zentraler Verkehrsanbindung im Stadtteil Hohenstücken 

bezogen 

 Musikschule: produzierte musikalische Beiträge mit Musikschülerinnen und 

Musikschülern und bot auf ihrer Internetseite einen "Klingenden 

Adventskalender"  

 

Kulturserviceverwaltung 

Wie 2020 musste auch 2021 das Havelfest abgesagt werden. Der Brandenburger 

Kultursommer mit dem Marienberg Open-Air des Brandenburger Theaters konnte 

hingegen stattfinden und begeisterte Jung und Alt bei einem abwechslungsreichen 

Programm auf der Freilichtbühne und der Wasserbühne an der Regattastrecke.  

Viele Zirkusunternehmen und Schausteller wollten auch die Bürger*innen in der Stadt 

Brandenburg an der Havel glücklich machen. Sie schauen weiter sorgenvoll in die 

Zukunft, die hoffentlich mit dem Gastspiel des 6. Weihnachtscircus Brandenburg auf 

dem Festplatz Wiesenweg ab 22. Dezember 2021 bis 9. Januar 2022. 

 

Fachgruppe 41 - Stadtmuseum Brandenburg an der Havel 

124 Tage mussten die Türen des Stadtmuseums Brandenburg an der Havel 

pandemiebedingt geschlossen bleiben. Umso vielfältiger war das Angebot des 

Stadtmuseums, als Kultur wieder stattfinden konnte: drei Sonderausstellungen 

wurden im Frey-Haus gezeigt.  

BesucherInnen konnten sich über die Ereignisse zum Ende des Zweiten Weltkrieges 

informieren, in die Geschichte der Textilindustrie von Brandenburg an der Havel 

eintauchen und sich auf die Zeit vor der Wende rückbesinnen, wie engagierte 

Bürgerinnen und Bürger den Verfall der historischen Stadtteile aufhielten und heute 

unter Denkmalschutz stehende Gebäude retteten.  
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Kleinere Kabinettausstellungen wurden mit Vereinen und aktiven Bürgerinnen und 

Bürgern organisiert und viele Angebote konnten digital oder hybrid von zuhause aus 

genossen werden. Die Präsenz des Stadtmuseums in den sozialen Medien erreichte 

neue Rekorde und genießt inzwischen große Beliebtheit mit mehreren tausend 

Follower auf Instagram oder Facebook. 

 

Fachgruppe 42 - Fouqué-Bibliothek 

Trotz Corona-Pandemie hatte die Fouqué-Bibliothek im ausklingenden Jahr zu rund 

150 Veranstaltungen geladen, davon allein 49 für Kindertagesstätten aus 

Brandenburg an der Havel und 83 für örtliche Schulen. Das Jahr wurde chancenreich 

für neue Maßnahmen, insbesondere im Bereich der Digitalisierung genutzt.  

Dank verschiedener Fördermittelgeber konnten so bspw. Projekte realisiert werden 

wie „WissensWandel“ – die Erlebniswerdung einiger Undine-Märchen mit Hilfe von 

VirtualReality- oder mit „TotalDigital“ eine hybride Altstadt-Rallye mit Unterstützung 

kleiner Roboter. Ihre Führungsrolle bei der Sprachvermittlung unterstrich die Fouqué 

Bibliothek unter Einwerbung von Mitteln aus dem Integrationsbudget des Landes 

Brandenburg. Dank dieser Mittel konnte die mehrsprachige Kinderliteratur, Spiele und 

digitale Medien angeschafft werden. Der Freundeskreis spendierte einen 3-D-

Drucker, eine Play-Station 5 und eine Switch.  

Mit einem neuen Kaffeeautomaten erhöht sich die qualitative Verweildauer zusätzlich 

in der Bibliothek als moderner und vielfältiger Medienanbieter in der Stadt. Mädchen 

und jungen Frauen steht seit diesem Jahr der Mädchentreff als spezieller Anlaufpunkt 

immer donnerstags und freitags zur Verfügung. Der Undine-Wettbewerb und viele 

weitere Höhepunkte vervollständigten das bekannte und ansprechende Angebot für 

die treuen Bibliotheksnutzer*innen. 

 

Fachgruppe 43 - Volkshochschule Brandenburg an der Havel 

Das Positive vorneweg: die Volkshochschule Brandenburg an der Havel konnte ihr 

Angebot trotz Corona aufrechterhalten. Besonders herausfordernd war dabei die 

Planung unter Berücksichtigung der schnell wechselnden Regeln der SARS-CoV2 

Eindämmungs- bzw. Umgangsverordnungen.  

Nicht nur den Lehrbereichsleitungen und der Verwaltung wurde dadurch einiges 

abverlangt. Besonders flexibel mussten sich Dozierende und Kursteilnehmende jeder 

kurzfristig neuen Situation stellen. 
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Die VHS Brandenburg an der Havel hat im Sommer planmäßig ihren neuen 

Hauptstandort mit zentraler Verkehrsanbindung im Stadtteil Hohenstücken bezogen. 

Dies stärkt den Stadtteil und fördert den weiteren Ausbau des „Bildungsnetzwerkes 

Hohenstücken“.  

Trotz Einschränkungen durch Pandemie und Umzug sorgten von Januar bis Dezember 

2021 über 100 qualifizierte Kursleitende in über 370 Kursen für eine didaktisch und 

fachlich versierte Vermittlung der Lerninhalte für mehr als 2200 Teilnehmende. Viele 

Sprachkurse wurden in hybriden Formen durchgeführt und selbst Kursangebote, bei 

denen man es sich früher kaum vorstellen konnte, konnten mit digitalen Elementen 

oder Teilangeboten sicher für die Gesundheit von Teilnehmenden und Dozierenden 

durchgeführt werden.  

Trotzdem freut sich das Team der VHS Brandenburg an der Havel, wenn die Zeiten 

wieder etwas normaler werden und die zwischenmenschliche Begegnung als ein 

Qualitätsmerkmal von Volkshochschulen wieder öfter möglich wird. 

 

Fachgruppe 44 - Musikschule „Vicco von Bülow“ der Stadt 

Brandenburg an der Havel 

Im Jahr 2021 sind die meisten geplanten Höhepunkte im Musikschuljahr durch die 

Corona-Pandemie ausgefallen. Geplant waren: Lehrerkonzert, Gitarrentage, diverse 

Vorspiele bei Freunden und Partnern der Musikschule, Weihnachtskonzert im 

Rolandsaal u.v.a.  

Im Sommer konnten verschiedene Höhepunkte stattfinden, so die Teilnahme beim 

überregionalen Festival Sound City auf dem Marienberg, der Tag der Musik, der 

gemeinsam mit dem Stadtmuseum auf den Straßen Brandenburgs begangen wurde 

sowie verschiedene Aktionen, die gemeinsam mit unserem Förderkreis die Person 

Vicco von Bülow in den Räumen der Musikschule erlebbar werden lässt. 

  

Als kleinen Ausgleich für die vielen im November und Dezember ausfallenden 

Vorspiele und Konzerte produzierte die Musikschule musikalische Beiträge mit 

Musikschülerinnen und Musikschülern und bietet auf ihrer Internetseite einen 

"Klingenden Adventskalender" - nicht nur für Angehörige der Auftretenden. Dieser 

erfreut sich guter Resonanz. 

Im Gebäude wurden die Türen der Unterrichtsräume mit Loriotzitaten geschmückt 

und im Garten halten nach und nach die Tiere aus dem Karneval der Tiere von Camille 

Saint-Saëns Einzug. Gemeinsam mit der Wredow Kunst- und Zeichenschule wurde in 

diesem Sommer die erste Auswilderung im Musikschulgarten vorgenommen. Seitdem 

schmücken Skulpturen von Kolibri, Schildkröte und Schwan das Außengelände in der 

Gutsmuthsstraße.  
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Fachbereich IV:  

Jugend, Soziales und Gesundheit 
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Fachgruppe 50 - Soziales und Wohnen  

Rückblick 2021 

1. Sicherstellung der Covid-19-Einmalzahlungen für Empfänger von Leistungen nach 

dem SGB XII und AsylbLG in 05/21 und der einmaligen Zahlung für Kinder nach 

dem AsylbLG in 08/21 

2. Bewältigung der Corona-Auswirkungen auf die Leistungserbringung in der 

Eingliederungshilfe – Abstimmung und Finanzierung einer modifizierten 

Leistungserbringung sowie Abschluss von Vereinbarungen zur Finanzierung 

Corona bedingter Mehraufwendungen der Leistungserbringer  

3. Bewältigung der Anforderungen zur Einführung der Grundrente zum 01.01.21 für 

alle Leistungsberechtigten nach dem SGB XII (Meldungen an Rententräger, 

Information und Beratung der Leistungsberechtigten, Neuberechnung und 

Bewilligung der Sozialhilfeleistungen) 

4. Bewältigung der Anforderungen zur Umsetzung der „Kleinen Pflegereform“ für 

pflegebedürftige Leistungsberechtigte in Pflegeheimen 

5. Maßgebliche Mitwirkung bei der Einführung des digitalen Antragsassistenten für 

den Brandenburger Elterngeldantrag 

6. Vergabe und Koordination des Wechsels der Betriebsführung und Bewachung der 

Gemeinschaftsunterkunft Upstallstraße 

7. Qualifizierung der Migrationssozialarbeit in der Stadt Brandenburg an der Havel 

durch Förderung projektbezogener Integrationsmaßnahmen 

8. Weiterführung der Enthospitalisierung von Menschen mit Behinderungen in der 

Stadt Brandenburg an der Havel durch Umzug von leistungsberechtigten 

Menschen mit Behinderungen aus dem Behindertenbereich des Asklepios 

Fachklinikum in die von „Lobetaler Wohnen" neu errichtete Einrichtung in der 

Krakauer Straße 

9. Einführung eines Fachprogramm „ITP-Pro" zur Digitalisierung der 

Bedarfserfassung in der EGH 
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Ausblick 2022 

 

1. Weitere Umsetzung der sich aus dem BTHG ergebenen Anforderungen 

 Umsetzung neuer rahmenvertraglicher Regelungen in der 

Eingliederungshilfe/ Überleitung der Bestandsfälle in die neuen Regelungen 

 Überführung der Ergebnisse der Bedarfsermittlung aus dem ITP in neue 

Bedarfsgruppensystematik -  

 Zuordnung der Bedarfe der Bewohner*innen in besonderen Wohnformen 

zu neuen Leistungspauschalen/Bedarfsgruppe 

 Überführung der Ergebnisse der Bedarfsermittlung aus dem ITP in die neue 

Bedarfsgruppensystematik - Erarbeitung eines Verfahrens bis 31.12.22 

 

2. Effektivierung des Kostenerstattungsverfahrens mit dem Land im Rahmen des AG 

SGB IX/XII durch Einführung von openCockpit 

3. endgültige Umsetzung der durch das Grundrentengesetz bedingten 

Leistungsänderungen im SGB XII  

4. endgültige Umsetzung der aus der SGB XI-Änderung „kleine Pflegereform“ sich 

ergebenen Leistungsänderungen in der Hilfe zur Pflege (Änderung der Höhe der 

Pflegekassenleistungen in der ambulanten und Kurzzeitpflege, und zum 

pflegebedingten Eigenanteil 

5. Umsetzung der ersten Stufe der Einführung eines Bürgergelds und der dadurch 

auf das SGB XII übergreifenden Änderungen in den existenzsichernden Leistungen 

für Erwerbsfähige (Laut BMAS wird bereits in 2022 die erste Stufe Bürgergeld in 

Kraft treten) 

 

Last but not least:  

Die größte Herausforderung in 2021 und bleibt in 2022 und Folgejahren die 

weitestgehende Sicherstellung der Aufgabenerfüllung trotz fehlender Stellen und 

Stellenbesetzungen. In vielen Bereichen wird es auch in 2022 durch Weiterführung 

der Prioritätensetzungen zu nur unzureichender Aufgabenerfüllung kommen. 
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Fachbereich V:  

Ordnung und Sicherheit 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5  

 

 Beseitigung von Farbschmierereien: Weiterführung des Vertrages 2020/2021 

 Einführung des Moduls „Bankbriefauskunft“. Antragstellende können 

hierdurch online darüber Auskunft erhalten, ob ihr von der Bank angefordertes 

Zulassungsdokument bereits in der Zulassungsbehörde eingetroffen ist. 

 Um- und Durchsetzung der jeweiligen Eindämmungsverordnungen sowie 

Vorbereitung von pandemiebezogen ortsrechtlichen Verfügungen 

 Verfahren gegen Fahrerlaubnisinhaber: Einleitung von 924 Verfahren   

 Ausländerbehörde: zog Ende Juli 2021 in neue Räumlichkeiten am 
Verwaltungsstandort Upstallstraße 25 

 

Ausblick 2022  

 

TOP 5  

 

 Beseitigung von Farbschmierereien am Stadteigentum: Weiterführen im 

Rahmen des Graffitirahmenreinigungsvertrages 2022/2023 

 Zusammenarbeit mit dem Präventionsrat des Landes Brandenburg: 
insbesondere für die Entwicklung neuer Projekte hier in der Stadt 

 Neubau der Bahnbrücke Wust: die Baumaßnahmen finden zunächst abseits 
der Bundesstraße statt.  

 Bürgerservice: Digitalisierungsprogramme, Umsetzung des 
Onlinezugangsnetzes  
 

 Weitere Bearbeitung von pandemiebedingten Sachverhalten: in Ordnungs-, 

Gewerbe- und gesundheitsrechtlichen Zusammenhängen.  
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Beseitigung von Farbschmierereien 

Rückblick 2021 

 

 Weiterführung des Vertrages 2020/2021 zur Beseitigung von 

Farbschmierereien  

 Vorbereitende Tätigkeiten bezüglich der Vertragsneuausschreibung für die 

Jahre 2022/2023 

 Aufnahme der zivilrechtlichen Ansprüche 

 Vorbereitungen zum Erlass von Ordnungsverfügungen zum 

Mitführungsverbot von Graffitiutensilien 

 Durchführung von Kontrollen hinsichtlich der Sachbeschädigung durch Farb-

schmierereien mit Stand 30.11.2021: 105 

 

 dabei wurden 800 Straßen, Wege und Plätze bestreift und 

 10.140 Objekte begutachtet und davon  

 1.210 Beanstandungen festgestellt  

 

 Registrierte Objekte mit Farbschmierereien 2021 mit Stand vom 30.11.2021:  

2026 

 Stellung von Strafanträgen 2021 mit Stand vom 30.11.2021: 504 

 Eingestellte Strafverfahren 2021 mit Stand vom 30.11.2021: 361 

 Privatrechtliche Forderung per Urteil (vollstreckbarer Titel): 1 

 

 

Ausblick 2022 

 

 Weiterführung der Aufgabe zur Beseitigung von Farbschmierereien am 

Stadteigentum im Rahmen des Graffitirahmenreinigungsvertrages 2022/2023 

 Vorbereitende und durchführende Tätigkeiten hinsichtlich der Vertragsneuaus-

schreibung für die Jahre 2024/2025 

 Strafantragsstellungen inkl. Vorbereitung des Versicherungsverfahren  

 Durchsetzung zivilrechtlicher Ansprüche 

 Erlass Ordnungsverfügungen zum Mitführungsverbot von Graffitiutensilien  
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Sicherheits- und Präventionsrat 

Rückblick 2021 

 

 Betreuung der berufenen Ordnungspaten  

 Ansprechpartner für die Anliegen der Ordnungspaten, Entgegennahme der 

Rechenschaftsberichte & Vorbereitung der Verlängerungen für 2022 

 Unterstützung der Arbeit des Sicherheitsbeirates der Stadt Brandenburg an 

der Havel entsprechend den derzeit gegebenen Möglichkeiten 

 Betreuung der Koordinierungsgruppe für Demokratie und Toleranz 

  Durchführung des Projektes: - Präventionshaus – entsprechend den derzeit 

gegebenen Möglichkeiten 

o Hier werden gesamtgesellschaftliche Themenbereiche mit den 

unterschiedlichsten Angeboten der Präventionspartner vorrangig für 

Schüler, Lehrkräfte und Eltern bereitgestellt.  

 Angebot des Präventionshauses als Online-Datenbank  

 Online-Datenbank auf der Startseite der Stadt 

 Evaluation für das Schuljahr 2020/2021, aufgrund des fehlenden 

Präsenzunterrichtes an Schulen im Land Brandenburg und des Verbotes des 

Betretens der Schulen durch Dritte aufgrund der Pandemie nicht möglich  

 Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet Prävention der Polizeiinspektion 

Brandenburg an der Havel – auch als Präventionspartner für 

sicherheitsumfassende Angebote bezüglich des Präventionshauses 

 Zusammenarbeit mit dem Präventionsrat des Landes Brandenburg 

 
 

 

Ausblick 2022 

 

 Ansprechpartner für die Ordnungspaten, Entgegennahme der 

Rechenschaftsberichte & Vorbereitung der Verlängerungen für 2023 

 Unterstützung der Arbeit des Sicherheitsbeirates der Stadt Brandenburg an 

der Havel 

 Betreuung der Koordinierungsgruppe für Demokratie und Toleranz 

 Fortführung des Projektes: - Präventionshaus –  

o Ein gesamtgesellschaftliches präventives Angebot vorrangig für Schüler, 

Lehrkräfte und Eltern. 

 Kontaktpflege zu den Präventionspartnern 

 Evaluation für das Schuljahr 2021/2022 und Fortschreibung 2022/2023 

 Gewinnung neuer Präventionspartner 

 Vertiefung der Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet Prävention der 

Polizeiinspektion Brandenburg an der Havel –  
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 auch als Präventionspartner für sicherheitsumfassende Angebote bezüglich des 

Präventionshauses 

 Zusammenarbeit mit dem Präventionsrat des Landes Brandenburg, 
insbesondere für die Entwicklung neuer Projekte hier in der Stadt. 
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Fachgruppe 32: Zulassungswesen und öffentliche Ordnung   

 

Gewerbebehörde/ allg. Ordnungsrecht  

 

Rückblick 2021 

 

 Bearbeitung von pandemiebedingten Sachverhalten in ordnungs-, gewerbe- 

und gesundheitsrechtlichen Zusammenhängen 

 

 Um- und Durchsetzung der jeweiligen Eindämmungsverordnungen sowie 

Vorbereitung von pandemiebezogen ortsrechtlichen Verfügungen 

 

 ordnungsrechtliche und gewerberechtliche Vorbereitung und Begleitung der 

jährlich wiederkehrenden Kulturveranstaltungen wie z. B. der 

Weihnachtsmarkt unter Berücksichtigung der jeweiligen Corona bedingten 

Einschränkungen.  

 

 Bearbeitung der Fälle von Fundmunition erfolgte in 11 Fällen 

 

 bei der Bearbeitung von widerrechtlich abgestellten Fahrzeugen und 

Autowracks ist die Anzahl mit 159 Fällen weiterhin sehr hoch 

 

 bei den ordnungsbehördlichen Bestattungen ist die Fallzahl mit über 78 Fällen 

deutlich zum Vorjahr gestiegen 

 

 die Fallzahlen zur Ahndung der Verstöße gegen die Stadtordnung, hier 

speziell Parken in Grünanlagen, haben sich wieder in dem Bereich von 300 

Fällen eingepegelt.  

 

 Bearbeitung von Sachständen im Zusammenhang mit der ASP hier u. a. 

Auszahlung der Erlegungsprämie 

 

 die Problemlage Wildschweine in den Ortslagen ist weiterhin präsent 

 

 es wurden insgesamt 5 Kehrbezirke neu ausgeschrieben und die 

bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger berufen 

 

 Gewerbemeldungen sind über Jahre im Niveau mit kleinen Schwankungen 

gleichgeblieben 
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 das Erlaubniswesen in Zusammenhang mit Veranstaltungen ist Corona 

bedingt rückläufig (Feuerwerk, Lärmschutz, vorübergehende 

Gaststättenbetriebe, Festsetzungen) 

 

Ausblick 2022  

 

 Weitere Bearbeitung von pandemiebedingten Sachverhalten in Ordnungs-, 

Gewerbe- und gesundheitsrechtlichen Zusammenhängen.  
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Fahrerlaubnisbehörde  

Rückblick 2021 

 

 Ausreichung von bislang 785 Führerscheinen (Stand 30.11.2021) 

 

 Erteilung von 248 Fahrer-/Werkstatt-/Unternehmerkarten (Stand 

30.11.2021) 

 

 Einleitung von 924 Verfahren gegen Fahrerlaubnisinhaber sowie 11 

Verfahren gegen Fahrlehrer/Fahrschulen (Stand 30.11.2021) 

 

 Weiterführung des Projekts AM 15 (Mopedfahrerlaubnis für 15jährige) 

 

 Einführung des Moduls FFL zur webbasierten Bearbeitung/Verwaltung von 

Fahrlehrern und Fahrschulen  

 

 durch Änderungen im Berufskraftfahrerqualifikationsrecht wurde der Fahrer-

qualifikationsnachweis in Kartenform (Schlüsselzahl 95) eingeführt 

 

 

Ausblick 2021 

 

 ggf. Neufassung der Taxentarifordnung unter Berücksichtigung der 

Mindestlohnanpassungen   

 

 Weiterführung des Pflichtumtauschs der Führerscheine. Die Geburtsjahrgänge 

1959 bis 1964 müssen – sofern diese noch Inhaber von Papierführerscheinen 

sind – diese bis zum 19.01.2023 in Kartenführerscheine getauscht haben. 

 

 erwartete Einführung einer bundeseinheitlichen Verfahrensweise zum 

Fachkundenachweis für die Erteilung der Fahrerlaubnis zur 

Fahrgastbeförderung 

 

 Im Zuge der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes wird auf der Homepage 

der Stadt ein Modul implementiert, welche es ermöglicht, online Anträge auf 

verschiedene Dienstleistungen der Fahrerlaubnisbehörde zu stellen. 
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Zulassungsbehörde  

 

Rückblick 2021 

 

 Weiterführung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem Landkreis 

Potsdam-Mittelmark 

 

 Bearbeitung bislang über 61.600 zulassungsrechtlicher Vorgänge (Stand 

30.11.2021) für die Stadt Brandenburg an der Havel und den Landkreis PM, 

wobei bislang über 644.500,00 Euro Gebühreneinnahmen generiert wurden 

 

 leider auch Aufdeckung von Fälschungen hinsichtlich HU-Prüfstempeln in 

vorgelegten Zulassungsbescheinigungen Teil I/HU-Prüfplaketten auf 

Kennzeichenschildern im unteren zweistelligen Bereich 

 

 ernüchternde Annahme des online-Verfahrens i-Kfz: Zum Stichtag 06.12.2021 

verzeichnet die Stadt gerade einmal 33 Außerbetriebsetzungen, 6 

Anschriftenänderungen, 2 Umschreibungen ohne Halterwechsel sowie 1 

Wiederzulassung mit Halterwechsel. 

 

 Noch in 2021 Einführung des Moduls „Bankbriefauskunft“. Antragstellende 

können hierdurch online darüber Auskunft erhalten, ob ihr von der Bank 

angefordertes Zulassungsdokument bereits in der Zulassungsbehörde 

eingetroffen ist. 

 

Ausblick 2022 

 

 Weiterführung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit dem Landkreis 

Potsdam-Mittelmark ggf. unter Einführung des Moduls „Erweiterte 

Zuständigkeit“ der Fa. Telecomputer 
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Fachgruppe 33 - Standesamt, Ausländerbehörde und 
Bürgerservice 

 

Die Arbeit der FG 33 wurde entgegen der Aussichten auch im Jahr 2021 durch die 

Covid-19-Pandemie beeinflusst und wird uns nach derzeitigem Stand auch weiterhin 

begleiten. Gleichwohl wurde in der FG 33 während der gesamten Zeit ein 

Bürgerverkehr aufrechterhalten, zunächst mit ausschließlich telefonischen 

Terminvergaben und mittlerweile auch wieder freien Öffnungszeiten im Bereich des 

Bürgerservice.  

Ab 01.01.2022 ist für den Bürgerservice beabsichtigt, die Terminvereinbarungen in 

die regulären Öffnungszeiten zu integrieren, so dass Öffnungszeiten mit 

ausschließlichen Terminvergaben wegfallen.   

 

Standesamt 

Rückblick 2021 

 

Die Zahl der Eheschließungen ist im Jahr 2021 mit der Zahl des Vorjahres 

vergleichbar. Zum Stichtag 30.11.2021 wurden 221 Eheschließungen durchgeführt. 

 

30.11.2020: 237 

30.11.2019: 288 

30.12.2018: 305 

 

Auch hier bleibt die Covid-19-Pandemie Hauptgrund dafür, dass die Zahlen der 

Vorjahre nicht erreicht werden. Insgesamt 5 gleichgeschlechtliche Paare haben bis 

zum 30.11.2021 die Ehe geschlossen. 68 Brandenburger Paare wollten ihre Ehe 

außerhalb von Brandenburg an der Havel schließen. 

Zwar setzt sich im Jahr 2021 der negative demographische Wandel fort, denn die 

Anzahl der beurkundeten Geburten erreicht nicht die Anzahl der hier Verstorbenen. 

Gleichwohl ist ein neuer Höchststand bei den Geburten als auch bei den Sterbefällen 

zur verzeichnen. Mit Stichtag 30.11.2021 stehen 1096 Geburten insgesamt 1482 

Sterbefälle gegenüber: 
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Geburten: 

30.11.2021: 1.096 

31.11.2020: 977 

30.11.2019: 930 

 

Sterbefälle: 

30.11.2021: 1.482 

30.11.2020: 1.321 

30.11.2019: 1.295 

 

Der Anteil der Kinder ausländischer Eltern nimmt dabei weiter zu. Bis zum 30.11.2021 

wurden 295 Kinder ausländischer Eltern geboren. 

 

Geburten ausländischer Eltern: 

30.11.2021: 295 

31.12.2020: 257 

31.12.2019: 192 

 

Ausblick 2022 

 

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die demografische Entwicklung das 

Standesamt Brandenburg an der Havel fordert. So sind die Geburten als auch die 

Sterbefälle stetig angestiegen. Die Zahl der Eheschließungen dürfte nach Beendigung 

der Pandemie auch wieder den Wert früherer Jahre erreichen. 

 Mit der neuen Regierung in Berlin und dem entsprechenden Koalitionsvertrag sind 

weitreichende Änderungen im Personenstandswesen zu erwarten. So ist beabsichtigt, 

neue Erklärungen zum Geschlecht, zur Elternschaft und zu zwischenmenschlichen 

Beziehungen, sog. Verantwortungsgemeinschaften, zu schaffen. Auch das 

Namensrecht könnte Änderungen erfahren.  

Dem Standesamt stehen damit größtmögliche Veränderungen bezogen auf die letzten 

Jahrzehnte bevor. Es bleibt abzuwarten, welche Änderungen dann tatsächlich 

umgesetzt werden. 
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Ausländerbehörde 

Rückblick 2021 

 

Auch im Jahr 2021 arbeitete die Ausländerbehörde unter den Bedingungen der 

Corona-Krise. Zwar war auch im Jahr 2021 eine Rückkehr zum Angebot terminfreier 

Sprechzeiten noch nicht möglich, jedoch konnten erforderliche persönliche 

Vorsprachen von ausländischen Mitbürgern mittels Terminvergabe realisiert werden. 

Um die Vorsprachen zeitnah zu gewährleisten, wurde das zeitliche Angebot hierfür 

erweitert (zeitweise an bis zu 5 Werktagen pro Woche). 

Ende Juli 2021 zog die Ausländerbehörde in neue Räumlichkeiten am 

Verwaltungsstandort Upstallstraße 25. Die hier zur Verfügung stehenden 

Räumlichkeiten (großzügiger Warteraum, Einzelbüros) ermöglichen eine weitere 

Flexibilisierung in der Terminvergabe und Fallbearbeitung. 

Im ersten Quartal 2021 beteiligte sich die Ausländerbehörde an der Entwicklung des 

Online-Dienstes „Aufenthaltskarten und aufenthaltsrelevante Bescheinigungen“. Das 

Projekt stand unter der Federführung des Ministeriums des Innern und für 

Kommunales. Die Einbindung in die Webseite der Stadt erfolgte im zweiten Quartal 

2021. Mit dem Online-Dienst „Aufenthaltstitel zur Erwerbstätigkeit“, welches von 

anderen Pilotkommunen des Landes Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem MIK 

entwickelt wurde, wurde das Online-Angebot erweitert. Die Einbindung weiterer 

Online-Dienste auf der Webseite der Stadt ist für das Jahr 2022 geplant. 

Die Zahl der in die Stadt Brandenburg an der Havel zugezogenen Personen mit 

ausländischer Staatsangehörigkeit nahm im Jahr 2021 wieder zu. Bis zum 06.12.2021 

beträgt die Gesamtzahl 776 Personen, davon 212 Unionsbürgerinnen und 

Unionsbürger.  

Die Zahl der aus der Stadt Brandenburg an der Havel weggezogenen Personen mit 

ausländischer Staatsangehörigkeit beträgt zum 06.12.2021 404 Personen, davon 109 

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger.  

Von den aktuell in der Stadt lebenden Ausländern und Ausländerinnen, 4.808 

Personen, besitzen 3.200 Personen ein befristetes oder unbefristetes 

Aufenthaltsrecht. 220 Personen befinden sich in einem noch nicht abgeschlossenen 

Asylverfahren. 145 Personen sind ausreisepflichtig. Zudem gibt es 1.243 

Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, deren Aufenthaltsrecht sich aus dem Recht auf 

Freizügigkeit ergibt. 
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Bis zum 06.12.2021 haben 3 ehemals in der Stadt lebende ausländische Personen das 

Bundesgebiet freiwillig verlassen und sind – in den meisten Fällen mit finanzieller 

Unterstützung - in ihr Herkunftsland zurückgekehrt. 

Die Zahl der Einbürgerungsanträge nahm im Jahr 2021 deutlich zu. Bis zum 

06.12.2021 wurden 65 Anträge gestellt (Vorjahr: 40). Im laufenden Jahr wurden 20 

Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit in den deutschen Staatsverband 

eingebürgert. Im Jahr 2022 ist mit einer weiteren Zunahme der Einbürgerungsanträge 

zu rechnen. Grund hierfür ist, dass die in den Jahren 2015/2016 nach Deutschland 

gekommenen Flüchtlinge die Mindestaufenthaltszeit für eine Einbürgerung erfüllen 

bzw. erfüllen werden. 

 

Ausblick 2022 

Aus aktueller Sicht zeichnet sich für das Jahr 2022 eine personelle Unterbesetzung 

der Ausländerbehörde ab. Innerhalb eines Jahres (Mai 2021 bis März 2022) werden 

dann 3 Sachbearbeiterinnen die Ausländerbehörde verlassen haben. Die 

Nachbesetzung der Stellen ist schwierig. Der erste Besetzungsversuch im Dezember 

2021 scheiterte.  
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Bürgerservice 

Rückblick 2021 

 

Das Jahr 2021 stand und steht auch weiterhin im Zeichen der Covid-19-Pandemie.  

Seit Beginn der Corona-Pandemie hatte es im Bürgerservice verschiedene Ansätze 

gegeben, die berechtigten Bürgeranliegen mit den jeweils aktuellen Abstands- und 

Hygieneregeln zu vereinbaren. So waren zunächst nur Vorsprachen mit Terminen 

möglich. Mittlerweile konnte ein Mischsystem etabliert werden, welches Vorsprachen 

ohne Termine möglich macht, aber auch die Vereinbarung eines Termins zulässt. Die 

Erweiterung der freien Öffnungszeiten führte jedoch zu einer Reduzierung der 

möglichen Termine. 

Diese Umstellung zum 01.09.2021 wurde begleitet, durch eine transparente 

öffentliche Kommunikation. Sowohl auf der Webseite der Stadt als auch über die 

Print- und Onlinemedien wurden die Bürgerinnen und Bürger umfassend und 

wiederholt informiert. Trotzdem kam es zu massiven Beschwerden, denen die 

Mitarbeiterinnen des Bürgerservice ausgesetzt waren.  

Auffällig ist, dass das Beschwerdeaufkommen im Verlauf des Jahres massiv gestiegen 

ist. Hier sind offensichtlich die gesellschaftlichen Spannungen auch in den 

Organisationseinheiten der Verwaltungen angekommen.   

Die bereits für das 1. Quartal 2019 angekündigte Änderung des Passgesetzes, 

hinsichtlich   der Gültigkeit von Kinderreisepässen, ist nun zum 01.01.2021 in Kraft 

getreten. Kinderreisepässe sind nunmehr nur noch für ein Jahr gültig.  

Zum 01.01.2021 ist die Gebührenerhöhung für die Personalausweise in Kraft 

getreten. Zudem ist seit 01.08.2021 bei der Beantragung von Personalausweisen, die 

Aufnahme der Fingerabdrücke pflichtig. 

Des Weiteren ist der Bürgerservice seit dem 01.01.2021 auch für die Beantragung 

und Ausstellungen der eID-Karten für EU- Bürger zuständig.  

Die geplante Umstellung auf VOIS konnte aus Kapazitätsgründen der Softwarefirma 

2021 nicht erfolgen. 
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Bis zum 30.10.2021 wurden im Bürgerservice folgende Anträge bearbeitet: 

 

30.10.2021: 4.051 Personalausweise und vorläufige Personalausweise  

30.10.2020: 3.394 Personalausweise und vorläufige Personalausweise 

30.10.2019: 5.225 Personalausweise und vorläufige Personalausweise 

 

30.10.2021: 149 Kinderreisepässe  

30.10.2020: 146 Kinderreisepässe 

30.10.2019: 577 Kinderreisepässe 

 

30.10.2021: 900 Reisepässe und vorläufige Reisepässe  

30.10.2020: 464 Reisepässe und vorläufige Reisepässe 

30.10.2019: 2.308 Reisepässe und vorläufige Reisepässe 

 

30.10.2021: 410 Nebenwohnungen an- und abgemeldet 

30.10.2020: 504 Nebenwohnungen an- und abgemeldet 

30.10.2019: 542 Nebenwohnungen an- und abgemeldet 

 

30.10.2021: 3.859 Hauptwohnungen umgemeldet 

30.10.2020: 3.968 Hauptwohnungen umgemeldet 

30.10.2019: 4.440 Hauptwohnungen umgemeldet 

 

30.10.2021: 1.842 Wegzüge und 2.527 Zuzüge  

30.10.2020: 2.603 Wegzüge und 2.311 Zuzüge  

30.10.2019: 1.985 Wegzüge und 2.724 Zuzüge 

 

Ferner wurden bis zum 30.10.2021 2.455 Führungszeugnisse und 

Gewerbezentralregisterauszüge beantragt. 

Abschließend bleibt festzustellen, dass die Fallzahlen in allen 3 Sachgebieten konstant 

auf hohem Niveau bleiben bzw. ansteigen.  
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Ausblick 2022 

 

Im Jahr 2022 werden zwei Mitarbeiterinnen das Arbeitsverhältnis beenden. Eine 

Stellennachbesetzung ist zwingend erforderlich.  

Für November 2022 ist die Umstellung auf VOIS geplant. Voraussetzung ist die 

Terminzusage durch die verantwortliche Softwarefirma. 

Weiterhin bleibt die Frage der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes spannend. Die 

FG 33 bietet auch bisher schon Angebote online an. Inwieweit eine persönliche 

Vorsprache bei den Behörden zukünftig in Gänze wegfallen kann, wird im Rahmen des 

Onlinezugangsgesetzes zu klären sein.   

Mittels digitalem Nutzerkontos soll den Bürgern eine „digitale Identität“ eingerichtet 

werden, über die die Kommunikation mit der Verwaltung ermöglicht wird. Hierfür 

wird im Bereich des Personenstandsrechts auch die Erstellung einer digitalen 

Personenstandsurkunde diskutiert.  

Der Erfolg der Digitalisierungsprogramme wird dabei maßgeblich nicht nur davon 

abhängen, ob alle Verwaltungsleistungen online verfügbar sind, sondern vor allem 

daran, wie hoch die Akzeptanz und Nutzung bei den Bürgern sind. Es dürfte in den 

nächsten Jahren erforderlich bleiben, Parallelstrukturen anzubieten, da zwar viele aber 

nicht alle Bürger über einen Onlinezugang verfügen.  
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Fachgruppe 36 - Straßenverkehrsbehörde und 
Sicherheitszentrum 

 

Straßenverkehrsbehörde 

Rückblick 2021 

 

Das Jahr 2021 war für die Straßenverkehrsbehörde durch die laufenden 

Geschäftsaufgaben geprägt. Im vergangenen Jahr wurden ca. 1 700 

verkehrsrechtliche Anordnungen für die Sicherung von Baustellen, die 

Sondernutzung von Straßenverkehrsflächen oder die Aufstellung von stationären 

Verkehrszeichen erlassen. Für Bewohner, Behinderte, Handwerker oder soziale 

Dienste wurden ca. 3 000 Parkausweise ausgestellt. 

Der Schwerpunkt der Arbeit der Straßenverkehrsbehörde lag auch in diesem Jahr bei 

der Verkehrssicherheit. So konnten in diesem Jahr an Fußgängerüberwegen wie bspw. 

in der Rosa-Luxemburg-Allee die Ausstattung verbessert werden. Durch die 

Aufstellung beleuchteter Überkopfsignale sind diese nun besser und aus größerer 

Entfernung erkennbar. Am Fußgängerüberweg Wilhelmsdorfer 

Landstraße/Meyerstraße wird dies gerade vorbereitet und soll möglichst noch im Jahr 

2021 umgesetzt werden.  

Die Förderung des Radverkehrs ist ein wichtiger Bestandteil der Mobilitätswende.  

Hierbei spielt nicht nur der Klimaschutz, sondern auch die Förderung eines 

verträglichen und gesundheitsfördernden Stadtverkehrs eine wichtige Rolle. 

Radverkehr ist zugleich ein Baustein der Freizeitgestaltung, des Stadtlebens und 

fördert ein mobiles Miteinander. In diesem Zusammenhang soll auch in der Stadt 

Brandenburg an der Havel der Radverkehr weiterentwickelt werden. Dabei sollen sich 

auch neue verkehrliche Instrumentarien etablieren.  

 

Die Franz-Ziegler-Straße wurde als erste Straße im bebauten Bereich am 15.12.2021 

als Fahrradstraße ausgewiesen. Die Franz-Ziegler-Straße ist eine typische 

Wohngebietsstraße ohne Durchgangsverkehr, die von vielen Radfahrern auf Grund 

des Gymnasiums, aber auch ihrer Lage und des guten Ausbauzustandes als Abkürzung 

z. B. von der Altstadt kommend in Richtung Zentrumsring und umgekehrt genutzt. 

Gerade im Umfeld von Schulen hat der Radverkehr eine starke Bedeutung.  

 

Das Fahrrad bietet den Schülerinnen und Schülern eine attraktive, kostengünstige, 

gesundheitsfördernde und unabhängige Form der Mobilität. Weiterhin liegt die Franz-

Ziegler-Straße in einem zentralen innerstädtischen Wohngebiet ohne größere 

Durchgangsverkehre und in unmittelbarer Nähe des aktuell auf den Wiesenweg 

ausgerichteten neu geplanten Schulzentrums.  
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Perspektivisch wird die Ausweitung dieser Verkehrsorganisation über eine 

Fahrradzone auf den Gesamtbereich angestrebt. 

 

Weiterhin wurden im Jahr 2021 noch verschiedene kleinere Maßnahmen ergriffen. So 

dürfen künftig Radfahrende von der Rathenower Straße entgegen der 

vorgeschriebenen Fahrtrichtung auch nach links in die Mühlentorstraße abbiegen. 

Gleiches gilt für die Einmündung Molkenmarkt/ Hauptstraße. Hier dürfen 

Radfahrende nun entgegen der vorgeschriebenen Fahrtrichtung auch nach rechts in 

die Fußgängerzone abbiegen. Diese Maßnahmen ermöglichen den Radfahrenden ein 

schnelleres Durchfahren der Innenstadt ohne weitere Umwege.  

Auch im Jahr 2021 wurden wiederum zahlreiche Baumaßnahmen zum Ausbau und 

Erhalt der Infrastruktur umgesetzt. Neben der verkehrlichen Baustellensicherung 

nimmt hierbei auch die Führung der Umleitungsverkehre eine wichtige Rolle ein. 

So wurde die Augustastraße für den Zweirichtungsverkehr verbreitert und für den 

Durchgangsverkehr freigegeben. Sie soll so die Kleine Münzenstraße, mit deren 

Umbau gerade begonnen wurde, langfristig entlasten.  

Weiterhin wurde ein Teilabschnitt des Birkenweges im Stadtteil Eigenen Scholle 

saniert und verbreitert. Mit der Oberflächenverbesserung des Schmöllner Weges ab 

dem Bahnübergang wurde im Oktober begonnen. Die Fahrbahn erhält hier eine 

bituminöse Deckschicht.  

Der behindertengerechte Umbau der Haltestellen Steinstraße war insbesondere für 

Fahrzeugführer einschneidet, da der Verkehr in eine Richtung über eine längere 

Umleitung geführt werden musste. 

Durch die Kommunikationsunternehmen wird seit geraumer Zeit der 

Breitbandausbau in der Stadt Brandenburg an der Havel vorangetrieben. Die 

zahlreichen Baugruben im gesamten Stadtgebiet sind für jedermann sichtbar. 

Auch der Landesbetrieb Straßenwesen hat seine Baumaßnahmen im Stadtgebiet 

fortgesetzt. Die Arbeiten zum weiteren Ausbau der B102 laufen noch bis in das Jahr 

2022.        

Besondere Erwähnung soll hier aber der Abriss der Brücke am Altstädtischen 

Bahnhof erhalten. Die damit verbundenen verkehrlichen Maßnahmen waren 

umfangreich und wirkten sich bereits Wochen vor dem eigentlichen Abrisstermin auf 

den gesamten städtischen Verkehrsfluss aus. Den meisten Fahrzeugführern wird hier 

die Vollsperrung der Spittastraße und die damit verbundenen Stauerscheinungen in 

Erinnerung bleiben. 
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Ausblick 2022 

 

Als Fortführung aus dem Jahr 2021 sollen auch im Jahr 2022 weitere Maßnahmen zur 

Förderung des Radverkehrs umgesetzt werden.  

So wird die weitere Freigabe des Radverkehrs in Einbahnstraßen in 

entgegengesetzter Fahrtrichtung geprüft. Die Bäckerstraße wird in dem Zuge im 

nächsten Jahr für den Radverkehr entgegen der Einbahnstraßenrichtung freigegeben.  

Auch eine Ausweitung der Verkehrsorganisation über eine Fahrradstraße wird 

geprüft. Hierbei werden insbesondere das Umfeld der weiterführenden Schulen und 

besondere Radverkehrsbeziehungen betrachtet. 

Auch eine Verbesserung der Verkehrsraumaufteilung zwischen Fahrzeugverkehr, 

Radfahrern und Fußgängern steht im Fokus. Hier können auch Schutzstreifen auf der 

Fahrbahn verbesserte Rahmenbedingungen für den Radverkehr auf der Straße 

bewirken und so auch Doppelnutzungen der Verkehrsanlagen für Fußgänger 

entschärfen und gleichzeitig den gemeinsamen Verkehrsraum Fahrbahn für Fahrzeuge 

und Radfahrer verdeutlichen. Konkret werden diese Betrachtungen in 2022 für die 

Göttiner Landstraße angestellt. 

Auch die Verkehrsberuhigung der Altstadt bleibt weiterhin ein Thema. Hier wurde 

zurückliegend viel über eine Aufwertung der Altstadt und die Vorteile gesprochen. 

Einer stärkeren Betrachtung müssen nach wie vor auch die Begleiterscheinungen 

einer dann einsetzenden Verkehrsverdrängung unterzogen werden. Insbesondere in 

der dann stärker mit Verkehr belasteten Bergstraße und Sprengelstraße befinden sich 

neben der örtlichen Wohnbebauung viele schützenswerte Einrichtungen in Form von 

Grundschule, Hort, Kitas, eines Krankenhauses und eines Altenheims.  

Diese Straßen verfügen nicht immer, anders als in der Altstadt über eine hochwertige 

Infrastruktur für die schwächeren Verkehrsteilnehmer. In der Bergstraße ist z. B. der 

Gehweg vor der Kita St. Gotthardt sehr schmal, in der Sprengelstraße laufen Schul- 

und Kitawege zusammen und der neue Hort der AWO ist fußläufig schlecht an die 

Grundschule angebunden.  

Eine direkte bauliche Anbindung des Hortes an die Grundschule in Verbindung mit 

einer Elternhaltestelle zur Unterbindung des ungeordneten Bringverkehrs vor der 

Schule ist in Planung für 2023/ 2024. Die Aufwertung des Fußgängerüberweges 

durch Überkopfsignale mit einer besseren Beleuchtung konnte jedoch bereits 

umgesetzt werden.  

Hier müssen dringend auch die Auswirkungen einer rein auf die Altstadt bezogenen 

Verkehrsberuhigung auf das Umfeld noch stärker thematisiert und abgewogen sowie 

ggf. weitere Maßnahmen ergriffen werden.  
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Unabhängig hiervon wird die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches mit 

einer dann reduzierten zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h näher 

betrachtet verbunden mit einer notwendigen positiven geschäftlich belebten 

Prognose für unsere zentrale Altstadt.  

Neben belebenden stadtgesellschaftlichen und auch privaten Initiativen wird derzeit 

durch die Stadt eine Stärkung der Aufenthaltsqualität für den Altstädtischen Markt 

fokussiert. Hierbei liegt der Schwerpunkt zunächst auf gestalterischen kleinteiligen 

Maßnahmen. Ein Ineinandergreifen mit weiteren Initiativen kann hier die Entwicklung 

des Geschäfts- und Wohnquartiers Altstadt positiv beeinflussen. Auch im nächsten 

Jahr werden infrastrukturelle Baumaßnahmen Auswirkungen auf den Straßenverkehr 

haben. 

In diesem Jahr wurde mit dem Umbau der Kleinen Münzenstraße begonnen. Dieses 

ist nur ein Teil des Gesamtvorhabens, dass auch den Umbau der Neustädtischen 

Fischerstraße umfasst. Mit den dortigen Baumaßnahmen ist die Vollsperrung einer 

der wichtigsten Verbindungen in die Innenstadt von Brandenburg an der Havel über 

mehrere Monate notwendig. Diese massive Verkehrseinschränkung wird sich stark 

auf das gesamte Verkehrsgeschehen auswirken, da zu diesem Zeitpunkt auch die 

Baumaßnahme des Landesbetriebes Brandenburg auf der B102/Zentrumsring noch 

nicht abgeschlossen ist. 

Durch den Landesbetrieb soll im kommenden Jahr voraussichtlich mit zwei weiteren 

großen Maßnahmen begonnen werden. So soll nun mit dem Neubau der Bahnbrücke 

Wust begonnen werden. Die Baumaßnahmen finden zunächst abseits der 

Bundesstraße statt.  

Gleiches gilt auch für den Bau der Ortsumgehung Schmerzke, wobei hier auch im 

Kreuzungsbereich B1/B102 in Neuschmerzke mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen 

ist.  
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Verkehrsüberwachung 

Rückblick 2021 

 

Entwicklung der Fallzahlen bei Geschwindigkeitsverstößen 

Die Stadt Brandenburg an der Havel als Kreisordnungsbehörde nimmt die ihr im 

Rahmen von § 47 Abs. 3 OBG zugewiesenen Aufgaben der Überwachung der 

Einhaltung zulässiger Höchstgeschwindigkeiten bereits seit vielen Jahren umfassend 

wahr. Die stationäre wie auch mobile Geschwindigkeitsüberwachung ist daher ein 

fester Bestandteil der städtischen Verkehrssicherheitsarbeit.  

Der Einsatz von Geschwindigkeitsüberwachungstechnik leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Beseitigung von Unfallhäufungs- und Gefahrenstellen. Des Weiteren wird 

die Überwachungstechnik für die präventive Verkehrssicherheitsarbeit eingesetzt, 

insbesondere vor Schulen, Kitas oder auch in Wohngebieten.  

Insbesondere die parallele Nutzung mobiler wie auch stationärer 

Geschwindigkeitsüberwachungstechnik ermöglicht eine effektive und optimierte 

Kontrolle des Stadtgebietes. Es wird daher stationäre Messtechnik mit Piezo-

Fahrbahnsensoren und Lidar-Lasermesstechnik sowie mobile Messtechnik mit 

Radarmesstechnik und neuer Lidar-Lasermesstechnik zur Anwendung gebracht. 

 

a) Stationäre Messplätze 

Stationäre Anlagen zur Geschwindigkeitsüberwachung bewirken in ihrem 

Einzugsbereich eine massive Absenkung der Geschwindigkeitsverstöße um bis zu über 

95 Prozent. Diese Form der Geschwindigkeitsüberwachung eignet sich daher 

besonders für die Bekämpfung besonderer Gefahrenstellen, wo eine 

Verhaltenssteuerung in Form einer relativ örtlich begrenzten Entschleunigung des 

Geschwindigkeitsniveaus zu den nötigen Effekten für eine Entschärfung der 

Gefahrenstellen führt.  

In der Stadt Brandenburg an der Havel befinden sich daher alle 11 stationären 

Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen an derartigen besonderen Gefahrenstellen, d. 

h. unter anderem im Bereich von Unfallhäufungsstellen, von besonderen 

Gefahrenpunkten sowie vor Grundschulen. Generell konnten so bereits 

Unfallhäufungen wirksam bekämpft und Gefahrenstellen entschärft werden. Im 

Kontext hierzu stehen die langjährig rückläufigen Verstoßzahlen an den städtischen 

stationären Anlagen. 
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* Verstoßquote = Überschreitung zul. Höchstgeschwindigkeit um mind. 10 km/h abzügl. Toleranz 

 

Mit Stand 30.09.2021 wurden an allen stationären Messstellen insgesamt 9.008.905 

Durchfahrten registriert bei 21.279 Verstößen.  

Während sich noch im 1. Quartal Corona bedingt der geringere Verkehr in lediglich 

2.528.354 Durchfahrten bei 4.938 Verstößen niederschlug waren bereits zum 3. 

Quartal 3.634.144 Durchfahrten bei 8.210 Verstößen zu verzeichnen. 

 

b) Mobile Geschwindigkeitsüberwachung 

Die Stadt Brandenburg an der Havel betreibt grundsätzlich 2 mobile 

Geschwindigkeitsüberwachungsanlagen im Messfahrzeug, welche alternativ auch im 

Stativbetrieb eingesetzt werden können.  

Im Gegensatz zur punktuell ausgerichteten stationären 

Geschwindigkeitsüberwachung soll die mobile Geschwindigkeitsüberwachung eine 

breite Reduzierung der Geschwindigkeitsverstöße bewirken. Hinzu tritt bei 

konzentrierten Messungen an einzelnen Gefahrenstellen eine zumindest temporär 

wirksame deutliche Zurückdrängung der Überschreitungen.  

In der Stadt Brandenburg an der Havel liegt die allgemeine durchschnittliche 

Verstoßquote bei mobilen Messungen seit Jahren zwischen 4,5 Prozent und etwas 

über 5 Prozent. Die Ergebnisse für das 3. Quartal 2021 zeigen eine leichte Erhöhung 

der Verstoßquote auf 5,15 %, diese bewegt sich jedoch im langfristigen Mittel. 
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* Verstoßquote = Überschreitung zul. Höchstgeschwindigkeit um mind. 10 km/h abzügl. Toleranz; in 

2020 für 3 Monate 20 km/h 

 

Mit Stand 30.09.2021 wurden im Rahmen der mobilen Messungen in 2021 bei 179.177 

Durchfahrten 9.514 Verstöße registriert. Die höchste Verstoßquote wurde im Bereich 

Neuendorf, Quenz, Klingenberg mit einer Quote von 9,35 % und Kirchmöser/ Plaue bei 

einer Quote von 9,02 % registriert.  

Auch die nach einer Petition an die SVV seit Ende November in der Woltersdorfer 

Straße intensivierten Geschwindigkeitskontrollen zeigen hohe Verstoßquoten von 

regelmäßig 10 % bis 15 %. Aufgrund der flexiblen Einsatzmöglichkeiten der mobilen 

Verkehrsüberwachungstechnik konnte hier schnell reagiert und auf das zu hohe 

Geschwindigkeitsniveau eingewirkt werden. 

 

c) Verkehrsordnungswidrigkeitenverfahren fließender Verkehr 
 

Auch in 2021 kam es wieder zu unvorhergesehenen verschleißbedingten Ausfällen 

stationärer Messplätze mit Fahrbahnsensoren (Reparatur MPL Jacobstraße in 

12/2021) wie auch dem technischen Ausfall von Messtechnik. Auch die 

Weiterführung der Baumaßnahmen in der August-Bebel-Straße seit dem Frühjahr 

2020 beeinflussten die stationären Messungen.  
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Der dort zurückliegend demontierte TraffiTower 2.0 (Säule für Lasermesstechnik) 

wurde mit dem Abschluss der Arbeiten in dem Teilstück erst Ende November 2021 

erneut montiert und in Betrieb genommen.  

Insgesamt wird prognostisch in 2021 der Haushaltsplanansatz nicht erfüllt. Die 

voraussichtlichen Einnahmen aus Geschwindigkeitsverstößen bewegen sich nach 

jetzigem Erkenntnisstand bei ca. 700.000 € und damit unter Vorjahresniveau. 

Hintergrund ist die bereits auf den neuen Bußgeldkatalog ausgerichtete 

Haushaltsplanung.  

Durch die Nichtigkeit des seinerzeit neuen Bußgeldkataloges und des langen 

Zeitraumes für die Überarbeitung und die Neuinkraftsetzung stimmte die 

Haushaltsplanung nicht mehr mit dem tatsächlichen Verwarn- und 

Bußgeldaufkommen überein. Hinzu traten eine deutlich Corona bedingt reduzierte 

Mobilität in der ersten Jahreshälfte wie auch fehlendes Messpersonal und 

Technikausfall. 

 

Fallzahlen fließender Verkehr 2019 2020 Stand 

30.09.2021 

Gesamtfallzahl OWI-Verfahren 36.779 33.935 24.179 

Verwarnungen 35.694 32.652 23.662 

Bußgeldbescheide resultierend aus 

Nichtbegleichung Verwarnung 

1.683 2.387 1.386 

Bußgeldbescheide ohne vorheriges 

Verwarngeldangebot 

1.085 1.283 517 

Vollstreckte Fahrverbote 114 190 51 

Einnahmen im fließenden Verkehr – 

Haushaltsansatz 

1.054.700 

€ 

868.600 € 1.320.000 

€ 

Einnahmen im fließenden Verkehr - IST 778.731 € 805.497 € 522.839 € 

Einnahmen im fließenden Verkehr – Prognose 

Gesamtjahr 

778.731 € 805.497 € 700.000 € 

Einnahmen im fließenden Verkehr – Abweichung 

Planzahl 

-275.969 

€ 

-63.103 € - 620.000  

€ 
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Verwarn- und Bußgelder aus der Überwachung des ruhenden Verkehrs 

Parallel zur Geschwindigkeitsüberwachung erfolgt durch die Stadt Brandenburg an der 

Havel die Überwachung des ruhenden Verkehrs gemäß § 47 Abs. 2 OBG. Der Bereich 

Verkehrsüberwachung führt unter Rückgriff auf die Feststellungen des Außendienstes 

das entsprechende Verkehrsordnungswidrigkeitenverfahren durch und ahndet die 

Verstöße. 

Die voraussichtlichen Einnahmen aus Parkverstößen für 2021 bewegen sich mit ca. 

471.600 € auf dem Vorjahresniveau. 

 

Fallzahlen ruhender Verkehr 2020 Stand 

30.09.2021 

Gesamtfallzahl OWI-Verfahren 24.678 20.023 

Schriftliche Verwarnungen 20.435 16.439 

Bußgeldbescheide 1.687 1.754 

Kostenbescheide 177 194 

Umwandlung in mündliche Verwarnungen/ Verjährungen 1.846 1.263 

offene Verfahren 533 373 

Einnahmen im ruhenden Verkehr – Haushaltsansatz 620.000 € 810.000 € 

Einnahmen im ruhenden Verkehr - IST 473.114 € 353.717 € 

Einnahmen im ruhenden Verkehr – Prognose Gesamtjahr 473.114 € 471.600 € 

Einnahmen im ruhenden Verkehr – Abweichung Planzahl -146.886 € -338.400 € 

 

6 % der mit Verwarngeld geahndeten Ordnungswidrigkeiten im ruhenden Verkehr 

werden durch den Innendienst auf Grund der schriftlichen als auch mündlichen 

Einlassungen der Bürgerinnen und Bürger in eine mündliche Verwarnung 

umgewandelt. Insgesamt werden unter Berücksichtigung der Ermessensausübung des 

Außendienstes ca. 20 Prozent der Verstöße durch eine mündliche Verwarnung 

geahndet.  

Auch hier wird prognostisch in 2021 der Haushaltsplanansatz nicht erfüllt. Die 

voraussichtlichen Einnahmen aus Verstößen im ruhenden Verkehr bewegen sich nach 

jetzigem Erkenntnisstand bei ca. 471.600 € und damit genau auf Vorjahresniveau. 

Hintergrund der hohen Planabweichung ist wiederum die bereits auf den neuen 

Bußgeldkatalog ausgerichtete zurückliegende Haushaltsplanung.  
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Durch die Nichtigkeit des seinerzeit neuen Bußgeldkataloges und des unerwartet 

langen Zeitraumes für die Überarbeitung und die Neuinkraftsetzung stimmte die 

Haushaltsplanung nicht mehr mit dem tatsächlichen Verwarn- und 

Bußgeldaufkommen überein. Hinzu traten nach wie vor eine deutlich Corona bedingt 

reduzierte Mobilität vor allem in der ersten Jahreshälfte wie auch sich unmittelbar 

auswirkende Personalausfälle. 

 

Parkraumbewirtschaftung - Parkscheinautomaten 

Der Bereich Verkehrsüberwachung bewirtschaftet im Rahmen des § 6a des 

Straßenverkehrsgesetzes auf der Grundlage der Parkgebührenordnung der Stadt 

Brandenburg an der Havel den öffentlichen Parkraum der Stadt Brandenburg an der 

Havel. 

 

Parkscheinautomaten 2020 Stand 

30.09.2021 

Anzahl PSA 47 47 

Einnahmen Parkgebühren PSA – Haushaltsansatz 601.700 € 605.400 € 

Einnahmen Parkgebühren PSA – IST 572.930 € 380.538 € 

 

Seit Verdopplung der Parkgebühren im Jahr 2012 liegen die jährlichen Einnahmen 

konstant auf dem Niveau zwischen 500.000 € und zuletzt 573.000 €. In 2021 werden 

die Einnahmen prognostisch 530.000 € betragen und damit ca. 12 % unter dem 

Planansatz liegen. Neben einzelnen Baumaßnahmen ist hier als Ursache auch eine 

Corona bedingte Mobilität mit weniger Besucherverkehren für die Innenstadt zu 

nennen.  

 

Handyparken 

Seit dem 01.07.2019 wurde das „Handyparken“ in der Stadt Brandenburg an der 

Havel eingeführt. Dies wird von den Bürgerinnen und Bürgern gut angenommen. 

2019 konnten Einnahmen in Höhe von 4.120 € und 2020 in Höhe von 15.490 € 

verbucht werden. Mit Stand vom 30.09.2020 wurden in 2021 bereits Einnahmen in 

Höhe von 16.547 € erzielt. Prognostisch wird der Handyparkanteil bei ca. 21.000 € 

und damit bei ca. 4 % liegen. 
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Zentrale Bußgeldstelle 

Im Fokus stand hier die „besondere“ Arbeitsaufgabe des Erlasses von Bußgeldern für 

Ordnungswidrigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz in Verbindung für der 

Verordnung über den Umgang mit dem SARS-CoV-Virus und COVID-19 in 

Brandenburg (SARS-CoV-2 Umgangsverordnung). In den 3 Quartalen des Jahres 2021 

wurden insgesamt 337 Ordnungswidrigkeitsanzeigen durch die Zentrale Bußgeldstelle 

bearbeitet (2020 waren es insgesamt 68 Ordnungswidrigkeitsanzeigen).  

Diese Thematik spiegelt sich auch in den Einnahmen in 2021 wieder. Im Jahr 2020 

waren Einnahmen in Höhe von 85.699 € zu verzeichnen. Bereits im 3. Quartal 2021 

wurden insgesamt Einnahmen von 143.398 € gegenüber einem Haushaltsplanansatz 

für 2021 in Höhe von 91.900 € erzielt. Insgesamt ist für 2021 mit Einnahmen in Höhe 

von 191.200 € und damit mit einer Verdopplung zu rechnen. 

 

 

Ausblick 2022 

 

Tätigkeitsschwerpunkt des Bereiches Verkehrsüberwachung bleibt die Erfassung und 

Ahndung von Verkehrsordnungswidrigkeiten bei Geschwindigkeitsverstößen und die 

Durchführung der Verkehrsordnungswidrigkeitenverfahren im ruhenden Verkehr. 

Auch die Zentrale Bußgeldstelle wird für die Gesamtverwaltung gebündelt 

Bußgeldverfahren durchführen.  
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Sicherheitszentrum - Stadtordnungsdienst 

Rückblick 2021 

 

Allgemeine Kontrollen zur Einhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit im 

Außendienst 

Zur Gewährleistung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit wurden im Stadtgebiet 

umfangreiche Kontrollen zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben durchgeführt. 

Kontrollen im ruhenden Verkehr waren ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit im 

Außendienst.  

Hier wurden bisweilen ungefähr 25.000 ordnungswidrig geparkte Fahrzeuge 

festgestellt, deren Halter im Nachgang zur Zahlung eines Verwarngeldes aufgefordert 

wurden. Allerdings wurden auch ca. 7190 mündliche Verwarnungen, welche kein 

Verwarngeld nach sich zogen, ausgesprochen.  

Die Anzahl der mündlichen Verwarnungen ohne Verwarngeld haben deutlich 

zugenommen. Dies ist auf einen sensiblen Umgang mit den Verkehrsteilnehmern 

durch die angespannte Pandemiesituation zurückzuführen. 

Neben dem ruhenden Verkehr wurde in diesem Jahr ein erhöhtes Augenmerk auf eine 

Vielzahl von weiteren Kontrollen zur Einhaltung der öffentlichen Ordnung und 

Sicherheit gelegt: 

 Kontrolle zur Einhaltung der Rahmenbedingungen zur Eindämmung des 

Coronavirus 

 Feststellung und Ahndung abgelaufener Hauptuntersuchung 

 Feststellung und Ahndung von Verstößen gegen das Brandenburgische 

Straßengesetz (Fahrzeugwracks, PKW ohne Kennzeichen) 

 Kontrollen zur Einhaltung des Jugendschutzes 

 Feststellung und Ahndung von Verstößen gegen die Stadtordnung 

 Feststellung und Ahndung von Verstößen gegen die Straßenreinigungssatzung 

der Stadt Brandenburg an der Havel (Wildwuchs, Winterdienst) 

Kontrollen vor den Grundschulen zur Schulwegsicherung standen und stehen in der 

dunklen Jahreszeit ebenfalls im Fokus der Kollegen. Hier gab es zum Beispiel 

gemeinsame Aktionen mit der Polizei. 

 

Kontrollen von Jugendgruppen in der Innenstadt/Streifen mit der Polizei 

Der Stadtordnungsdienst hat bereits in den letzten Jahren mit Schwerpunkt über die 

Sommermonate regelmäßig und ansonsten bedarfsabhängig an den Wochenenden 

und in der Ferienzeit an Wochentagen die bekannten Hot-Spots der Jugendlichen in 

der Innenstadt kontrolliert.  
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Auch im Sommer 2021 wurde mit Beginn der Ferien ein fast täglicher 

Kontrollrhythmus in den Dienstablauf aufgenommen. In diesem Jahr 2021 fanden 

durch den ordnungsbehördlichen Außendienst des Sicherheitszentrums im Bereich 

Hammerstraße, Packhof und Salzhofufer 35 dokumentierte Kontrollgänge mit 2 

Feststellungen zu Verstößen gegen das Jugendschutzgesetz, 5 ausgesprochenen 

Platzverweisen, 2 Feststellungen in Bezug auf Hundehaltung, diversen angedrohten 

Platzverweisen und zahlreichen mündlichen Verwarnungen statt. 

Im Zuge der Kontrollgänge wurden die angetroffen Personengruppen stets 

angesprochen und belehrt. Die Außendienstmitarbeiter hatten auch immer ein 

offenes Ohr für die Belange der Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Es wurde 

festgestellt, dass viele Personen aus zurückliegenden Kontrollen an anderen 

Örtlichkeiten bekannt waren.  

In den Gesprächen teilten die Personengruppen uns zumeist mit, dass sie sich 

vielerorts unerwünscht fühlen, dass sie keine Möglichkeiten haben, sich an anderer 

Stelle zu treffen und das sie sich wünschen, dass in der Stadt „mehr los ist für junge 

Leute“, dass die Stadt ihnen einen oder mehrere Orte anbietet, an denen sie sich 

treffen können, mit sanitären Anlagen und ohne Anwohner, die sich gestört fühlen.  

Die Kollegen im Stadtordnungsdienst konnten den Personengruppen in ihren Anliegen 

leider keine unmittelbaren Optionen oder sofortige Umsetzungsperspektiven 

aufzeigen. Anzumerken ist, dass im Beisein von Kontrollkräften keine 

Ordnungswidrigkeiten oder sonstige Zuwiderhandlungen begangen werden und die 

Personen vor Ort stets Einsicht für die Kontrollen und die bemängelte Situation 

zeigten. Gravierende Störungen gingen meist von einzelnen Personen aus, welche bei 

Notwendigkeit der Örtlichkeiten verwiesen wurden.  

Oft wurden die auffälligen Personen auch von den anderen Personen vor Ort 

zurechtgewiesen. Teilweise bedankte man sich bei den Kontrollkräften, dass Störer 

verwiesen wurden. 

Fester Bestandteil der Zusammenarbeit mit der (Revier-) Polizei sind die 

gemeinsamen Streifen mit dem räumlichen Schwerpunkt Innenstadt und dem 

thematischen Schwerpunkt Jugendgruppen und Begleitprobleme sowie 

Schulwegsicherung. Hierbei haben sich regelmäßige gemeinsame Streifengänge an 

Schwerpunkttagen in Abhängigkeit von der lageabhängigen Verfügbarkeit 

polizeilicher Vollzugskräfte etabliert.  

Daneben fanden und finden auch lageabhängige Sondereinsätze statt. Zuletzt wurden 

in Reaktion auf eine Straftat in Form eines Körperverletzungsdeliktes durch die Polizei 

unter Einbeziehung der Ordnungsbehörde eine Kontrollaktion über mehrere Tage in 

den späten Abend- und Nachtstunden initiiert. Hier wurden an Wochenenden mit 

Beamten der Polizei und Angestellten des Stadtordnungsdienstes Kontrollen in den 

späten Abendstunden im Bereich des Salzhofufers und des Packhofs durchgeführt.  
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Eine erhöhte Beschwerdelage und auch die Eigenfeststellungen in Bezug auf die 

Frequentierung des Salzhofufers ergab sich in diesem Jahr ab Mai. Ab dieser Zeit 

beruhigte sich die Situation dann an anderen Treffpunkten. Die Vielzahl der 

Beschwerden ergab sich in den Monaten Juni und Juli.  

  

 
Beschwerdemanagement im Sicherheitszentrum 
 
Im Front-Office des Sicherheitszentrums besteht die Möglichkeit, Hinweise, 

Beschwerden und Anzeigen vorzutragen. Bei Bedarf ist dies auch in vertraulicher 

Umgebung möglich. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Front-Office standen 

während der Öffnungszeiten stets zur Verfügung. Die im Außendienstmitarbeiter 

waren ebenfalls im Stadtgebiet präsent, gaben Auskünfte und nahmen Hinweise und 

Beschwerden entgegen. 

Das Bürgertelefon im Sicherheitszentrum der Stadt Brandenburg an der Havel war 

Montag - Freitag in der Zeit von 07:00 - 20:00 Uhr und am Samstag von 09:00 - 

16:00 Uhr zu erreichen. Außerhalb dieser Zeiten nahm ein Anrufbeantworter 

Anfragen und Hinweise entgegen. 

 

Der Einsatz moderner Kommunikation ist auch für das Sicherheitszentrum 

selbstverständlich. Entsprechend wird über die Internetpräsens der Stadtverwaltung 

Brandenburg an der Havel dem Bürger die Möglichkeit gegeben, Meldungen zur 

öffentlichen Ordnung und Sicherheit auch per Email direkt in das Sicherheitszentrum 

zu senden. 

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sicherheitszentrums informierten über 

relevante Themen aus Satzungen und Gesetzen, wie zum Beispiel: 

 Allgemeine Fragen zum Ortsrecht 

 Informationen zur Stadtordnung 

 Informationen zur Hundehaltung und –führung 

 Allgemeine Verwarngeldauskünfte  

 Feuer und Verbrennen von Abfällen 

 Benutzung von Gartengeräten/Maschinen 

 Naturschutz 

 Fundsachen 

 Informationen zu Veranstaltungen und Aktivitäten in der Stadt 

 

Im Front-Office gingen 2021 bisweilen ca. 5.900 Meldungen und Anfragen ein. 
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Für das Beschwerdemanagementsystem Maerker, welches seit 2013 in der 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel eingeführt wurde, liegt die redaktionelle 

Hauptverantwortlichkeit ebenfalls im Sicherheitszentrum.  

 
In diesem Internetdienst, auf welchem der Bürger Missstände online meldet und die 

Abarbeitung anhand eines Ampelsystems nachverfolgen kann, sind in diesem Jahr 

alleine bereits über 2080 Mängelmeldungen und damit 40 % mehr als in den 

Vorjahren eingegangen.  

 
Ursächlich sind hierfür sehr wenige Einzelpersonen, zum Teil auch Mitglied in 

organisierten verkehrlichen Interessengruppen, welche zunehmend ihre 

Partikularinteressen über eine regelrechte Meldungsflut artikulieren. Damit hatte die 

Stadt Brandenburg an der Havel im Land Brandenburg die größte Zahl an Meldungen 

im Maerker Portal zu bearbeiten, gefolgt von Potsdam und Cottbus. 

Zum Stichtag 30.09.2021 bei 1.719 Gesamtmeldungen lag der größte Anteil 

thematisch bei der Fachgruppe Umwelt (697), gefolgt von der 

Straßenverkehrsbehörde (296), der Fachgruppe Straßen und Brücken (194), dem 

Bauhof (162) und dem Sicherheitszentrum (82). 

 

Ausblick 2022 

 

Auch im nächsten Jahr soll an den gemeinsamen Streifen zwischen Polizei und 

Ordnungsbehörde festgehalten werden. Diese werden gerade im Hinblick auf die 

Situation in der Innenstadt noch stärker auf die späten Abend- und Nachtstunden 

ausgeweitet. Weiterhin werden auch noch Kontrollen der Corona bezogenen 

Umgangsverordnungen des Landes zum Aufgabenfeld gehören. 
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Fachgruppe 39 - Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt  

Rückblick 2021 

 

Seit über einem Jahr kämpfen die Landkreise und kreisfreie Stadt insbesondere an der 

Grenze zu Polen mit der Afrikanische Schweinepest (ASP) bei Schwarzwild, aber auch 

mit Ausbrüchen in Hausschweinebeständen.  

 

In der Stadt Brandenburg an der Havel wurden finanzielle Mittel von 500.00 Euro 

bereitgestellt, um im Ernstfall das Kerngebiet abzugrenzen. Es erfolgte eine erste 

Begehung im Rahmen einer Fallwildsuche an den Parkplätzen der Autobahn mit dem 

Jagdausübungsberechtigten und der unteren Jagdbehörde. Alle Untersuchungen auf 

ASP von Fall- und Unfallwild bei Wildschweinen blieben negativ. 

Da mit den jährlichen Vogelzügen im Frühjahr und Herbst auch wieder mit der 

Einschleppung der Geflügelpest zu rechnen ist, wurden auch hierzu Maßnahmen der 

Prophylaxe ergriffen. So wurde im Dezember 2020 die risikoorientierten Aufstallung 

des Hausgeflügels angeordnet, die erst im Mai 2021 aufgehoben werden konnte. Da 

es bisher keine Geflügelpestfälle bei Hausgeflügel in diesen Herbst gab, wurde von 

einer risikoorientierten Aufstallung bisher abgesehen.  

 

Im zurückliegenden Jahr kam es wieder zu einem Tierschutzfall von Animal Hoarding. 

Es mussten ca. 30 Katzen, zum Großteil unkastriert, sichergestellt werden mit Hilfe 

von Polizei, Feuerwehr, Sozialpsychiatrischem Dienst und dem Tierschutzverein. Auch 

bei einem Großbrand in einer Tierhaltung mussten die Mitarbeiter*innen aktiv 

werden. Die Fundtierunterbringung erfolgt seit Juli nur noch im Tierheim des 

Tierschutzvereins. Der bestehende Vertrag mit der Tierpension Havelhunde wurde 

seitens der Betreiber aufgelöst. 

 

Die Restriktionen im Rahmen der Corona-Pandemie-Eindämmung erforderten auch 

im zurückliegendem Jahr im Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 

angepasste Kontrolltätigkeiten. So konnten die Lebensmittelkontrolleure dank mobiler 

Technik ihre Kontrolltätigkeiten von zu Hause aus in den entsprechenden 

Programmen dokumentieren. Aber durch eine längerdauernde Unterbesetzung der 

Lebensmittelkontrolleure war es unmöglich, die gesetzlichen Vorgaben der Allgemeine 

Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durchführung der amtlichen 

Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Lebensmittelrechts, des Rechts der 

tierischen Nebenprodukte, des Weinrechts, des Futtermittelrechts und des 

Tabakrechts (AVV Rahmen-Überwachung – AVV RÜb) zu erfüllen.  

 

Im Vergleich zum Vorjahr konnten nur ca. 79% der Plan-Kontrollen durchgeführt 

werden, im Vergleich zu 2019 (ohne Corona) waren es sogar nur ca. 75%. 
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Die Erhebung der Trichinenuntersuchungsgebühr in der Stadt ist ein weiteres Jahr 

ausgesetzt. Mit Erfolg wurde der Ringversuch im Rahmen der Qualitätssicherung bei 

der Untersuchung auf Trichinellen durchgeführt. 

 

Im Bereich der Handelsklassenüberwachung schied eine langjährige Mitarbeiterin in 

den Ruhestand aus. Diese Stelle konnte mit einer Mitarbeiterin aus der Verwaltung 

neu besetzt werden. Trotz Corona bedingter mangelnder Fortbildungsangebote hat 

sie sich gut eingearbeitet und kontrolliert nach Vorgaben des Handelsklassenrechts. 

 

Im Jahr 2021 absolvierten drei Studenten der Veterinärmedizin, eine zukünftige 

Gesundheitsaufseherin und eine Auszubildende der Stadtverwaltung ihr Praktikum im 

Amt, um sich in allen Aufgaben der Veterinär- und Lebensmittelüberwachung vertraut 

zu machen. 

 

Dr. Große ist ab Dezember 2021 in den verdienten Ruhestand gegangen. Die 

Amtsführung hat Frau DVM Wüste übernommen, Frau Dr. Press das Sachgebiet der 

Lebensmittelüberwachung. Ihre halbe Stelle ist nachzubesetzen.  

 

Ein Audit im Rahmen des Qualitätsmanagement-Planes des Landes zum Thema 

Tierische Nebenproduktebeseitigung wurde auf das Jahr 2022 verschoben. 

 

 

Ausblick 2022 

 

Die Corona-Pandemie, die Afrikanische Schweinepest und auch die Geflügelpest 

werden uns im Jahr 2022 weiter begleiten. Die Untersuchungen des Fall- und 

Unfallwildes beim Schwarzwild auf Afrikanische Schweinepest soll dazu dienen, die 

Freiheit zu dokumentieren oder den ersten Fall auf unserem Territorium frühzeitig zu 

erkennen. Die Untersuchungen des Fallwildes beim Wildgeflügel soll dazu dienen, die 

Ausbreitung auf unser Territorium zu erkennen und die Hausgeflügelhaltungen zu 

schützen.   

 

Auch in der Lebensmittelüberwachung wird es neben den Schwierigkeiten bei den 

Kontrollen durch Corona weitere Herausforderungen geben. So müssen notwendige 

Kontrollen und Probenahmen bei weiterem Personalmangel auf der Grundlage einer 

Risikobewertung heruntergefahren werden und es können die gesetzlichen Vorgaben 

der AVV RÜb nicht erfüllt werden.  
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2022 verlässt die Sachgebietsleiterin der Lebensmittelüberwachung die Stadt 

Brandenburg an der Havel. Es müssen die offenen Stellen (halbe Stelle 

Tierschutz/Fleischhygiene und SGL Lebensmittelhygiene) mit Tierärzten neu besetzt 

werden, damit das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt handlungsfähig 

bleibt.  

 

Mit dem Weggang von Frau Dr. Press verliert das Amt seine 

Qualitätsmanagementbeauftragte. Mit den Neubesetzungen der Stellen muss auch 

dazu wieder neu ausgebildet werden. Auch im Jahr 2022 werden drei Studenten der 

Veterinärmedizin ihr Praktikum absolvieren. Das verschobene Audit zum Thema 

„Tierische Nebenproduktebeseitigung“ wird im September nachgeholt. 
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Fachbereich VI:  

Stadtplanung 
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Rückblick 2021 

TOP 5 

 

 Entwicklung Packhofgelände: Abschluss kooperatives Gutachterverfahren 

 Parkquartier Hohenstücken: Vergabe ehemaliger Rückbauflächen im 

Parkquartier an die Groth Gruppe und Start der Planung 

 Hohenstücken: Fertigstellung Sanierung/Erweiterung Skateanlage Willibald-

Alexis-Straße 

 Kernstadt: Fertigstellung Fußgänger Brücke über den Jacobsgraben, Teil der 

neuen Wegeverbindung Friesenstraße-Bauhofstraße 

 Kernstadt/ Innenstadt: Sanierung Straßen und Wege, u.a. Baubeginn der 

Straßen Molkenmarkt 2.BA, Neustädtische Fischerstraße 2. BA und Kleine 

Münzenstraße 

 
 

Ausblick 2022 

TOP 5 

 Entwicklung Packhofgelände: Realisierung der Ergebnisse des kooperativen 

Gutachterverfahrens 

 Parkquartier Hohenstücken: Durchführung Bebauungsplanverfahren 

 Kernstadt: Erstellung Rahmenplan Bahnhofsvorstadt 

 Stadtumbau: Neuordnung der Förderkulissen im Programm WNE sowie 

Konkretisierung/Anpassung teilräumlicher Strategien 

 Kernstadt: Sanierung Straßen und Wege, u.a. Kleine Münzenstraße, 

Neustädtische Fischerstraße 2.BA, Molkenmarkt 2.BA 
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Fachgruppe 60 - Stadtentwicklung 

Planungen und Konzepte 

Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept INSEK sowie die Stadtumbaustrategie 

(beide fortgeschrieben und durch die SVV beschlossen in 2018) sind Grundlagen für 

eine integrierte Stadt- und Standortentwicklung der Stadt Brandenburg an der Havel. 

Im Jahr 2021 wurde die Umsetzung der darin verankerten Ziele und Maßnahmen 

fortgesetzt. 

Eine wesentliche Maßnahme beider Konzepte ist die Erarbeitung eines 

Nachnutzungskonzeptes für Hohenstücken, welches 2019 erstellt wurde.  

2020 hat die Stadt gemeinsam mit der Wobra und der WBG eine erste Teilfläche im 

sogenannten Parkquartier entsprechend der städtebaulichen Vorgaben des 

Nachnutzungskonzeptes zum Verkauf und zur Entwicklung von 

eigentumsorientiertem verdichteten Wohnungsbau ausgeschrieben.  

2021 konnte mit der Groth Gruppe Berlin ein Investor gefunden werden, das 

Bebauungsplanverfahren wird begonnen. 

Zur weiteren Entwicklung des Packhofgeländes wurden 2019/20 eine 

Ideensammlung sowie das Werkstattverfahren durchgeführt. Das Werkstattgremium 

verständigte sich auf Rahmenbedingungen für die weitere Entwicklung des 

Packhofgeländes, mit Beschluss 073/2020 der Stadtverordnetenversammlung 

wurden diese Empfehlungen beschlossen.  

In Umsetzung des Beschlusses wurde 2020/21 nun ein interdisziplinäres kooperatives 

Gutachterverfahren durchgeführt, für welches durch die Stadt drei Gutachterteams, 

interdisziplinär jeweils bestehend aus Architekten, Stadtplanern und 

Landschaftsplanern, beauftragt wurden. 

Auf Basis der Aufgabenstellung wurden durch die Bürogemeinschaften um Christoph 

Kohl Stadtplaner Architekten GmbH, CITYFÖRSTER architecture + urbanism 

PartGmbB Architekten Ingenieure Stadtplaner und ISSS research- architecture-

urbanism – Sabatier Schwarz Architekten PartGmbB städtebauliche Lösungen für das 

Packhofgelände erarbeitet.  

Eine Zwischenpräsentation der Ideen fand am 24.04.2021 als Online-Videokonferenz 

statt. Nach konstruktiver Diskussion der Entwurfsansätze in diesem Rahmen wurden 

die Entwürfe durch die drei Gutachterteams weiter vertieft und abschließend am 

12.06.2021 vorgestellt.  

Besonders positiv wurde hierbei der Entwurf von ISSS research- architecture-

urbanism – Sabatier Schwarz Architekten PartGmbB mit bauchplan  

landschaftsarchitekten und stadtplaner diskutiert und durch das Gremium als 

tragfähigste städtebauliche Grundlage für die Weiterentwicklung empfohlen. Dies 
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wurde mit Beschluss der Stadtverordneten am 29.09.2021 (Beschluss-Nr. 212/2021) 

bestätigt.  

Begonnen wurde 2021 ebenfalls mit der Erarbeitung eines Rahmenplans für die 

Bahnhofsvorstadt, der Prozess wird 2022 fortgesetzt. Ausgehend von einer 

Gesamtbetrachtung der Raumstruktur, der Verkehrsrelationen, öffentlicher Freiräume 

und bisheriger und laufender Entwicklungen, soll für die Bahnhofsvorstadt eine 

Gesamtstrategie formuliert werden, mit der ihre Lagevorteile in unmittelbarer Nähe zu 

Innenstadt einerseits und ihre exzellente regionale Anbindung über den 

Hauptbahnhof optimal genutzt und hochwertige Lebensbedingungen für ihre 

gegenwärtigen und zukünftigen Bürger hergestellt werden können.  

Innenstadtsanierung  

Die Sanierung der Innenstadt ist und bleibt auch weiterhin ein Schwerpunkt der 

Stadtentwicklung. Folgende Maßnahmen wurden 2021 realisiert bzw. befinden sich 

in der Umsetzung:  

 Baubeginn Molkenmarkt, 2. BA 

 Baubeginn Neust. Fischerstraße, 2. BA 

 Baubeginn Kleine Münzenstraße 

 Planung Eichamtstraße 

 Vorbereitung und Durchführung der Sanierung von ca. 10 Gebäuden privater 

Eigentümer 

 B-Plan Quartier Ziegelei  

 Gutachterverfahren Packhofgelände 

 Beschluss zur Aufhebung der Sanierungsatzung  

 

Bisher haben etwa 65 % der privaten Grundstückseigentümer mit der Stadt 

Brandenburg an der Havel eine Vereinbarung zur vorzeitigen Ablösung der 

Ausgleichsbeträge abgeschlossen. Im Jahr 2021 haben 6 weitere 

Grundstückeigentümer eine entsprechende Vereinbarung getroffen. 

Nach der Aufhebung der Sanierungssatzung zum 31.12.2021 durch die 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel wurde der 

Gutachterausschuss für Grundstückswerte in der Stadt Brandenburg an der Havel mit 

der Erstellung von Einzelgutachten über die Anfangs- und Endwerte der Grundstücke, 

die die Ausgleichsbeträge nicht vorzeitig abgelöst haben, beauftragt. 

Die Einzelgutachten sind Grundlage für die Erstellung der Bescheide über die 

Sanierungsausgleichsbeträge an die Eigentümer. 

Die Sanierungsausgleichsbeträge werden in den nächsten 3-4 Jahren per Bescheide 

bei den Eigentümern erhoben. 
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Stadtumbau Ost für lebenswerte Städte und attraktives Wohnen 

Der Stadtumbauprozess wurde auf der Grundlage der strategischen Konzepte zum 

Stadtumbau (insbesondere Stadtumbaustrategie 2018, Umsetzungsplan, 

Aktivierungsstrategie Kernstadt) weitergeführt.  

Programmteil Rückbau 

Im Jahr 2021 wurde der Rückbau von Wohngebäuden im Stadtteil Hohenstücken 

fortgesetzt. Insgesamt wurden 40 Wohnungen (wobra) vom Markt genommen. 

Weitere geplante Maßnahmen mussten in das Jahr 2022 verschoben werden, da sich 

der Auszug von Mietern sehr schwierig gestaltet. 

Programmteil Aufwertung 

2021 wurden folgende Baumaßnahmen zur Aufwertung in den Wohnquartieren und 

im öffentlichen Raum schwerpunktmäßig realisiert bzw. befinden sich in der 

Umsetzung: 

Aufwertung öffentlicher Raum 

 Fertigstellung Wegeverbindung Friesenstraße-Bauhofstraße  

 Fertigstellung Erweiterung der Skateranlage in der Willibald-Alexis-Straße 

 Grünachse Nord Teil 3 – Baubeginn zum 1.BA im März, Baustopp seit April 2021 

wegen Widerspruch und Klage der Grünen Liga gegen naturschutzrechtliche 

Genehmigung 

 

Der Leerzug von Wohnungen in Rückbauobjekten sowie die Umsetzung der Mieter 

gestalten sich für die Wohnungsunternehmen zunehmend schwieriger und 

aufwendiger. Die wobra wurde auch in 2021 im Rahmen eines Umzugsmanagements 

unterstützt. 

Außerdem wurde das Stadtumbaumanagement in 2021 fortgesetzt. Es erfolgte die 

Koordinierung der ARGE Stadtumbau (Stadt + 7 Wohnungsunternehmen), die auch in 

diesem Jahr den Stadtumbauprozess begleitet und sich zur weiteren Zusammenarbeit 

verpflichtet hat. Inhaltlich standen in diesem Jahr insbesondere die Themen Szenarien 

zur kleinräumigen Entwicklung in den Monitoring-Stadtteilen (Bevölkerung, 

Wohnungsnachfrage und Wohnungsmarktentwicklung) und die Neuordnung der 

Fördergebietskulissen zum Stadtumbau-Folgeprogramm WNE (Wachstum und 

nachhaltige Erneuerung) auf der Agenda.  

Außerdem wurde das Stadtumbaumonitoring auf den Prüfstand gestellt. Künftig 

sollen noch stärker kleinräumige Beobachtungen der Entwicklung erfolgen, um die 

Prognosesicherheit zu erhöhen und konkretere Handlungsbedarfe ableiten zu können.  
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Programmteil Sanierung, Sicherung, Erwerb (SSE) 
Auf Grundlage der „Strategie zur Aktivierung des gründerzeitlichen Rings in der 

Kernstadt von Brandenburg an der Havel“ sowie der Stadtumbaustrategie 2018 wird 

in diesem Programm die Aktivierung und Sanierung von konkret definierten Wohn- 

und Nichtwohngebäuden unterstützt. 

2021 wurden folgende Baumaßnahmen abgeschlossen bzw. weitergeführt:  

 Molkenmarkt 26-28 (B4 Ordnungsmaßnahme) 

 Mühlentorstraße 10 

 Wollenweberstraße 26 

 Bäckerstraße 8 

 Molkenmarkt 34 

 Domkietz 10 

 

Programmteil Rückbau technischer + sozialer Infrastrukturen (RSI) 

2020 wurden keine Maßnahmen umgesetzt. 
 

Soziale Stadt 

Zur weiteren Stabilisierung des Stadtteils Hohenstücken wurden auch in 2021 eine 

Reihe nichtinvestiver Maßnahmen umgesetzt. 

 

Dazu gehörte insbesondere die Fortführung des Quartiersmanagements, welches 

auch 2021 Initiativen der Stadtteilentwicklung initiierte und koordinierte, Ideen aus 

dem Stadtteil aufgriff und die Umsetzung von Projekten unterstützte. 

 

Neben dem Quartiersmanagement wurde auch der Anwohnertreff im Wohngebiet 

Hohenstücken weitergeführt. Mit Angeboten für alle Altersgruppen wurde ein breites 

Publikum angesprochen. Im Anwohnertreff konnte man miteinander ins Gespräch 

kommen und soziale Kontakte knüpfen.  

 

Zudem wurde das Bildungsprojekt 1 Quadratkilometer Bildung der Freudenberg-

Stiftung im Stadtteil weitergeführt. Unter dem Leitmotiv: „Kein Kind, keine 

Jugendliche und kein Jugendlicher geht verloren“ wird im Stadtteil ein 

Bildungsnetzwerk aufgebaut, mit dem eine bessere Vernetzung der vorhandenen 

Bildungsangebote im Quartier angestrebt wird.  

 

Soziokulturelle Kleinstprojekte wurden auf Grundlage der kommunalen Richtlinie für 

den Aktionsfonds gefördert. Von Januar bis Oktober 2021 wurden 11 Aktionen aus 

dem Aktionsfonds unterstützt.  
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Zur Unterstützung der Stadt Brandenburg an der Havel bei Einzelmaßnahmen und in 

allen förderrechtlichen Fragen wurden auch in 2021 Trägerleistungen beauftragt.  

 

Im Jahr 2020 erfolgte zudem die zweite Fortschreibung des Integrierten 

Entwicklungskonzeptes (IEK) für das Städtebauförderprogramm „Sozialer 

Zusammenhalt“. Es bildet gemäß § 171e, Abs. 4 BauGB die strategische Grundlage der 

zukünftigen Programmumsetzung und des Fördermitteleinsatzes. Das Konzept wurde 

am 24.02.2021 durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an 

der Havel beschlossen. 

 

Integrierte ländliche Entwicklung 

Die Region Fläming-Havel ist als Fördergebietskulisse für die aktuelle Förderperiode 

2014 - 2020 anerkannt. Die Ortsteile sind damit Bestandteil der Region. Die 

Förderperiode wird bis 2024 weitergeführt. 

Folgende kommunale Vorhaben wurden 2021 begonnen, fortgeführt bzw. 

abgeschlossen: 

 2.BA Beetzsee-Havelradweg 

 Radweg Göttin-Reckahn 

 Schlosspark Gollwitz 2. Bauabschnitt 

 Gehweg Mahlenzien 

 Bücherhaus in Kirchmöser 

 

Folgende private Maßnahmen wurden unterstützt:  

 Unterstützung Kunst- und Kultur in der Alten Fleischerei in Kirchmöser 

 Unterstützung Beantragung Konzept Friedhofsgestaltung Göttin 

 

Klimaschutz 

Die erste Tranche der Ladeinfrastruktur war bereits im vergangenen Jahr fast 

vollständig fertig gestellt. Inzwischen sind alle vorgesehenen Ladepunkte in Betrieb. 

Die Marktanreize des Bundes greifen inzwischen und das Zulassungsgeschehen hat 

sich deutlich zu Gunsten von Elektrofahrzeugen verändert. Es erreicht regional weit 

über 10 % der Gesamtzulassungen.  
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In Brandenburg an der Havel ist die Entwicklung nicht ganz so dynamisch, wie etwa in 

Berlin. Jedoch hat sich seit 2018 bis Dezember 2021 der Bestand an 

Elektrofahrzeugen fast verzwanzigfacht auf jetzt weit über 600 Exemplare – je etwa 

zur Hälfte Batteriefahrzeuge und Plug-In-Hybridfahrzeuge. Erstmalig werden jetzt 

auch Engpässe der freien Verfügbarkeit von Ladepunkten erkennbar. 

Das dena Modellprojekt zur CO2 Bilanzierung wurde abgeschlossen. Damit liegen 

jetzt geschlossene Datenreihen bis 2017 vor. Diese Bilanz wurde als strikte 

Territorialbilanz erstellt und unterscheidet sich daher sowohl in der Methodik als auch 

im Ergebnis von der Bilanzierung des Klimaschutzkonzepts 2017 für die Jahre von 

2010 bis 2014.  

Erstmalig wurden auch landwirtschaftliche Emissionen ermittelt. Im Ergebnis ist die 

Verwaltung jedoch zur Erkenntnis gelangt, dass beide Methoden einerseits zu 

kompliziert sind, um regelmäßig selbst bilanzieren zu können.  

Gegenwärtig wird eine eigene Methode einer „Rumpfbilanz“ entwickelt, die sich auf 

leicht und regelmäßig verfügbare Daten – Fernwärme, Erdgas, Strom, Diesel und 

Benzin - stützen wird. Eine solche stark vereinfachte Methodik wird rund 80 % der 

Emissionen abbilden und trotzdem eine enge Beobachtung der Entwicklung erlauben. 

Zur Einführung des kommunalen Energiemanagements Kom.EMS haben der 

Klimaschutzbeauftrage und Mitarbeiter des GLM an einer achtteiligen 

Einführungsreihe der Wirtschaftsförderung des Landes (WFBB) teilgenommen.  

Zum Jahresbeginn 2022 sind Abstimmungen mit GLM vorgesehen, um den Umfang 

der Einführung festzulegen. Erstmalig befindet sich jetzt ein Energiebericht für 

städtische Liegenschaften in Vorbereitung. 

Erstmalig wurde auch von der Förderung des Bundesamtes für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle BAFA für eine Energieberatung für öffentliche Nichtwohngebäude 

Gebrauch gemacht. Untersucht wurde der Bauhof in der Caasmannstraße. Der erste 

Entwurf des Abschlussberichts liegt vor und befindet sich derzeit in der 

Schlussredaktion mit der Auftragnehmerin. Für die Folgejahre sind Untersuchungen 

weiterer öffentlicher Nichtwohngebäude vorgesehen. 

Schließlich wurden für die weitere klimagerechte Stadtentwicklung im Bereich der 

Bahnhofsvorstadt umfangreiche Vorarbeiten für die Beauftragung einer 

Rahmenplanung abgeschlossen. Der Ausschuss für Stadtentwicklung hat in seiner 

jüngsten Sitzung dem Zuschnitt des von der Verwaltung vorgeschlagenen 

Untersuchungsraumes, den zentralen Entwicklungsgrundsätzen sowie den 

Kerninhalten der Rahmenplanung zugestimmt. 
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Zum Jahresende wurden für ein neu zu entwickelndes Quartier strategische 

Zielsetzungen formuliert, die ihren Niederschlag in einer Ausschreibung zur 

Veräußerung der Fläche und im später anzuschließenden Planverfahren finden 

werden.  

Nachhaltigkeitsthemen wie Mobilität, städtebauliche Dichte, Ressourceneffizienz, 

wassersensible Stadtentwicklung, Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

werden damit erstmalig in gleich zwei Verfahren ganz an den Anfang neuer 

Stadtentwicklungsprozesse gestellt.  

 
 
Ausblick 2022 

Planungen und Konzepte 

Die Konkretisierung der strategischen Ziele der Stadtentwicklung, verankert im INSEK 

und in der Stadtumbaustrategie sowie die Vorbereitung konkreter Förderprojekte 

erfordern die jährliche Fortschreibung der entsprechenden konzeptionellen 

Grundlagen (insbesondere Umsetzungsplan, Finanzierungsstrategien).   

 

In Umsetzung der Vorgaben des Landes sind darüber hinaus die bestehenden 

Gebietskulissen des Städtebauförderprogramms WNE grundsätzlich zu überprüfen 

und entsprechend anzupassen. In Folge dessen wird es erforderlich, auch die 

vorhandenen gesamtstädtischen Konzepte auf Änderungsbedarfe zu prüfen (INSEK / 

Stadtumbaustrategie). 

 

Auf Stadtteilebene sollen teilräumliche Entwicklungsstrategien weiter vorangetrieben 

bzw. entwickelt werden, um Entscheidungsgrundlagen für die Stadtplanung sowie 

weitere Handlungsbedarfe ableiten zu können. Dazu gehören insbesondere die 

Erarbeitung einer Teilraumstrategie für den Stadtteil Ring, die Erstellung des 

Rahmenplans für die Bahnhofsvorstadt oder auch die weitere Umsetzung des 

Nachnutzungskonzeptes Hohenstücken.  

 

Die Analyse von Potenzialflächen für Wohnungsneubau (sowohl im Bestand als auch 

auf Neubauflächen) ist aufgrund der erhöhten Nachfrage stärker in den Focus 

gerückt. Am weiteren Aufbau eines entsprechenden GIS-basierten Datensystems 

sowie dessen Pflege durch die FG 61 wird mitgewirkt. Es bildet die Grundlage für 

Strategische Konzepte zum Thema Wohnen, insbesondere für die 

Wohnbauflächenkonzeption. 

Nach Abschluss des kooperativen Gutachterverfahrens zur weiteren Entwicklung des 

Packhofgeländes soll der Beschluss der SVV vom 29.09.2021 (Beschluss-Nr. 212-

2021) umgesetzt werden – Schaffung von Baurecht bzw. Vermarktung / Bebauung 

der für Wohnungsbau vorgesehenen Flächen. 
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Für den Bereich des Parkquartiers in Hohenstücken wird in Zusammenarbeit mit der 

Groth Gruppe Berlin die Aufstellung eines Bebauungsplanes erfolgen. 

 

 

Innenstadtsanierung  

Auf der Grundlage des Sanierungsplanes für die Innenstadt sind 2022 u. a. folgende 

Maßnahmen geplant:  

 Sanierung von Gebäuden (ca. 10 Gebäude) 

 Neubauvorhaben Gotthardtkirchplatz 3/4  

 Sanierung Kleine Münzenstraße 

 Sanierung Neustädtische Fischerstraße 2. BA 

 Sanierung Molkenmarkt 2. BA 

 Planung Kirchgasse 

 B-Plan Packhofgelände 

 

Da die Sanierungsziele weitgehend erreicht sind und zudem gemäß § 162 i.V.m. § 235 

BauGB die Sanierungssatzung Innenstadt zum 31.12.2021 aufgehoben wird, müssen 

zur Sicherung der Sanierungsziele nach Aufhebung des Sanierungsgebietes 

verschiedene Steuerungsinstrumente geprüft bzw. vorbereitet werden: 

 Gestaltungsvorschriften für den Bereich der Neustadt 

 Überarbeitung der Erhaltungssatzung Innenstadt 

 Anpassung der Stellplatzsatzung 

 

 

Fortsetzung des Stadtumbauprozesses  

Programmteil Rückbau:  

Der Rückbauprozess wird im Jahr 2022 fortgeführt. Die Abstimmung von 

adressenscharfen Rückbauvorhaben mit den Wohnungsunternehmen Wobra und 

WBG ist bereits erfolgt. Die Wobra plant in 2022 den Rückbau von 220 Wohnungen 

im Stadtteil Hohenstücken.  

 

  



 

 77 

Programmteil Aufwertung: 

Zur Aufwertung in den Stadtteilen ist 2022 die Fortsetzung der Baumaßnahme 

 Grünachse Nord Teil 3 - Bauausführung 1. Bauabschnitt – Fertigstellung 

 Grünachse Nord Teil 3- 2.BA – Ausschreibung geplant 

 

Das Stadtumbaumanagement wird in 2022 in enger Zusammenarbeit mit den 

Wohnungsunternehmen (ARGE Stadtumbau) fortgesetzt. Auch in diesem Jahr wird 

insbesondere das Thema Wohnungsmarktentwicklung (Monitoring, Bedarfe, 

Strategien, Maßnahmen) auf der Agenda stehen. Dies wird auch im Zuge der 

Neuordnung der Förderkulissen zum STUB-Folgeprogramm WNE (Wachstum und 

nachhaltige Entwicklung) und der Konkretisierung/Anpassung der entsprechenden 

teilräumlichen Strategien einen wichtigen Baustein darstellen, woran die ARGE 

Stadtumbau ebenfalls beteiligt werden soll.  

Fortgesetzt werden soll das in 2021 eingeführte Format „ARGE vor Ort“, um 

gemeinsam mit den betreffenden Wohnungsunternehmen die konkreten 

Entwicklungen im Wohnungsbestand in den Stadtteilen zu präsentieren, Erfahrungen 

auszutauschen und lokalen Handlungsbedarf aufzuzeigen. 

Außerdem wird die Weiterentwicklung des Stadtumbaumonitorings fortgesetzt. 

Aufgrund der derzeitigen hohen Entwicklungsdynamik auf dem Wohnungsmarkt 

(insbesondere bedingt durch kapitalmarktgesteuertes Neubaubegehren, gleichzeitig 

anhaltende Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage) sind kleinräumigere und 

differenziertere Beobachtungen der tatsächlichen Entwicklung erforderlich, um 

bedarfsorientierte und wohnungsmarktförderliche Handlungsstrategien ableiten zu 

können.  

Ziele des Monitorings sind u.a.: die effektivere Erhebung und Einspeisung der 

Wohnungsmarktdaten der Wohnungsunternehmen der ARGE Stadtumbau, die 

kleinräumigere Beobachtung von Wanderungen, die genauere Erhebung und 

Verortung von Haushaltsgrößen sowie die effektivere Erhebung von Daten zum 

privaten Gebäudebestand.  

Der Leerzug von Wohnungen in Rückbauobjekten sowie die Umsetzung der Mieter 

gestalten sich für die Wohnungsunternehmen zunehmend schwieriger und 

aufwendiger. Dieser Aufwand soll auch in 2022 im Rahmen eines 

Umzugsmanagements unterstützt werden, welches in Vorbereitung der 

Rückbauvorhaben erfolgen wird. 
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Programmteil Sanierung, Sicherung, Erwerb (SSE) 

2022 wird die Sanierung und Sicherung folgender Einzelmaßnahmen begonnen bzw. 

fortgesetzt: 

 Molkenmarkt 26-28 (B3) 

 Bäckerstraße 8 

 Molkenmarkt 34 

 Domkietz 10 

 

Programmteil Rückbau städtischer Infrastrukturen (RSI) 

2022 ist der Rückbau des Clubs am Turm geplant.  

 

Sozialer Zusammenhalt (ehem. Soziale Stadt) 

Zur weiteren Stabilisierung des Stadtteils Hohenstücken werden auch in 2022 eine 

Reihe nichtinvestiver Maßnahmen umgesetzt/weitergeführt: 

  

 Fortführung des Quartiersmanagements 

 Fortführung des Anwohnertreffs  

 Weiterführung des Bildungsprojektes 1 Quadratkilometer Bildung der 

Freudenberg-Stiftung  

 Förderung soziokultureller Kleinstprojekte auf Grundlage der kommunalen 

Richtlinie für den Aktionsfonds  

 Beauftragung von Trägerleistungen zur Unterstützung der Stadt Brandenburg 

an der Havel bei Einzelmaßnahmen und in allen förderrechtlichen Fragen 

 

In Folge der derzeitigen Umsetzung des flächenhaften Rückbaus von Wohngebäuden 

werden für die kommenden Jahre wieder investive Maßnahmen vorbereitet. Dabei 

geht es insbesondere um die Sanierung von Sportanlagen, die Schaffung eines 

Pumptracks an der Skateanlage Willibald-Alexis-Straße und um die barrierefreie 

Umgestaltung des öffentlichen Wohnumfeldes. 
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Geplante investive Maßnahmen  

Barrierefreie Umgestaltung des öffentlichen Raumes (B.5) 

 

Im Zusammenhang mit der auch im Stadtteil Hohenstücken älter werdenden 

Bevölkerung liegt in den kommenden Jahren ein Fokus auf der barrierefreien 

Umgestaltung von öffentlichen Straßen und Räumen wie z.B. die Schaffung eines 

behindertengerechten Gehweges von der Klinik entlang der Sophienstraße bis zur 

TRAM; die barrierefreie Anpassung des Stadtteilzentrums oder auch die 

Renaturierung des Quartiers Nord.  

 

Pumptrack am Skatepark (B.5) 

 

Im Jahr 2020 bis Anfang 2021 wurde an der Willibald-Alexis-Straße die dort 

vorhandene Skateanlage saniert und erweitert. Um die Nutzungsmöglichkeiten der 

Anlage weiter zu verbessern soll angrenzend ein Pumptrack entstehen, der 

insbesondere für BMX-Fahrer ein neues Angebot schafft. Im Stadtteil gibt es eine 

aktive Skate- und BMX-Szene. Zugleich ist die Anlage ein Begegnungsort für 

Jugendliche über den Stadtteil hinaus. 

 

Sanierung Sportplatz Wilhelm-Busch-Schule Beethovenstraße /  

Berner Straße (B.5)  

 

Darüber hinaus steht auch die Sanierung des Sportplatzes Wilhelm-Busch-Schule 

Beethovenstraße / Berner Straße in Ergänzung der Sanierung der Sporthalle 

Beethovenstraße sowie die Schaffung eines Pumptracks am Skatepark W.-A.-Str. im 

weiteren Fokus. 

 

Integrierte Ländliche Entwicklung  

Die Integration von städtischer und ländlicher Entwicklung hat auch weiterhin 

strategische Bedeutung. Diese Stadt-Umland-Beziehungen sollen gezielt befördert 

und gestärkt werden.  

 

Projekte, die in 2021 begonnen, weitergeführt bzw. abgeschlossen werden sollen, 

sind: 

 2.BA Schlosspark Gollwitz 

 Fußweg Mahlenzien zur Kita 

 Bücherhaus in Kirchmöser 
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Ortsteilbudget 

Die Ortsteile werden ab dem Haushaltsjahr ein Ortsteilbudget erhalten. Dadurch 

sollen die Ortsteile in die Lage versetzt werden, eigenständig investive Maßnahmen 

durchführen zu können. Die Verwaltung der Mittel erfolgt durch die FG 60. 

Klimaschutz 

Die Umsetzung der Maßnahmen des Lichtkonzepts ist nach wie vor offen, da bisher 

weder der Förderantrag vom November 2020 noch der Antrag vom April 2021 

beschieden wurde. Ohne Förderung sind die Projekte nicht umsetzbar.  

Nach jüngster Rücksprache mit der ILB ist es unwahrscheinlich, dass die Anträge für die 

Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts, für die Wärmestrategie und auch der Antrag 

2021 für Straßenbeleuchtung noch eine Zuwendung erhalten werden. Diese 

Leistungen müssten dann durch die Verwaltung in Eigenleistung erbracht werden.   
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Fachgruppe 61 - Bauleitplanung  

 

Rückblick 2021 
 
Nachfolgende Schwerpunktaufgaben wurden im Jahr 2021 bearbeitet: 

 

 Bebauungsplan „Mischgebiet Am Gallberg“  

Mitwirkung an der Projektumsetzung  

 Bebauungsplan „Multi-Service-Center Zanderstraße“ und FNP-Anpassung 

Weiterführung des Planverfahrens 

 Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes „Verbrauchermarkt 

Ziesarer Landstraße/Eigene Scholle“ 

Weiterführung der Planverfahren: Erstellung Fachgutachten (Verkehr, Natur-/ 

Artenschutz, Baugrund, Archäologie, Entwässerung, Auswirkungsanalyse 

Handel,) Auswertung und Abstimmung, Einarbeitung in die Planung, 

Vorbereitung der Unterlagen für die Durchführung der Beteiligungsschritte 

nach dem Baugesetzbuch 

 Bebauungsplan „Alte Ziegelei“ 

Weiterführung des Planverfahrens: Auswertung Bodengutachten, Erstellung 

Erschließungsvorplanung inkl. Kostenschätzung, Entwicklung von 

Planungsalternativen 

 Bebauungsplan „Einsteinstraße“ 

Weiterführung des Planverfahrens: Behörden- und TöB-Beteiligung, Erstellung 

von verschiedenen Fachgutachten 

 Bebauungsplan „Wohngebiet Am Flachsbruch“ Gollwitz 

Mitwirkung an der Projektumsetzung 

 Entwicklung des Bahngeländes „Hoher Steg“: intensive Begleitung der 

städtebaulichen Vorabstimmungen 

 Wohngebiet „Platz der Einheit Kirchmöser“ 

Durchführung und Auswertung einer frühzeitigen Behörden- und TöB-

Beteiligung zur Erstellung eines Exposés 

 Mitwirkung an der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt  

 Mitwirkung an der Fortschreibung des Gewerbe- und Industrieflächenkonzepts 

der Stadt 

 Erstellung einer Übersicht der Wohnbauvorhaben in der Stadt  

 Mitwirkung an BImSch- und Planfeststellungsverfahren 

 Mitwirkung an Landes- und Regionalplanungen insbesondere Regionalplan 

„Havelland-Fläming 3.0“, Sachlicher Teilregionalplan GSP sowie Evaluierung 

LEP HR, Zuarbeit im Rahmen der Erarbeitung GIV 
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 Aktualisierung und Pflege des Baulückenkatasters 

 Aktualisierung und Pflege der Bauleitplanung (rechtskräftige B-Pläne, VE-Pläne, 

Innenbereichssatzungen, Flächennutzungsplan) auf der Internetseite der Stadt 

 Bearbeitung diverser Anfragen zu Photovoltaikfreiflächenanlagen 

 
 
 
Ausblick 2022 

 

Im Jahr 2022 werden nachfolgende Planverfahren begonnen bzw. 

weitergeführt: 

 Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungsplanes „Verbrauchermarkt 

Ziesarer Landstraße/Eigene Scholle“ 

Weiterführung des Planverfahrens 

 Bebauungsplan „Multi-Service-Center Zanderstraße“ und FNP-Anpassung 

Weiterführung und voraussichtlich Abschluss der Planverfahren 

 Bebauungsplan „Wohnquartier Alte Ziegelei“ 

Fortschreibung/Ergänzung der städtebaulichen Entwicklungskonzeption für die 

Fläche 

 Bebauungsplan „Einsteinstraße“  

Weiterführung des Planverfahrens 

 

Es sind folgende eventuelle Neueinleitungen/Vorbereitungen von 

Planverfahren für das Jahr 2022 vorgesehen: 

 Bebauungsplan „Packhof“ 

 Bebauungsplan „Parkquartier Hohenstücken“ 

 Bebauungsplan „Wohngebiet Brielower Landstraße“ 

 Überplanung VEP Nr. 7 „SB-Warenhaus Allkauf“ und Einleitung Planverfahren 

am Standort  

 Bebauungsplan „Wohnsiedlung Büdnerweg/OT Kirchmöser“ in Abhängigkeit 

Mitwirkungsbereitschaft Eigentümer 

 Bebauungsplan „Hoher Steg“ 

 Bebauungsplan „Rietzer Weg - West“ 

 Änderungsverfahren Bebauungsplan Nr. 1 „Industriegebiet Hohenstücken“ 

 Änderungsverfahren B-Plan „Freizeit-, Sport- und Ausstellungszentrum am 

Wiesenweg“ zur Entwicklung eines Schulcampus 
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weitere Schwerpunktaufgaben für 2022: 
 

 Aktualisierung/Pflege des Baulückenkatasters auf der Internetseite der Stadt 

 Prüfung von weiteren Wohnbaupotenzialen im Stadtgebiet und in den 

Ortsteilen  

 Weitere Mitwirkung an Landes- und Regionalplan, insbesondere am neuen, in 

Aufstellung befindlichen Regionalplan „Havelland-Fläming 3.0“  

 Vorbereitung der Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie für die Bauleitplanung, 

Digitalisierung und Umsetzung in den neuen Standard XPlanung 

 Prüfung der Voraussetzungen für eine weitere Wohnbauentwicklung im OT 

Schmerzke, Rietzer Weg 

 Prüfung möglicher neuer GE/GI-Flächen im Rahmen der Unterstützung der FG 

Wirtschaftsförderung bei der Erstellung eines GE/GI-Konzeptes, hierbei 

insbesondere Standorte im Bereich der neuen Trasse der B 102 (OU 

Schmerzke) 

 Unterstützung der Energieagentur des Landes Brandenburg bei der Erstellung 

eines „Solaratlasses“ 

 Mitwirkung an der Erarbeitung eines Flächenpools für Ausgleichs-

/Ersatzmaßnahmen 
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Fachgruppe 68 - Denkmalschutz 

Rückblick 2021 

 

Veranstaltungen mit überregionaler Öffentlichkeit: 

Baudenkmalpflege: 

 Ausrichtung der 41. Jahrestagung der AG Kommunale Denkmalpflege des 

Deutschen Städtetags vom 22.-24. September 2021  

  „Tag des offenen Denkmals“ am 12. September 2021 

 KLK-Ausstellung AG Städte mit historischen Stadtkernen „Vergangenheit mit 

Zukunft – Industriekultur in historischen Stadtkernen“ Eröffnung 25. Juni 

2021 

 Kurzbeitrag rbb zur Sanierung des Gutshofes Klein Kreutz, Oktober 2021   

 „Auszeichnung des historischen Schwimmdampfbaggers „RAWA 02“, Bj. 1903 

als Denkmal des Monats am 13. August 2021 im Rahmen KLK 2021 

„Industriekultur“, YouTube-Film dazu auf Website der AG „Städte mit 

historischen Stadtkernen des Landes Brandenburg“  

 

Archäologie: 

 Die traditionelle Jahresberichtskonferenz in der THB musste pandemiebedingt 
ausfallen. 

 

 

Veranstaltungen mit regionaler Öffentlichkeit: 

Baudenkmalpflege: 

 Eröffnung des Ausstellungs- und Aufenthaltsraumes (Backstage-Raum) der 
Freilichtbühne am Marienberg am 1.10.2021,  

 

Archäologie: 

 Archäologischer Jahresrückblick, 2021 musste coronabedingt abgesagt werden 
 Pressetermine zu Grabungsergebnissen, z.B. Lindenstraße, Neust. 

Fischerstraße  
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Baudenkmalpflegerische Begleitung wichtiger städtischer Projekte 

 Freilegung und Konservierung der Fassung des Epitaphs in der V. Chornische 

der St. Johanniskirche 

 Abschluss der Instandsetzung der Umfassungsmauer der Gedenkstätte für die 

Euthanasieopfer  

 Freilichtbühne Marienberg, Herrichten eines temporären Ausstellungs- und 

Aufenthaltsraumes (Backstage-Raum) mit finanzieller Unterstützung aus 

Spendenmitteln des LIONS-Clubs als Gemeinschaftsprojekt LIONS, BAS, 

Lebenshilfe, ÜAZ, Sportbund und Stadt   

 Abschluss Sanierung/Umbau Objekt Kleine Gartenstraße 40/41 für 

Hortnutzung 

Baudenkmalpflegerische Begleitung wichtiger Bauvorhaben Dritter 

 Domstift Brandenburg: denkmalpflegerische Begleitung der Planung zur 

Restaurierung von Ostklausur und Spiegelburg für Dommuseum und 

Domstiftsarchiv („Haus der Schätze“) 

 St. Katharinen: Maßnahmenkonzept zur Restaurierung des Hochaltars 

 Restaurierung Jakobskapelle, 2. BA 

 Sanierung Westkirche Kirchmöser, 1.BA 

 Denkmalpflegerische Begleitung der Planung zum Umbau des 

Verwaltungsgebäudes Magdeburger Landstraße 11 zum Hauptsitz der 

Brandenburger Bank  

 Abschluss Sanierung Christuskirche (Otto Bartning) Thüringer Str.9 

 Sanierung Gutshof Klein Kreutz, Umnutzung zu Wohnen  

 Abschluss Sanierung ehem. Krugparkschule Wilhelmsdorf, Umnutzung zu 

Wohnen 

 Restaurierung Altar Kirche Wust 

 Sanierung der alten Plauer Brücke 

 Sanierung ehem. Waffelfabrik Wredowstr.10, Umnutzung zu Wohnen  

diverse private Bauvorhaben, u. a.:  

 zahlreiche Baumaßnahmen in den denkmalgeschützten Siedlungen 

Gartenstadt Plaue, Kirchmöser, Pflegerdorf, Walzwerksiedlung sowie im 

Industriegelände Kirchmöser Nord 
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 denkmalpflegerische Begleitung der Planung und Sanierung zahlreicher 

Objekte in der historischen Innenstadt und angrenzender Stadtteile sowie in 

den Ortsteilen: z.B. Ritterstraße 98, Altstädtische Große Heidestraße 31/32, 

Große Münzenstr.10/ Lindenstraße 38, Wollenweberstr. 26, Kurstraße 58, 

Franz-Ziegler-Straße 28a, Thüringer Straße 68 (St. Bernhard), Restaurierung 

Grabmal Blell (Neustädt. Friedhof), Alte Weinberge 5 (Klein Kreutz) 

 Erteilung von knapp 60 Bescheinigungen zur Erlangung von 

Steuerbegünstigungen für Denkmaleigentümer über Herstellungs- und 

Erhaltungsaufwendungen von insgesamt rund 7 Mio. EURO 

Spendenaktionen 

 zugunsten der Restaurierung der Wandmalerei in den Chornischen von St. 
Johannis 
 

Archäologie 

In der Bodendenkmalpflege wurden 2021 (Stand 1.12.2021) 91 archäologische 

Dokumentationen durchgeführt, die im Zuge von Baumaßnahmen erforderlich waren. 

34 meist kleinere Dokumentationen wurden durch die Denkmalschutzbehörde selbst 

durchgeführt und 57 Maßnahmen von Grabungsfirmen. Der Zeitaufwand der 

Maßnahmen reichte von einem Tag bis zu Untersuchungen mit einer Dauer von 

mehreren Wochen.  

Rund ein Drittel der Untersuchungen fiel in den drei historischen Stadtkernen und 

deren Nahbereich an, oft in Verbindung mit Lückenschließungen. Insbesondere 

zahlreiche Bodeneingriffe brachten die Verlegung von Lichtwellenleitern im gesamten 

Stadtgebiet mit sich. Mit der Neuerschließung von Wohngebieten traten 

Untersuchungen für neue Einfamilienhäuser in den Vordergrund, v.a. in den Ortsteilen 

Wilhelmsdorf, Eigene Scholle und Neuschmerzke.  

 Neuschmerzke, Märchenviertel, Erschließung und mehrere Einfamilienhäuser. 

Bronzezeitliche und eisenzeitliche Besiedlung, bronzezeitliches Urnengräberfeld 

 In der Neustadt fanden zwei länger dauernde Grabungen bei 

Lückenschließungen statt: Lindenstraße und Neustädtische Fischerstraße 
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Ausblick 2022 

Archäologie 

 Archäologische Begleitung der Durchführung in 2021 geplanter bzw. 

begonnener Bauvorhaben z. B. Molkenmarkt 26/28,  

 Archäologische Begleitung innenstädtischer Straßenbaumaßnahmen Kleine 

Münzenstraße und Neust. Fischerstraße  

 Archäologische Begleitung Einfamilienhausstandorte v.a. Eigene Scholle und 

Neuschmerzke.  

Baudenkmalpflege 

 Abschluss Freilegung und Konservierung der Chornische IV. und der Fassung 

des Epitaphs in der V. Chornische der St. Johanniskirche mit Festveranstaltung 

 Voraussichtlicher Beginn der Sanierung der Spiegelburg als Teil des „Haus der 

Schätze“ (Domstiftsarchiv), 

 Abschluss Jakobskapelle, 2. BA 

 Abschluss Sanierung Westkirche Kirchmöser, 1.BA 

 St. Katharinen: Vorbereitung Restaurierung Hochaltar 

 Fortführung Sanierung Gutshof Klein Kreutz, Umnutzung zu Wohnen  

 Fortführung Sanierung der alten Plauer Brücke 

 Fortführung Sanierung ehem. Waffelfabrik Wredowstr. 10, Umnutzung zu 

Wohnen und weiterer Denkmalsanierungen  

 Restaurierung Glocken von St. Gotthardt und Neuendorf 

 Sanierung Schulscheune Göttin (städt. BV) 

 Sanierung Dorfkirche Mahlenzien mit barocker Ausstattung 

 Akquise von Fördermitteln über LEADER und GAK, OSS, u.a. für die 

Restaurierung der Ausstattung der Dorfkirchen, Orgelprojekt Gollwitz und 

Wust 

 Vorbereitung Sicherung/ Sanierung des ehem. Stadtbades 

 Sanierung Molkenmarkt 26-28/ Gr. Münzenstraße 5  

 Begleitung Vergabe/ Planung „Seegarten 1+2“ Kirchmöser 
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Öffentlichkeitsarbeit 

 Archäologischer Jahresrückblick am 13. Januar 2022 im Rolandsaal des Altst. 

Rathauses. Die Grabungsergebnisse 2021 werden von den Ausgräbern selbst 

im Rahmen der traditionsreichen Vortragsreihe des Historischen Vereins 

öffentlich vorgestellt und im Nachgang veröffentlicht. 

 Öffentlichkeitsarbeit zum Abschluss der Stadtsanierung 

 Öffentlichkeitsarbeit: Tag des offenen Denkmals am 11. September 2022 

 Auszeichnung Parduin 11 als „Denkmal des Monats März 2022“ der AG 

„Städte mit historischen Stadtkernen des Landes Brandenburg“ 
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Fachbereich VII:  

Bauen und Umwelt 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5 

 

 Abriß/Planungsfortschritt Brücke Altstadt Bahnhof 

 Fortführung Ausbau/Ertüchtigung Zentrumsring 

 Altlastenmaßnahme auf dem Packhofgelände 

 ReKo der Uferbeläge an den Uferpromenaden entlang Mühlengraben, 

Jungfernsteig Kanalpromenade/Kanalstraße 

 Vorbereitung ReKo des maroden Wehrs Neujahrsgraben 

 

Ausblick 2022 

 

TOP 5  

 

 Fortführung der Grundwassersanierung zur Schadstoffentlastung des 

Beetzsees in der Mötzower Vorstadt bis Ende 2022 

 Erhöhung der Aufstellstandorte Laubcontainer von bisher 10 auf ca. 25 

 Neubau Kinderspiel- und Bolzplatz Eigene Scholle am Turnerheim 

 Reko und Umbau Neustädtische Fischerstraße, 2. BA: Bauauftrag ist erteilt, 

Bau von Jan. bis August 2022 

 Sanierung Plauer Brücke (Tragwerk): Bauende August 2022 
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Fachgruppe 31 - Umwelt und Naturschutz 

Bodenschutz / Altlastensanierung 

 Fortführung der Grundwassersanierung zur Schadstoffentlastung des 

Beetzsees in der Mötzower Vorstadt. 

 Packhofgelände: Auf einer Fläche von 140 m² wurde von Anfang September 

bis Mitte Dezember 2021 ein Bodenaustausch von bis zu 8 Metern Tiefe im 

Wabenverfahren realisiert. Im Ergebnis konnten 750 m³ mit LCKW 

(leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe) verunreinigter Boden in eine 

mikrobiologische Reinigungsanlage entsorgt werden. Parallel wurden im 

Rahmen einer Abstromsicherung ca. 10.000 m³ LCKW-haltiges Grundwasser 

aus dem Schadensbereich über eine Wasserreinigungsanlage gereinigt und in 

die Havel geleitet.  

 Im Bereich der Gutenbergstraße, der Jahnstraße und der Friesenstraße 

wurden 35 Grundwassermessstellen zurückgebaut und damit ein großflächiges 

Netz an Messstellen auf einige wesentliche Messstellen reduziert. 

Vorausgegangen war die Einstellung der langjährigen Überwachung der LCKW-

Verunreinigungen, ausgehend von den ehem. chemischen Reinigungen in der 

Gutenbergstraße und der Jahnstraße. Die Kosten für die Maßnahmen haben 

Bund und Land getragen. 

 

Abfallentsorgung/Deponie 

 Beginn Beräumung von unzugänglichen Ufergrundstücken mit dem Boot zum 

Schutz von Natur und Gewässer 

 Start Projekt Mehrwegbecher-to-go  
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Naturschutz und Baumpflege 

 Intensive Wässerung von Stadtbäumen aufgrund der Trockenheit der letzten 

Jahre, auch mit Hilfe der freiwilligen Feuerwehren 

 Gefahrenabwehr in Baumpflege, Beseitigung Sturmschäden 

 

Grünanlagen/ Kinderspielplätze/ Ehrenfriedhöfe 

 Rekonstruktion des Wegebelages der Uferpromenade entlang des 

Mühlengrabens  

 Rekonstruktion der Deckschicht des Wegebelages an der Uferpromenade 

Jungfernsteig 

 Rekonstruktion der Deckschicht des Wegebelages der Uferpromenade 

/Kanalpromenade in der Kanalstraße 

 Weiterführung der Planung und Ausschreibung des 1. BA des 3. Teilbereiches 

der Grünachse Nord „Uferbereich Silokanal“ 

 Planung und Ausschreibung der Sanierung der denkmalgeschützten Mauer der 

Euthanasie-Gedenkstätte am Nicolaiplatz 

 Weiterführung der Abstimmungen und Arbeiten zur Umverlegung der 

Kriegstoten von der Halbinsel Wusterau nach Lebus 

 Erneuerung des Wasserspielgerätes auf dem Kinderspielplatz Linienstraße 

 Rekonstruktion Wegedecke Sankt- Annen- Promenade 

 Teilsanierung Wegedecke Grünanlage Sankt- Pauli- Kloster 

 Teilsanierung Wegedecke Neustädtische Wassertorpromenade 

 Neuaufstellung von weiteren Papierkörben u.a. am Salzhofufer 

 Standortsuche, zusammen mit Bürgerbeirat Eigene Scholle für neuen 

Kinderspiel- und Bolzplatz Eigene Scholle am Turnerheim  

 

Krugpark 

 Installation von Erlebnisangeboten im Krugpark mittels QR-Code für Kinder 

und Erwachsene 

 Erarbeitung Projekt „Kippenstummel – für eine saubere Havelstadt“ durch 

Auszubildende der Stadt, FÖJler, Praktikantinnen Erarbeitung neuer 

Bildungsprojekte für den Unterricht „Handy und Klima“ sowie „Boden lebt“ 
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Ausblick 2022 

 

Bodenschutz / Altlastensanierung 

 Kirchmöser, Gelände der ehem. Gasgeneratorenanlage: Alle ein bis zwei Jahre 

wird das Grundwasser im Rahmen eines langjährigen Grundwassermonitorings 

untersucht. Die nächste Kampagne ist für 2022 geplant. 

 Gelände der ehemaligen Schmierfettfabrik, Am Hafen: Sanierungsplanung und 

-ausschreibung einer In-situ-Sanierung des Bodens im Bereich der Spundwand 

am Silokanal (Sanierungszone 2) von 2022 bis 2026 (Schätzkosten ca. 630 T €). 

 Kirchmöser, Gelände der ehem. Gasgeneratorenanlage: Im Frühjahr findet die 

nächste Grundwassermonitoring-Kampagne im derzeit zweijährigen Rhythmus 

statt. 

 Fortführung der Grundwassersanierung zur Schadstoffentlastung des 

Beetzsees in der Mötzower Vorstadt bis Ende 2022 (Gesamtkosten ca. 8,9 

Mio. Euro) 

 

Abfallentsorgung/Deponie 

 Erhöhung der Aufstellstandorte Laubcontainer von bisher 10 auf ca. 25 und 

damit Verlängerung des Gesamtstandzeitraumes auf insgesamt 10 Wochen, 

Bezahlung aus der Abfallgebühr  

 Fortsetzung Beräumung von Ufern und Verbesserung der 

Entsorgungsmöglichkeiten für den touristischen Bootsverkehr 

 

Naturschutz und Baumpflege 

 Pflanzungen von neuen Bäumen im Stadtgebiet auf kommunalen Flächen und 

an öffentlichen Straßen 

 Klärung der Umsetzung des SVV-Beschlusses „Pflanzung eines Bürgerwaldes“ 

 Intensive Baumpflege aufgrund der Trockenheit der letzten zwei Jahre mit der 

voraussichtlichen Beantragung von überplanmäßigen Ausgaben 
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Grünanlagen/ Kinderspielplätze/ Ehrenfriedhöfe 

 

 Beauftragung und Erarbeitung des Grünflächenpflegekonzeptes, Beteiligung 

bei der Erstellung von anerkannten Verbänden, Naturschutzbeirat, NABU, 

Initiative „Brandenburg summt“, Naturfreunde Brandenburg e.V. u.a. 

 Prüfung der Ausweitung von extensiv gepflegten Grünflächen im gesamten 

Stadtgebiet 

 Baubeginn des 1. BA des 3. Teilbereiches der Grünachse Nord „Uferbereich 

Silokanal“ und weiterführende Planung des nächsten Bauabschnittes  

 Weiterführung der vorbereitenden Abstimmungen zur Umverlegung der 

Kriegstoten von der Halbinsel Wusterau 

 Planung weiterer Maßnahmen zur Verbesserung des Stadtklimas 

 Rekonstruktion Wegeflächen in Parkanlagen/ Öffentlichen Grünflächen 

 Neubau Kinderspiel- und Bolzplatz Eigene Scholle am Turnerheim 

 Altstädtischer Markt: Aufstellung von 3 Spielpunkten für Kleinkinder und evtl. 

Neupflanzung von Bäumen zur Erhöhung der Attraktivität des Platzes 

 Pilotprojekt: Anbringen von Pfandringen an 20 städtischen Papierkörben 

 Aufstellung neuer Spielgeräte auf folgenden Kinderspielplätzen: Brüsseler 

Straße, Franz- Ziegler- Straße, Trauerberg, Altstädtische Große Heidestraße, 

Neuschmerzke 

 

Krugpark 

 Weiterführung „Zigarettenkippen-Projekt“ 
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Fachgruppe 63 – Bauaufsicht 

Rückblick 2021 

Zu den für die Stadt Brandenburg an der Havel bedeutsameren 

Bauvorhaben, die 63/ Bauaufsicht 2021 genehmigt hat, zählen u.a. 

 Neubau Zulaufbereich/ Kläranlage Briest 

 Neubau betreutes Wohnen und ambulanter Pflegedienst/ Hausmannstraße 

 Ansiedlung Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten/ Kirchhofstraße 1, 2 

 Errichtung Gesundheitszentrum/ Am Gallberg 21 (Promnitz) 

 Neubau von drei Wohngebäuden mit Tiefgarage/ Packhofstraße, 

Eichamtstraße (Grotmann) 

 Neubau Wohn- Und Geschäftshaus/ Wollenweberstraße, Gorrenberg 

(Tiemann) 

 

 

Ausblick 2022 

 

Über bevorstehende Bauvorhaben 2022 können derzeit naturgemäß noch keine 

Angaben gemacht werden, zumindest aus bauordnungsrechtlicher Sicht. 



Fachgruppe 66 - Straßen und Brücken 

 

2021 Baumaßnahme Stand Bemerkungen 

1 

 

 

Brücke im Zuge der B1 über die B102 am 

Altstädter Bf. (ehem. Brücke des 20. 

Jahrestages der DDR) 

Brücke des 20.Jahrestages am Altstadt Bf. ist 2021 

abgebrochen worden;  

Ersatzneubau der Brücke am Altstadt Bahnhof in 

Planung mit Stand Vorentwurf und Freigabe durch 

BMVI und MIL; Ausschreibung der Bauleistungen 

im 1.Quartal 2022 und Bauauftragsvergabe im 

4.Quartal 2022; Teilnutzung ab 2024, Bauende 

2025 

 

Landesbetrieb Straßenwesen hat 

Planungshoheit; Stadt und VBBr sind 

Beteiligte mit Kostentragung entsprechend 

Planungsvereinbarung vom Dez. 2020, 

Förderung über Richtlinie kommunaler 

Straßenbau 

 

2 Bau einer Rad-/Gehwegbrücke über den 

Jacobsgraben zwischen Friesenstraße 

und ehem. Bushof Bauhofstraße 

Bau 2020/21, Fertigstellung April 2021 Aufwertung des Quartiers und gleichzeitige 

Schaffung einer sicheren Wegeverbindung 

für Fußgänger und Radfahrer abseits des 

Hauptstraßenverkehrs, 

Förderprogramm über Stadtumbau 

3 Beetzsee-Havel-Radweg 2. BA Bau von September bis Dezember 2021, 

Lückenschluss des Radwegs nun erfolgt! 

Abschnitt Saaringen-Klein Kreutz,  

Finanzierung FB VI/ILE-Förderung 
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2021 Baumaßnahme Stand Bemerkungen 

4 Barrierefreie Querung Steinstraße Bau von März bis August 2021 in Kooperation mit 

VBBr 

Im Zusammenhang mit Umbau von zwei 

Haltestellen der Straßenbahn, Querung war 

eine Forderung des Beirates für Menschen 

mit Behinderungen,  

Unterhaltungsmittel aus 2020 

5 Sanierung Plauer Brücke (Tragwerk) Baubeginn Oktober 2020, Bauende August 2022; 

Plauer Bogen und die Hälfte des Mittelbogens sind 

fertig saniert, ab Jan. 2022 wird die andere Hälfte 

der Brücke eingerüstet und bearbeitet 

die Sanierung umfasst die 

Tragwerksertüchtigung unter denkmal-

pflegerischen Zwängen;  

eine Nutzung durch Fußgänger und 

Radfahrer kann erst nach Auflegen einer 

selbstständigen Leichtbaubrücke auf das alte 

Tragwerk erfolgen 

Bedarfszuweisung Land 100 %; 

6 Birkenweg Ausschreibung im 1. Quartal 2021. 

Baudurchführung der Fahrbahnsanierung im August 

2021. Baumaßnahme ist abgenommen. 

Nach Erschließungsarbeiten durch 

BRAWAG in 2020 war eine erhöhte 

Instandsetzung in 2021 erforderlich. 

Unterhaltungsmittel aus 2020. 

7 Waldbrücke am Krugpark Abriss Nov. 2020, Fertigstellung mit 

Geländeraufhöhung August 2021 

Letztes Teilstück der BUGA-Brücke aus 

Havelberg als Ersatz für eine Geh-

Radwegbrücke verwendet 
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2021 Baumaßnahme Stand Bemerkungen 

8 Haltestellen Buchenweg Herstellung von 2 Kurzbahnsteigen Erfüllte Forderungen des Bürgerbeirates und 

der VBBr, barrierefreier Einstieg/Ausstieg 

möglich; Unterhaltungsmittel 

9 Ausbau der B 102, 2.BA von 

Gördenbrücke bis Spittastraße 

Baumaßnahme aus 2020 wurde fortgesetzt und 

wird im 2. Quartal 2022 abgeschlossen. Bis Dez. 

2021 neun von elf Teilbauabschnitten fertiggestellt. 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt ist 

jeweils Beteiligte mit Kostentragung; 

Förderung über Richtlinie kommunaler 

Straßenbau 

10 Schmöllner Weg Deckenerneuerung durch Asphaltfahrbahn deutliche Reduzierung der Fahrgeräusche 

und Verbesserung des Fahrkomforts; 

Erhöhung der Sicherheit im 

Fahrbahnbereich; 

Unterhaltungsmittel 

11 Beleuchtung FGÜ (insbesondere für eine 

verbesserte Schulwegsicherung) 

 

2020: Beleuchtung des FGÜ Sprengelstraße 

2021: Beleuchtung des FGÜ Rosa-Luxemburg-Allee 

2021-2022: Beleuchtung FGÜ Wilhelmsdorfer 

Landstraße 

Im Zuge der Schulwegsicherung wurden 3 

vorhandene FGÜs mit der in der Stadt 

definierten, separaten Beleuchtung für 

Fußgängerüberwege (andere Lichtfarbe als 

Straßenbeleuchtung) ausgestattet 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

1 Umsetzung Verkehrsentwicklungsplan laufend, sofern Finanzierungsmittel bereitgestellt 

werden  

Gesamtpaket einschl.  

 Luftreinhalteplan, 
 Lärmaktionsplan, 
 Nahverkehrsplan, 
 Parkraumkonzept, 
 Radverkehrskonzept 

2 Brücken auf Bundesstraßen 

 

Brücke des 20.Jahrestages am Altstadt Bf. Ist 2021 

abgebrochen worden;  

Ersatzneubau der Brücke am Altstadt Bahnhof in 

Planung mit Stand Vorentwurf und Freigabe durch 

BMVI und MIL; Ausschreibung der Bauleistungen 

im 1.Quartal 2022 und Bauauftragsvergabe im 

4.Quartal 2022; Teilnutzung ab 2024, Bauende 

2025 

 

Brücke über die DB einschl. Potsdamer Straße;  

Planung (ohne Planfeststellungsverfahren) ist durch 

den Landesbetrieb beauftragt, Vorplanung liegt vor,  

Bau ab 2023 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt 

und VBBr sind Beteiligte mit Kostentragung 

entsprechend Planungsvereinbarung vom 

Dez. 2020, 

Förderung über Richtlinie kommunaler 

Straßenbau 

 

 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt ist 

Beteiligte mit Kostentragung entsprechend 

Planungsvereinbarung aus 2019, 

Förderung über Richtlinie kommunaler 

Straßenbau 

3 Kostenbeteiligung Ausbau 

Bundesstraßen 

2.BA Gördenbrücke bis Fontanestraße / 

Zanderstraße (Europakurve) ab 06/2020 in 

Ausführung; Fertigstellung 2.Quartal 2022 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt ist 

jeweils Beteiligte mit Kostentragung; 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

 

Planung 3.BA zwischen Havelbrücke und 

Bauhofstraße läuft, Vorplanung liegt vor 

 

OU Schmerzke; Planfeststellung ist abgeschlossen, 

Bescheid liegt vor, Ausschreibungsverfahren ist 

abgeschlossen und Bauauftrag erteilt; Bau ab 

1.Quartal 2022 bis 2024 

 

BÜ Beseitigung Wust 

Vorläufige Anordnung von Teilmaßnahmen durch 

das Landesamt für Bauen und Verkehr wurde im 

Dez. 2021 erlassen; somit können schon vor 

Beschluss der Planfeststellung folgende Arbeiten 

begonnen werden: 

- Erschließung der Baustelle, Baufeldfreimachung 

- Anpassung Oberleitungsanlage 

- Errichtung der Gründung, des Unter- und 

Überbaus der Brücke  

Förderungen über Richtlinie kommunaler 

Straßenbau 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

4 Bau von Fahrradabstellanlagen   Fömi-Antrag wird im 1.Quartal 2022 gestellt;  

Bau im 2.HJ 2022 ff,  

Festlegung der Standorte erfolgt nach 

erfolgter Abstimmung zwischen den 

Fachbereichen 

5 barrierefreier Ausbau von Bus-

Haltestellen 

Fömi-Antrag wird im 2.Quartal 2022 aktualisiert; 

Bau ab 2023 ff 

Maßnahmen in Abstimmung mit Beirat; 

vorrangiger Bau von 10 Haltestellen der 

Linie E; Förderprogramm ist leider 

überzeichnet, deshalb erst voraussichtliche 

Zuwendung für 2023 

6 Brücke Näthewinde 

 

Ursprünglich vorgesehene Sanierung des Belages 

und einzelner Tragteile musste wegen größerer 

Bauwerksschäden erweitert werden 

Die Verwendung von Aufwandsmitteln aus 

dem Unterhaltungsbudget war nicht mehr 

möglich, da die Nutzungsdauer der Brücke 

buchhalterisch abgelaufen ist; deshalb ist die 

Sanierung zu einem Investitionsvorhaben 

geworden 

7 Sanierung Plauer Brücke (Tragwerk) Baubeginn Oktober 2020, Bauende August 2022 Bedarfszuweisung Land 100 %; die 

Sanierung umfasst die 

Tragwerksertüchtigung unter 

denkmalpflegerischen Zwängen; eine 

Nutzung durch Fußgänger und Radfahrer 

kann erst nach Auflegen einer 

selbstständigen Leichtbaubrücke auf das alte 

Tragwerk erfolgen 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

8 Ersatzneubau der Kanalbrücke 

Bauhofstraße 

Planung 2022; Bau 2023/2024 Instandsetzung ist nach 

Hauptprüfungsergebnis nicht mehr 

wirtschaftlich zu vertreten, deshalb ist ein 

Neubau mit Ufergestaltung und beidseitiger 

Durchwegung vorgesehen 

9 Reko von Lichtsignalanlagen Trauerberg/Bauhofstraße in 2022, 

Verkehrstechnische Untersuchung liegt vor 

Auftrag erteilt 

Verbesserung der Verkehrsabläufe und der 

Verkehrssicherheit, Steuerung ist veraltet 

und nicht aufrüstbar, 

Eigenmittel 

10 Neubau eines FGÜ Ziesarer Landstraße Planungsauftrag in 2020 erteilt; Bau 2022 Festlegung nach tödlichem Verk.-Unfall,  

Umbau der Haltestellen Bus notwendig, 

Unterhaltungs- und Investmittel 

11 Neubau Planebrücke und Verschiebung 

des Bahnüberganges 

Entwurf liegt vor; Landschaftspflegerischer 

Begleitplan ist schwierig im 

Genehmigungsverfahren, deshalb ist Entscheidung 

zu einem erforderlichen Planfeststellungsverfahren 

im September 2021 getroffen worden 

Verschiebung des Bahnüberganges bedingt 

umfangreiches Genehmigungsverfahren mit 

DB AG; Entwurf einer 

Kreuzungsvereinbarung liegt vor 

12 Reko Potsdamer Landstraße 

(Fliedners und Lebenshilfe, Zufahrt zum 

WG Schützenworth) 

Planungsausschreibung zweimal ohne Ergebnis 

verlaufen; direkte Ansprache an Ing.-büros mit 

Verhandlungsvergabe wurde notwendig; 

Vorplanung liegt vor und wird im 1. Quartal 2022 

Neubau eines Gehweges und Teilsanierung 

der Fahrbahn  
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

dem Beirat für Menschen mit Behinderungen, 

Anwohnern und dem ASUV vorgestellt 

 

13 Straßenbeleuchtung 

 

 

 

 

 

Schrittweiser Ersatz von Freileitungsanlagen der 

Straßenbeleuchtung in Ortsteilen durch 

Erdverkabelung Planung und Bau 2022 ff 

durch die Stadt übernommene 

Freileitungsanlagen der Energieversorger 

mit aufgesetzter Straßenbeleuchtung sind 

marode und müssen ersetzt werden, 

Verkehrssicherungspflicht 

14 Straßenbeleuchtung 1.BA des Neubaus Straßenbeleuchtung der 

Binsenkute wird im 1.Quartal 2022 ausgeschrieben; 

Bau im 1.Halbjahr 2022 

Erhöhung der Sicherheit im Wohnbereich; 

Eigenmittel der Stadt 

15 Straßenbau alter Görden Planungsauftrag für Beethovenstraße ist erteilt, 

Bau ab 2022 bis 2024; Vorstellung der Vorplanung 

mit Vorzugsvariante im 1.Quartal 2022 im ASUV 

Rekonstruktion/ Umbau der gesamten 

Straße; Abstimmungen mit 

Radfahrverbänden, Beirat für Menschen mit 

Behinderungen, Schule, Bürgerbeirat sind 

erfolgt 

16 Oberflächenbehandlungen  jeweils nach Zustand und Einschätzung durch 

Bauhof und FG Straßen und Brücken 

Binnenfeld 2022 (Teilstück) 

Grüner Weg 2022 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

Butterlake 2023 

Unterhaltungsmittel 

17 Kleine Münzenstraße            Bau in 2021 begonnen,  

Fertigstellung August 2022 

komplette Erneuerung der Verkehrsanlage, 

inkl. Beleuchtung, 

Städtebauförderung  

18 Reko und Umbau Neustädtische 

Fischerstraße, 2. BA  

Bauauftrag ist erteilt, Bau von Jan. bis August 2022  2. BA vom Mühlentorturm bis Einmündung 

Kleine Münzenstraße/ Anschluss 

Molkenmarkt, Fahrbahnsanierung in 

Asphaltbauweise; 

Städtebauförderung 

19 Molkenmarkt, 2. BA  

                                                                                                                                              

2.BA im Bau, Fertigstellung bis April 2022 komplette Erneuerung der Verkehrsanlage, 

inkl. Beleuchtung, 

Städtebauförderung  

20 Bau eines Fußgängerüberweges in der 

Friedrich-Engels-Straße/Einsteinstraße 

Ausschreibungsunterlagen in Bearbeitung,  

Bau im Sommer 2022 (FM-Bescheid erforderlich) 

Bestandteil des Programms Schul- und 

Spielwegsicherung, bis zur Umsetzung des 

FGÜ wurde für die Sicherheit der Kinder 

eine provisorischen Fußgänger-LSA 

aufgestellt 



 

 105 

2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

21 Verkehrsberuhigung historische 

Innenstadt 

erste Erhebungen, Bürgerworkshops, Einrichten von 

Arbeitskreisen 

Umgestaltung der Steinstraße als erste 

komplexe Arbeitsaufgabe 

22 Hauptstraße Pflasterverbesserung Planung in 2022, 

Bau in 2023 und 2024 

Förderung noch nicht gesichert 

23 Verkehrsberuhigung Altstadt 

Oberflächenverbesserung 

Ausschreibungsunterlagen für Abschnitt Plauer 

Straße zwischen Ritterstraße und Altst. Markt 

liegen vor, Ausschreibung im 1.Quartal 2022; 

 

Fortführung für Parduin und Kreuzungsbereich 

Rathenower Str./Bäckerstr./Mühlentorstr./Parduin  

Bau in 2021 konnte nicht begonnen werden 

wegen Koordinierungsbedarf mit StWB 

(Verlegung von Fernwärmeleitung in der 

Altstadt), Abstimmungsprozess bedingt die 

Verschiebung des Baues nach 2022 

24 Verlängerung Gerostraße, vierarmiger 

Knotenausbau 

Planungsausschreibungsverfahren begonnen, 

Erteilung Planungsaufträge im Januar 2022 

Planungsverfahren mit Planfeststellung;  

25 Erneuerung nördlicher Geh-/Radweg 

Grillendamm 

LV liegt vor, Förderantrag in 2021 gestellt, Bau in 

2023 nach Fertigstellung Neust. Fischerstraße 

ursprünglich ohne Knotenausbau Krakauer 

Straße, nach Förderantrag nun mit 

teilweisem Knotenumbau 

26 Ausbau Radweg Plaue-Bensdorf Bau sollte bereits 2019 erfolgen; verzögerter 

Grunderwerb bedingt verspäteten Bau in 2021 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt ist 

Beteiligte mit Kostentragung und Förderung 
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2022 Vorhaben Bearbeitungsstand Bemerkungen 

27 Erneuerung Verkehrsrechner Planung seit 2019, 

Umsetzung 2022/2023 

Landesbetrieb hat Planungshoheit; Stadt ist 

Beteiligte mit Kostentragung; Bund muss 

das Vorhaben prüfen und freigeben 

28 Reko Bauhofstraße von Kanalbrücke bis 

Jacobstraße 

Planung in 2022, 

Bau in 2024 

Parallele Baumaßnahme zum Brückenbau 

Kanalbrücke 

29 Barrierefreie Umgestaltung 

Hohenstücken 

Zuwendungsbescheid 2021,Beauftragung ist 

erfolgt, Bau 2022 

Teilprojekt aus Verstätigungskonzept Soziale 

Stadt 

30 SrV System repräsentativer 

Verkehrsbefragungen 

Teilnahme an der Umfrage der TU Dresden 

2022/2023 wieder geplant 

Teil- bzw. Kofinanzierung durch das MIL 



Fachgruppe 70 - Wasser 

Rückblick 2021 

 

Bauvorhaben 

Das Wehr Neujahrsgraben muss erneuert werden, hier wurden für die 

Planungsphasen Fördermittel eingeworben und die Vergabe realisiert. Das Wehr dient 

vor allem dem Hochwasserschutz und hat eine wichtige Bedeutung für den 

Wasserhaushalt. 

 

Niedrigwasser 

Die Erarbeitung des Niedrigwasserkonzeptes wurde begonnen. Abstimmungen mit 

dem Land hierzu erfolgen aktuell und benötigen voraussichtlich noch einen längeren 

Zeitrahmen. 

 

Moorschutz 

Beginn des aktiven Moorschutzes im Stadtgebiet. Das Land bereitet aktuell vor, dass 

auf den Flächen im Breiten Bruch, Gollwitz-Emster und den Wuster Wiesen der 

Abbau der Moore reduziert wird. Hierfür ist ein umfassendes Monitoringprogramm 

gestartet worden. Ziel ist die gezielte Wiedervernässung der Standorte  

 

Baumaßnahmen 

Durch die effektive Zusammenarbeit der FG Wasser mit einer Vielzahl von Bauherren 

und Planern konnten auch in 2021 vielschichtige und komplexe wasserrechtliche 

Probleme gelöst werden. Gleiches gilt für Erschließungsproblematiken im Bereich 

Wasser und Abwasser. 

 
  



 

 108 

Ausblick 2022 

Gewässer allgemein 

Auch 2022 wird die untere Wasserbehörde die Aufgaben und Zielsetzungen sowie den 

Vollzug gesetzlicher Anforderungen Folge leisten und die Gewässer als Bestandteil des 

Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und 

Pflanzen sowie als nutzbares Gut schützen.  

 

Bauvorhaben 

Vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel durch das Land, soll mit der 

Rekonstruktion des Wehres Neujahrsgraben begonnen. Ebenfalls ist avisiert. 

 

Überschwemmungsgebiete 

Für 2022 ist die endgültige Festsetzung der Überschwemmungsgebiete durch das 

Land im Bereich der Stadt avisiert. Hier kommt es in einigen Bereichen zu kleineren 

Abweichungen zur bisherigen vorläufigen Sicherung, da die Daten erneut evaluiert 

und neu bewertet wurden. 
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Fachbereich 37:  

Feuerwehr und Rettungswesen 
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TOP 3  

 Flutkatastrophe Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen: 

Hilfeleistungsangebot zur Entsendung der MTF 17 

 Covid-Einsätze 2021: mehr als 600 Einsätze im Stadtgebiet und mehr als 620 
Einsätze inkl. Umland 

 Insgesamt ist eine sehr hohe Einsatzbereitschaft, durchgehend ein niedriger 

Krankenstand, eine sehr hohe Flexibilität und sehr hohe 

Kooperationsbereitschaft im operativen Dienst zu erkennen 

Fachbereichsleitung 

Rückblick 2021 

 

Corona bedingt 

 Personelle Unterstützung im Impfzentrum des Klinikums 

 Logistik für das Gesundheitsamt (Transport und Lagerung) 

 Betrieb des internen Testbereichs für MA C19 Schnelltest mit bis zu 70 Tests 

morgendlich. 

 

Anfang 2021 gab es ein Ausbruchsgeschehen im FB bei dem innerhalb kürzester Zeit 

17 Mitarbeitende betroffen waren. Bis 15.12.2021 musste der FB 37 25 

Mitarbeitende registrieren, die sich eine Corona Infektion zugezogen haben. Dies ist 

aufgrund der Fallzahlen an Einätzen eine erstaunlich geringe Anzahl. Sofortreaktion 

des FB 37 war u.A. die Indienststellung einer 4. Wachabteilung für die folgenden 

Monate. 

Covid-Einsätze 2021: Stand 15.12.2021  

Im Stadtgebiet in Brandenburg an der Havel bisher 553 (640 Einsatzfahrten),  

Inkl. Umland durch Brandenburger Rettungsmittel 567 Einsätze (643 Einsatzfahrten)   

Prognose bis 31.12.2021: mehr als 600 Einsätze im Stadtgebiet und mehr als 620 

Einsätze inkl. Umland. 
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Personal 

Die Anzahl der unbesetzten Stellen konnte weiter reduziert werden. Zum 01.01.2022 

wird eine Besetzungsquote von 99,28 % erreicht. Ein Teil der unbesetzten Stellen setzt 

sich aus nicht ausgleichbaren Teilzeitanteilen zusammen. Vor 4 ½ Jahren lag die 

Besetzungsquote noch bei knapp 80 %.  

Seit 2021 werden den Berufsfeuerwehren durch die LSTE keine Ausbildungsplätze für 

Grundausbildungen des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes mehr angeboten.  

Die Berufsfeuerwehr Brandenburg an der Havel und die BF Potsdam führen einen 

gemeinsamen Grundausbildungslehrgang durch. Aktuell befinden sich 5 Mitarbeiter 

zur Laufbahnausbildung in diesem Lehrgang.  

Corona bedingt konnten nicht alle geplanten Lehrgänge durchgeführt werden.  

68 Mitarbeiter konnten trotzdem noch externe Aus – und Fortbildungen besuchen. 

Außerdem konnten intern 10 interne Lehrgänge mit 140 Plätzen angeboten werden. 

 

Einsatzzahlen 

Bis 15.12.2021 wurden in der Stadt Brandenburg 469 (437 + 7%) Brandeinsätze und 

1074 (1023 + 5%) Einsätze zur technischen Hilfeleistung durchgeführt. Die Einsätze 

im Rettungsdienst belaufen sich auf aktuell 12285 (10021 +23%) und 1411 (1175 

+20%) qualifizierte Krankentransporte. Somit ist eine deutliche Zunahme zu 

verzeichnen. 

 

Besondere Einsätze 

22.10.2021 Sturmlage – Insgesamt musste die Regionalleitstelle über 650 Einsätze 

bearbeiten. Damit verdoppelte sich das Einsatzgeschehen ggü. normalen Tagen. 21 

Einsätze gab es im Stadtgebiet. 

10.08.2021 Hilfeleistungseinsatz im Ahrtal bis 16.08.2021 mit 22 Mitarbeitenden der 

FF und BF 

06.08.2021 Brand Gebäude Groß, EKO Stahl Werk  

24.07.2021 Brand Wald in Mahlenzien 
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Fachgruppe 37.1 - Allgemeine Verwaltung 

 

Erarbeitung Feuerwehrgebührensatzung und Feuerwehrkostenersatzsatzung: 

 

 Veröffentlichung der neuen Satzungen seit Oktober 2021 als erste Kommune 

nach den neuen gesetzlichen Vorgaben 

 Die ermittelten Gebühren steigen insgesamt im Vergleich zur alten Satzung 

 

Rettungsdienst 

Ausschreibung Durchführung von Aufgaben des Rettungsdienstes: 

 

 Erarbeitung einer umfangreichen Leistungsbeschreibung nebst Anlagen 

Erlaubnis zur Unterstützung durch ein externes Vergabebüro Vergabe soll im 

selben Umfang wie bisher durchgeführt werden  

 Erarbeitung der Leistungsbeschreibung für die externe Unterstützung der 

Ausschreibung 

 

Ausschreibung Einsatzdokumentationssystem und Abrechnungssystem: 

 

Erarbeitung einer umfangreichen Leistungsbeschreibung nebst Anlagen Abstimmung 

mit zentralen Vergabestelle in letzten Zügen Veröffentlichung noch für dieses Jahr 

geplant 

 

Weiterbearbeitung Rettungsdienstgebührensatzung: 

 

 Erstellung im Januar mit den HH-Daten von 2019 

 Erörterung mit der Vdek  keine einvernehmliche Einigung 

 Prüfung durch RPA und aktuell Klärung, wie mit den ansatzfähigen Kosten 

verfahren wird 
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Katastrophenschutz 

KatS-Fahrzeuge: 

 

Ein neues KatS-Fahrzeug (1 Ersatzbeschaffung KTW B) wurde am 06.12.2021 offiziell 

an die KatS-Einheit des DRK übergeben  

Blackout-Konzept: 

 

konnte bislang nicht weiterbearbeitet werden  

 
Vereinbarung zwischen DRK und Stadt sowie JUH und Stadt zur Zusammenarbeit im 

KatS: 

 

Die Vereinbarung der Stadt mit dem DRK wurde am 15.09.2021 abgeschlossen. Die 

Vereinbarung der Stadt mit der JUH wurde im November 2021 abgeschlossen. 

 

PrämEhrG: 

für insgesamt 82 ehrenamtlich Mitwirkende im KatS (JUH, DRK und THW) wurden vom 

Land Aufwandsentschädigungen bewilligt und durch die Stadt ausgezahlt (16.400,00 €) 

für insgesamt 3 ehrenamtlich Mitwirkende im KatS wurden vom Land 

Jubiläumsprämien bewilligt und durch die Stadt ausgezahlt (1.500,00 €) 

 

Flutkatastrophe Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen 

Hilfeleistung MTF 17 

Auf Grund der Flutkatastrophe in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen im Juli 

2021 erfolgte am 16.07.2021 seitens des Landes Brandenburg ein 

Hilfeleistungsangebot zur Entsendung der MTF 17 dem Bundesland Rheinland-Pfalz 

unterbreitet.  

Vom 19.07. bis 23.07.2021 wurden im FB 37 alle Vorbereitungen der Entsendung der 

MTF 17 getroffen. Die gesamte Koordinierung erfolgte durch den FB 37. 

Nachdem die MTF 17 nach einer Woche Vorbereitung, Organisation und 

Koordination für den Abmarsch am 25.07.2021 bereit standen, erfolgte am 

Nachmittag des 23.07.2021 die Absage des Einsatzes durch das MIK. 
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Hilfeleistungskontingent Feuerwehr 

Auf Grund der Flutkatastrophe in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen im Juli 

2021 erfolgte am 03.08.2021 seitens des Bundeslandes Rheinland-Pfalz ein 

Hilfeleistungsersuchen gegenüber dem Land Brandenburg.  

Der Einsatzbefehl des Landes Brandenburg (MIK) zur Entsendung von 

Hilfeleistungskontingenten ins Bundesland Rheinland-Pfalz erfolgte ebenfalls am 

03.08.2021. Die Gesamteinsatzdauer wurde vom 05.08.2021 bis zum 15.08.2021 

festgelegt.  

Das Hilfeleistungskontingent der Stadt Brandenburg an der Havel wurde, nach 

einwöchiger Vorbereitungs- und Koordinationszeit durch den FB 37, am 10.08.2021 

in den Einsatz entsandt. Die Kameraden kehrten am 16.08.2021 aus dem 

Einsatzgebiet zurück. 

 

Fachgruppe 37.2 – Einsatz Wachabteilung 

Insgesamt ist eine sehr hohe Einsatzbereitschaft zu verzeichnen. Es ist durchgehend 

ein niedriger Krankenstand, eine sehr hohe Flexibilität und sehr hohe 

Kooperationsbereitschaft im operativen Dienst zu erkennen. Die Wachabteilung 

gleicht grundsätzlich Unterbesetzungen in der RLs oder bei den Hilfsorganisationen 

spontan aus. Die Vorgaben des FB 37 werden grundsätzlich nicht in Frage gestellt.  

Im Rahmen einer Mitarbeiterbefragung wurden die bisherigen Maßnahmen 

hinterfragt. Die Befragung ist auf Grund der hohen Teilnahme als valide zu 

bezeichnen.  

Im Ergebnis fanden die Maßnahmen eine sehr hohe Zustimmung von über 90 %. 

 

Fachgruppe 37.3 - Vorbeugende Brandschutz / Servicedienst 

Bereich VB 

Errichtung von 3 neuen Löschwasserbrunnen zur Verbesserung der 

Löschwassersituation 

 

Bereich Technik 

Am 01.03.2021 wurden die ersten Mitarbeiter (FF und BF) mit der neuen 

Schutzausrüstung (PBI) ausgestattet. 
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Fachgruppe 37.4 - Regionalleitstelle und IT 

Projekt Kat-Retter 

 

Das Projekt Kat-Retter Ersthelferalarmierung ist seit 12.04.2021 im Echtbetrieb. 

 

Bundesweite Einführung der Nora-App 

 

Nunmehr erfolgt die Notrufbearbeitung in bestimmten Fällen, vereinfacht gesagt als 

Ersatz des nach wie vor vorhandenen „Gehörlosenfax“, auch über eine 

Webanwendung. 

 

 

Ausblick 2022 

 

Insgesamt geht es in allen Bereichen darum Pandemie bedingte Rückstände 

abzubauen und liegen gebliebene Themen fortzuschreiben. 

Die „Härtung“ des Gesamtsystems aufgrund der gesammelten Erfahrungen ist 

voranzutreiben. 

Die Anerkennung der Leistungen und der Zuverlässigkeit der Mitarbeitenden im FB 

37 gerade in Pandemie Zeiten ist durch die Fachbereichsleitung stark zu 

thematisieren.  
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Geschäftsbereich Oberbürgermeister 
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Rückblick 2021 

 

TOP 5  

 

 Bearbeitung von etwa 40 statistischen Anfragen: davon 50 % aus der 

Stadtverwaltung Brandenburg 

 Durchführung einer Umfrage zum Salzhofufer  

 Organisation und Durchführung Bundestagswahl und Wahlkreisleitung 

Wahlkreis 60 (Büro des Kreiswahlleiters): Rekord des Briefwahlaufkommens, 

etwa 13.000 Anträge bearbeitet 

 Einrichtung der Erhebungsstelle Brandenburg an der Havel: Zensus 2022 

 Unterstützung des Gesundheitsamtes: Erstellung der Quarantänebescheide bis 

Mitte April 

 

Ausblick 2022  

 

TOP 5  

 

 Volksbegehren: „Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für 

,Sandpisten‘“ bis 11. April 2022 

 Zensus 2022 

 Veröffentlichung Jahresbericht und Walbericht 

 Bevölkerungsbericht, Quartalsberichte, Faltblatt „Daten und Fakten“ 

 Auswertung der Umfrage zum Salzhofufer 
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Fachgruppe 12 - Statistik und Wahlen  

Rückblick 2021 

Statistik 

Statistische Veröffentlichungen 

 Quartalsberichte 

 Faltblatt „Daten und Fakten“ 

 Bevölkerungsbericht  

 

Neue Veröffentlichungen 

Dashboard zum Bevölkerungsbericht  

 

 Bearbeitung von etwa 40 statistischen Anfragen, davon 50 % aus der 

Stadtverwaltung Brandenburg 

 Pflege des Stadtmonitors und statistische Sonderauswertungen für 

kleinräumige Prognosen (für FG 60) 

 Veröffentlichung des Straßenverzeichnisses 

 Vertretung der Stadt Brandenburg in interkommunalen Verbänden – bspw. 

Fachvortrag bei der AG Ost (Städtestatistik) 

Umfragen 

 Auswertung der Umfrage zum Thema Schulspeisung 

 Durchführung der Sportumfrage (Unterstützung FG 46) 

 Durchführung einer Umfrage zum Salzhofufer (Unterstützung Frau Bergholz) 

 Vorbereitung einer Umfrage zum Thema Führungskräfte (Unterstützung Frau 

Horn) 

 Jugendumfrage seitens des Sozialamtes und der freien Träger erneut 

verschoben 

 

Wahlen 

 Organisation und Durchführung Bundestagswahl und Wahlkreisleitung 

Wahlkreis 60 (Büro des Kreiswahlleiters) – Rekord des Briefwahlaufkommens, 

etwa 13.000 Anträge bearbeitet 

 Volksbegehren „Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für 

,Sandpisten‘“ 

 Zensus 2022 
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 Einrichtung der Erhebungsstelle Brandenburg an der Havel für den Zensus 

2022 

 

Sonstiges 

 Unterstützung des Gesundheitsamtes - Erstellung der Quarantänebescheide 

bis Mitte April 

 

 

Ausblick 2022 

Statistik 

 Veröffentlichung Jahresbericht und Wahlbericht (leider verspätet) 

 Bevölkerungsbericht, Quartalsberichte, Faltblatt „Daten und Fakten“ 

 Aufbau einer Datenbank für die Statistikstelle 

 Umfragen 

 Auswertung der Sportumfrage 

 Durchführung einer Umfrage zum Thema Führungskräfte (Unterstützung Frau 

Horn) 

 Auswertung der Umfrage zum Salzhofufer 

Wahlen 

 Volksbegehren „Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für 

,Sandpisten‘“ bis 11. April 2022 

 Zensus 2022 

 Organisation und Durchführung der Erhebung 

  



 

 120 

Stabsbereich Bürgermeister 
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Rückblick 2021  

 

TOP 5  

 

 Gewerbegebiet Schmerzke in 2021: vollständig vermarktet  

 Wirtschaftsfördernde Maßnahmen (regelmäßige Unternehmensbesuche und 

Branchengespräche): konnten aufgrund der Corona-Pandemie und deren 

Folgen in 2021 leider nur eingeschränkt durchgeführt werden 

 Breibandausbau: die Stadt hat gemeinsam mit der Telekom weiter am daran 

gearbeitet und die Baumaßnahmen wurden gestartet 

 FG Wirtschaftsförderung: warb überregional wieder im Standortführer 

Deutschland für Brandenburg an der Havel als attraktiven Wirtschaftsstandort 

 Projekte mit PartnerInnen durchgeführt: standen 2021 ganz im Zeichen der 

Digitalisierung 

 

 

Ausblick 2022 

 

TOP 5  

 

 Fachgruppen Wirtschaftsförderung und Tourismus: seit  01.01.2022 zu einer 

gemeinsamen Fachgruppe zusammengeführt worden 

 Themen: „Arbeits- und Fachkräftesicherung“ sowie „Verfügbarkeit von 

Industrie- und Gewerbeflächen“ stehen im Vordergrund 

 Fortsetzung Breitbandausbau im Stadtgebiet  

 Badestelle Grillendamm: Gestaltung der zukünftigen Bewirtschaftung  

 Stabilisierung der Netzwerkarbeit im Tourismus 

  



 

 122 

Fachgruppe 80 – Wirtschaftsförderung und Tourismus 

 

Rückblick 2021 
 

Allgemein 

Trotz der Corona-Pandemie war die Nachfrage nach Gewerbeimmobilien bzw. GE/GI-

Flächen in der Stadt ungebrochen. Die Wirtschaftsförderung hat in 2021 insgesamt 

98 neue Anfragen begleitet. Gesucht wurden dabei gleichermaßen Gewerbe- und 

Industrieflächen, Büroflächen, Lager- bzw. Hallenflächen. Die Nachfragen kamen u. a. 

aus den Bereichen Einzelhandel, Produktion, Metallbau, Gesundheitswesen oder von 

sonstigen Dienstleistern. Nachgefragt wurden Flächen von 100 m² - 600.000 m². 

 

Erfreulich ist, dass nunmehr auch das Gewerbegebiet Schmerzke in 2021 vollständig 

vermarktet werden konnte. Die letzte Freifläche erwarb das Unternehmen EHL Elbe 

Havel Landschaftsbau. Auf dem benachbarten Grundstück entsteht in den 

kommenden Jahren ein Autohof mit 52 LKW-Stellplätzen. Die Nachfrage nach 

Flächen für die Errichtung von Photovoltaikanlagen war rückläufig.  

 

Außerdem erfolgte durch die FG Wirtschaftsförderung die Fortführung der Begleitung 

von Anfragen aus den Vorjahren, die bisher noch nicht abgeschlossen werden 

konnten sowie die Betreuung der ansässigen Unternehmen im Rahmen der 

Bestandspflege. Die MitarbeiterInnen standen den örtlichen Unternehmen täglich für 

Anfragen und Probleme zur Seite.  

 

Geplante wirtschaftsfördernde Maßnahmen wie regelmäßige Unternehmensbesuche 

und Branchengespräche konnten aufgrund der Corona-Pandemie und deren Folgen in 

2021 leider nur eingeschränkt durchgeführt werden.  

 

Die Fachgruppe Wirtschaftsförderung hat im Jahr 2021 gemeinsam mit dem 

Fachbereich Stadtplanung der Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel eine 

konzeptionelle Überprüfung der im Einzelhandels- und Zentrenkonzept von 2014 

ausgewiesenen Nahversorgungszentren vorgenommen. Im Ergebnis wurde das 

Zentrengefüge im Segment der Nahversorgung angepasst und ermöglicht nun mehr 

Flexibilität für sinnvolle Neuansiedlungen auch außerhalb des Zentrennetzes und soll 

dazu beitragen, die Nahversorgung zu verbessern. Es soll andererseits aber auch den 

Schutz nur geplanter und zu entwickelnder zentraler Versorgungsbereiche 

gewährleisten.  
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Standortmarketing/Öffentlichkeitsarbeit 

Auch die Teilnahme an Messen war in 2021 nicht zielführend möglich. Daher erfolgte 

das Standortmarketing bzw. die Öffentlichkeitsarbeit weitestgehend mittels Exposés 

und durch das Internet. Aber auch die Social Media Kanäle wurden genutzt. Darüber 

hinaus warb die FG Wirtschaftsförderung überregional wieder im Standortführer 

Deutschland für Brandenburg an der Havel als attraktiven Wirtschaftsstandort. 

Zudem wurden in enger Abstimmung mit dem Büro des Oberbürgermeisters in 2021 

erneut einige "Initiativbewerbungen" abgegeben. Hierzu zählten die Unternehmen 

Google, Intel, EC-Power, Rivian, Volvo und Zeitfracht.  

 

Digitalisierung/Breitbandausbau 

Die Stadt Brandenburg an der Havel begleitet den Prozess der Digitalisierung u.a. im 

Rahmen des Digitalbeirates aktiv und konstruktiv. Der Prozess wurde zielführend 

moderiert. Die Ideen und Vorschläge wurden gebündelt und die Ausschreibung für die 

externe Unterstützung zur weiteren Bearbeitung und angestrebten 

Fördermittelbeantragung gestartet. 

 

Die Stadt hat gemeinsam mit der Telekom weiter am geförderten Breibandausbau 

gearbeitet. Die Baumaßnahmen wurden gestartet. Der Ausbau soll bis Ende 2022 

abgeschlossen sein.  

 

Des Weiteren machte die Tour de Brandenburg, der Digitalagentur Brandenburg 

(DABB) am 02.11.2021 in unserer wunderschönen Havelstadt halt. Die Tour de 

Brandenburg ist eine Roadshow, die brandenburgischen Kommunen die Möglichkeit 

bietet, ihre digitale Vielfalt zu zeigen und sich mit weiteren Akteuren auszutauschen 

und zu vernetzen. Die Veranstaltungsreihe findet einmal pro Quartal als Online- und 

(sobald es wieder geht) als Präsenz-Veranstaltung statt. Pro Etappe übernimmt eine 

Kommune die gastgebende Rolle und stellt ihre Projekte vor.  

 

Nach einer kurzen Begrüßung und Rede durch den Oberbürgermeister Herrn Scheller 

stellten sich der Digitalbeirat der Stadt Brandenburg an der Havel, das 

Streamquartier/Raumquartier sowie die Technische Hochschule Brandenburg vor. 

Themen der Veranstaltung waren Smart City Initiativen, das Internet der Dinge und 

die Start-up Kultur in der Stadt Brandenburg an der Havel.  
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Wirtschaftsregion Westbrandenburg (WRWB) 

Die Maßnahmen der Wirtschaftsregion Westbrandenburg wurden unter anderem 

gefördert aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg im Rahmen der 

Gemeinschaftsaufgabe: “Verbesserung der regionalen Wirtschaftsinfrastruktur” – 

GRW – Infrastruktur (GRW-I) 

 

Nach der Projektübernahme der Wirtschaftsregion Westbrandenburg durch die 

KooperationspartnerInnen Brandenburg an der Havel, Rathenow, Premnitz und den 

Landkreis Havelland Ende 2020, mussten die Angebote und Maßnahmen in 2021 

erstmals ohne externes Projektbüro umgesetzt werden. Das Team der 

Wirtschaftsregion Westbrandenburg ist durch Neueinstellungen in den Städten 

Rathenow und Premnitz gewachsen. 

  

Das Vorhaben „Stärkung der Wirtschaftsregion Westbrandenburg“ wurde mit 

Abgabe des Endverwendungsnachweises offiziell abgeschlossen. Dies bildet zugleich 

die Grundlage für die erneute Fördermittelbeantragung. Nach einer umfassenden 

Workshopreihe gelang es den KooperationspartnerInnen aufbauend auf einer 

Evaluierung der bisherigen Maßnahmen und mittels strategischer Planung, die 

Weichen für die Zukunft der Wirtschaftsregion Westbrandenburg zu stellen und nach 

Beschlussfassung der Steuerungsgruppe im Herbst 2021 einen Fördermittelantrag zur 

„Verstetigung der Wirtschaftsregion Westbrandenburg“ einzureichen. 

 

Die Pandemie gab jedoch auch bei den Maßnahmen und Veranstaltungen in 2021 den 

Rahmen vor. Erneut wurden viele Projekte gemeinsam mit dem Netzwerk 

„Unternehmenskultur Westbrandenburg“ und weiteren PartnerInnen, wie der 

Wirtschaftsförderung Land Brandenburg GmbH (WFBB), der DigitalAgentur 

Brandenburg oder dem Zukunftszentrum Brandenburg, durchgeführt und standen 

2021 ganz im Zeichen der Digitalisierung. 

  

 

Wesentliche Veranstaltungen/Maßnahmen der WRWB in 2021 waren: 

 Hybrides Nachfolgeforum „Zukunft gemeinsam gestalten: Ansätze für eine 

erfolgreiche Unternehmensnachfolge“ am 15. September 2021, nach 

Verschiebung der ursprünglich für den 02. Juni 2021 vorgesehenen Veranstaltung 

(Susann Mai, Inhaberin der Dachdeckerei Preusker sowie Dana Minor,  

Geschäftsführerin der HZD - Druckguss Havelland GmbH, und Ingo Borkenhagen 

von der Mittelbrandenburgischen Sparkasse zählten zu den Podiumsgästen) 
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 W vor Ort 2.0 „Die Krise als Innovationstreiber" am 10. August 2021 

(In Kooperation mit dem GastHof Milow, Family Fitness Rathenow und dem 

Streamquartier aus Brandenburg an der Havel gelang ein Einblick in die 

Unternehmen und ihre innovativen Entwicklungen. Zudem wurden 

Fördermöglichkeiten durch die WFBB aufgezeigt,) 

 

 Meetup Gründertag vom 06. Mai 2021 und Digitaler Gründertag des Netzwerkes 

„Unternehmenskultur Westbrandenburg“ am 16. November 2021 

 

 „Berufemarkt Westbrandenburg“ erstmals digital am 11.09.2021 

(Teilnahme von 50 Unternehmen, über 41.000 Klicks und über 300 Single-IP-User, 

die Anzahl der tatsächlich geführten Gespräche war jedoch gering) 

 

 „Offene Unternehmensbesuche 2021" am 25. September 2021 

(Ausbildungsbetriebe öffnen ihre Türen und bieten den BesucherInnen im Rahmen 

von geführten Touren durch die Unternehmen die Möglichkeit, diese sowie 

verschiedene Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten besser kennenzulernen. 

Bewertung durch die Schülerinnen und Schüler sowie teilnehmenden 

Unternehmen sehr positiv, mehr als 200 Besuche in circa 30 Unternehmen) 

 

 Advertorial der „Studien- und Berufsorientierungsangebote in der 

Wirtschaftsregion Westbrandenburg“ in der Zeitung „Die WELT“ im 

Zusammenhang mit der „Analyse zum Thema Aus- und Weiterbildung“ 

 

 Hybride Veranstaltung (Pilotprojekt der DABB, des Zukunftszentrums 

Brandenburg, der WFBB und der WRWB) zum Thema „Fit für die digitale 

Arbeitswelt - Formate, Tools & Plattformen für die digitale Arbeitsgesellschaft“ 

unter Beteiligung der Technischen Hochschule Brandenburg 

 

 Veröffentlichung eines Portraits im Standortführer Deutschland 2022, 

regelmäßige Herausgabe des Newsletters, der Ausbildungsbroschüre sowie 

Bewerbung von Maßnahmen und Veranstaltungen in den Sozialen Medien 

 

  



 

 126 

Ausblick 2022 

 

Zum 01.01.2022 sind die Fachgruppen Wirtschaftsförderung und Tourismus zu einer 

gemeinsamen Fachgruppe zusammengeführt worden, unter Leitung von Jens Tober. 

Die Bearbeitung der Themen „Arbeits- und Fachkräftesicherung“ sowie 

„Verfügbarkeit von Industrie- und Gewerbeflächen“ steht im Vordergrund. 

 
Neben dem Standortmarketing, der Ansiedlungsakquise und der Bestandspflege wird 
es in 2022 insbesondere darum gehen, folgende Herausforderungen zu meistern:  
 

 Fortsetzung Breitbandausbau im Stadtgebiet  

 Koordinierung der Arbeit des Digitalbeirates mit dem Ziel der Schaffung einer 

Digitalen Agenda sowie der Antragstellung im Rahmen von „Smart City“  

 Vergabe der Betreibung des öffentlichen Hafens 

 Fortsetzung der Wirtschaftsregion Westbrandenburg und ihrer Maßnahmen 

und Angebote im Rahmen der Standortentwicklung, des Flächen- und 

Regionalmarketings sowie der Arbeits- und Fachkräftesicherung (Berufemarkt 

Westbrandenburg als Präsenzveranstaltung, Neuauflage der 

Ausbildungsbroschüre, „Offene Unternehmensbesuche, „W vor Ort“, 

Nachfolgeforum und Gründertag sowie regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit) 

 Profilierung und Stärkung des Netzwerkes „Unternehmenskultur 

Westbrandenburg“ für ein optimales Angebot in Bezug auf Gründung, 

Bestand/Wachstum und Unternehmensnachfolge 

 Begleitung der Übernahme des RE1 durch die ODEG 

 Stabilisierung der Netzwerkarbeit im Tourismus 

 Gestaltung der zukünftige Bewirtschaftung der Badestelle Grillendamm 

 Touristische Entwicklung der Rieselfelder 

 


